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Dr
. Schmitt badischer Staatspräsident .

3t * «tUfM* ßttftfl *. Mahnung zur Geschlossenheit.
Ter deutsche Botschafter von Hösch hatte gestern

eine Unterredung mit Briand über die Ein¬
setzung des SachverständigenausschuffeSr hierbei
wurde die diplomatische Seite des Reparations¬
problems erörtert , in einer späteren Aussprache
mit Poincars die technische . Hösch übergab
Briand ein deutsches Memorandum , das den
dentsche « Standpunkt klar aber ohne Polemik
darlegt. *

Der ehemalige französische Sachverständige im
Daweskomitee, Scrgent , hat die Einladung , dem
Reparationssachverständigen-Ansschntz beizutrc-
te» , abgelchut. Er verzichtet ans die Zusammen¬
arbeit mit Poincarö .

*
Der englische Botschafter wird sich zum

Wochenende nach London begeben , «m seine Re¬
gierung über die französischen Absichten bezüg¬
lich der kommende» Reparations - und Rhcin-
landserörterungen zu unterrichte«.

*
D«r rumänische Ministerpräsident Mani « er¬

klärte den Vertretern der ausländischen Presse ,
seine Regierung beabsichtige, ein konstitutionel¬
les Regime im Sinne eines wahrhasten Parla -
mcutarismns herzustclle «. Preflezensur und
Belageruugsznstaud seien bereits aufgehoben .
Völlig freie Wahlen würden stattsinde « .

*
* Ueb«r das Befinden des Königs von Eng¬

land wird berichtet , daß eine geringfügige Aus¬
breitung der Kongestion in der Lunge zu ver¬
zeichnen ist.

*
* Die Bereinigung der deutschen Arbeitgeber¬

verbände und der ReichSverband der deutschen
Industrie erklären , datz sie sich in voller Erkennt¬
nis der Tragweite des jetzigen Konflikts sür die
ganze deutsche Wirtschaft geschloffen hinter die
nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher
Eisen - und Stahlindnstrieller stellen. Das gleiche
gilt für de« Wirtschaftskampf in der Werft¬
industrie.

*
* Die Ursache des Eisenbahnunglücks in Nim-

bnrg ist ans mangelhafte technische Ausrüstung
der Bahnanlagen znrückzusühren .

*
* Das Ermittlungsverfahren gegen de « Ge¬

schäftsführer der Chemischen Fabrik Johannis¬
thal Dr . Greifs hat zur Aufdeckung neuer gro¬
ßer Betrügereien gesührt.

• Nähere» siebe unten

Der neue Botschafter
für Moskau .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .
W. Pf. Berlin . 23. Nov.

Der Nachfolger des Grafen Brockdorfs -
Rantza « steht unnmehr fest . Wie wir höre» , ist
Ministerialdirektor Dr . von D i r ck s c n , der
im Auswärtigen Amt die Ostabteilung leitet,
als Botschafter sür Moskau auserschcn worden.
Das Aggrcment sür ihn ist ofsiziell noch nicht
»achgcsucht , aber bei dem Vortrag , den der
Reichsautzcnminister Dr . Stresemann heute dem
Reichspräsidenten von Hindenburg erstattet hat,
ist die Ernennung bcschloffcn worden.

Stresemannbleibtparteiführer
TU . Berlin , 28. November.

In der Sitzung des Z e n t r a l v o r st a n d e s
der Deutschen Volkspartei , der am
Freitag nachmittag im Reichstag tagte, wurde
aus Vorschlag des stellvertretenden Versamm¬
lungsleiters , Reichsminister a . D . Dr . Scholz ,
durch Zuruf Reichsminister Dr . Strese¬
mann e i n st i m m i g zum ersten Vor¬
sitzenden des Zentralvorstandes und damit
der Partei wiedergewählt.

Reichsminister a . D. Dr . Scholz gab dar¬
auf , der Nationalliberalen Korrespondenz zu-
solge, den Gefühlen der Freude und Befreiung
Ausdruck , die die Parte : über die Wieder -
gesundung Dr . Strescmanns empfinde , in¬
dem er gleichzeitig aus die Bedeutung des
Staatsmannes Stresemann nicht nur sür die
Partei , sondern auch für das Vaterland hin¬
wies und die einmütige Haltung betonte , die
Führung und Partei verbinde.

Im Verlaufe der Sitzung wurde aus Vor¬
schlag Dr . Stresemanns Geheimrat Pros . Dr .
R i e s s e r - Berlin zum Ehrenmitglied
des Zentralvvrstandes gewählt.

Oie Nede des neuen Staatspräsidenten bei der Amtsübernahme .
Im Badische« Landtag wurde gestern nach¬

mittag die Wahl des nenen Staats¬
präsidenten vorgenommen. In geheimer
Abstimmung wurde der Finanzminister Dr .
Schmitt mit 49 von 7V abgegebenen Stimme «

Staatspräsident Dr, Schmitt .

zum Staatspräsidenten und Kultusminister
Dr . Lecrs mit dem gleichen Stimmenverhält¬
nis z« seinem Stellvertreter gewählt. Die
Dentschnationalen, die Deutsche Bolkspartei , die
Wirtschaftspartei und die Kommunisten hatten
weiße Zettel abgegeben .

Der neugewählte Staatspräsident Dr .
Schmitt übernahm sein Amt mit einer An¬
sprache, in der er zunächst für das große Ver¬
trauen dankte , das ihm durch die Erwählung
zum Staatspräsidenten entgegengebracht wurde
und gelobte , daß er sein Amt führen werbe auf
dem Boden der Gesetze mit Gerechtigkeit und
Wohlwollen gegen alle ohne Ausnahme der
Parteien und mit Verständnis für die sozialen
Nöte aller Schichten des Volkes.

Nach Worten des Dankes an die Männer , die
in ihrer Eigenschaft als Minister oder Abgeord¬
nete in den vergangenen zehn Jahren das kul¬
turelle , soziale und wirtschaftliche Nufsteigen
unseres Landes gefördert haben , führte Staats¬
präsident Dr . Schmitt weiter folgendes aus :

Wir stehen vor einem schwierigen Jahr .
Nicht als ob der Landtag große eigene gesetz¬
geberische Aufgaben zu erfüllen hätte , vielmehr
sind es andere , aber umso größere Sorgen , die
uns drücken. Sie alle kennen die Not der Land¬
wirtschaft , denken an das Gespenst der Arbeits¬
losigkeit und Aussperrung und fühlen alle mit
mir , wie hart die öffentlichen Lasten empfunden
werden. Sie dürfen ferner überzeugt sein , daß
es jetzt nach der Entscheidung des Staatsgerichts¬
hofs im Biersteuerprozeß und nachdem das Reich
hinsichtlich der Reichsüberweisungen einen sog .
Sicherheits - Koeffizienten zugunsten
dcS Reichs einführcn will , aller Anstrengung und
Einmütigkeit bedarf, um das Ziel , das ich mir
bestimmt gesteckt habe , zu erreichen , nämlich das
Defizit des Voranschlagszu meistern .
Wir alle erkennen als das oberste Problem die
Frage der Reparationslösung und die
Gestaltung und Lage des besetzten Gebietes
— auch des badischen — an . Wenn wir auch von
Landes wegen zur Lösung dieser Aufgaben ver¬
hältnismäßig wenig beitragen können , so steht
doch das eine fest : wir können einig sein
und wir müssen einig sein . Wir müssen auch
in Baden ein geschloffenes und entschlossenes
Volksganzes üarstellen , um denen , die das ent¬
scheidende Wort zu sprechen haben , die nötige
Rückendeckung zu geben . Ich kann mit Freu¬
den feststellcn, daß im gegenwärtigen Kalen¬
derjahr der badische Landtag Beweise größter
Geschlossenheit und Einmütigkeit gegeben hat.
Ich darf die Meinung aussprcchen , daß auch im
kommenden Jahr eine solche Geschlossenheit
Platz greifen möge , und datz dieser Zusam¬
menhalt auch nicht Schaden leiden möge ,
wenn jetzt die Wahlvorbereitungen getroffen
und später die Wahlkämpfe durchgesührt wer¬
den . Wenn es an sich auch verständlich , ja sogar
berechtigt ist , wenn jede Partei im bevor¬
stehenden Wahlkampf diejenigen Momente in
den Vordergrund stellt, welche der Partei als
Partei nützen , so darf man doch von einem
wirklichen Politiker verlangen , daß er auch die
weitere Frage prüft , ob das , was der Partei
im Parteikampf nützt , auch wirklich dem ganzen
Volke nützt .

Und so trete ich mein Amt an mit der Bitte
um Geschlossenheit, mit der Bitte um Sachlich¬
keit ink Wahlkampf und mit dem Gelöbnis der
Treue gegen Reich und Land .

Neue Gturmwetter.
Lieber England und dem Atlantic. —

WTB. London , 23 . Nov .
Ganz England wurde heute von einem fast

orkanartigen Sturm heimgesucht. Aus
allen Teilen des Landes werden heftige Regen¬
güsse und Sturmwinde gemeldet . Zahlreiche
Tclephoudrähtc sind nicdcrgcrissen worden und
die Telcphonverbinduugen erleiden beträchtliche
Verzögerungen. Im Kanal herrscht hohe See
und viele Dampfer haben sich zum Schutze tu
die Häfen begeben . Tie Rettungsboot« von
Deal und Ramsgate . sowie eine Anzahl schnel¬
ler Motorboote wurden heute in größter Eile
abgcsandt , um einer Flotte von Herings -
da mp fern zu Hilfe zu eilen , die vom
plötzlichen Sturm überrascht waren und
dringende Notsignale gaben . ES gelang,
die Hcringsslottc mit ihrer Besatzung cinzu-
bringcn . Wegen des im Kanal herrschenden
Sturmes wurde der gesamte Schiffsdicnst
zwischen Ostende und Dover c i n g e st c l l t .

Wie weiter gemeldet wird, herrscht im At¬
lantischen Ozean furchtbarer Sturm .
Die Anchor-Line hat vom Dampfer „Pennsyl¬
vania"; der letzten Montag nach Neunvrk ab¬
gefahren ist , Nachricht erhalten , daß er dem
deutschen Frachtdampfer „ Herrcnwijk "
(2814 Tonnen ) der Lübeck A .- G . zu .Hilfe geeilt
ist , der im Sinken begriffen war . Das
Livcrpooler Büro der White Star Line meldet ,
daß es Mitteilung vom Kapitän des Dampfers
„Regina" erhalten hat , daß er ebenfalls zur
Rettung des deutschen Dampfers „Herrenwijk"

Deutscher Frachwampfer gefunken .
790 bis 800 Meilen westlich der irischen Küste
geeilt ist. An Bord der „Regina" befindet sich
der britische Außenminister Chamherlain
auf der Heimreise nach England . Der dänische
Dampfer „Estoni " sandte heute vormittag eine
Meldung, wonach er gestern abend sechs
Mann der Besatzung des deutschen Damp¬
fers „Herren,mjf " gerettet hat , daß jedoch
zunehmende Winde und Dunkelheit weitere Ret-
tungsarbciten unmöglich gemacht haben . Letzten
Blättermeldungen zufolge hat der dänische
Dampfer 13 Manu der deutschen Besatzung ge¬
rettet und sucht weiterhin die Wrakstttcke ab.

Schwedischer Dampfer
gesunken.

WTB. Lissabon . 28 . Nov .
Ter schwedische Dampfer „V i r g i l i a " teilte

durch Funkspruch mit, daß er im Begriffe sei,
zu sinken. Er besinde sich 40 Meilen westlich
von Lcixocs . Mehrere Schiffe sind ausgelau¬
fen , um ihm beiznstcheii . Diese Schiffe kehrten
aber unverrichteter Dinge nach Leixocs zurück.
Tie hatten von dem schwedischen Dampfer keine
Spur gefunden . Die letzten Mitteilungen des
Schiffes waren um 11 Uhr vormittags in Ln-
vadouros ausgenommen worden. Die „Vigila"
mar inzwischen schon gesunken . Die gesamte
Bemannung ist von einem spanischen Kutter
ausgenommen und in Leixocs an Land gesetzt
worden.

Sturm über England.
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

0 . London , 21 . Nov .
In diesen Tagen gab es , das mutz man schon

zugcbcn , allerhand Wind. Er ist vorüber . Der
Hyde- Park war nach diesem nie dagewescnen
Orkan mit nie dagewesener Wärme durchsonnt
und mit einer noch kaum je beobachteten Zahl
von Spaziergängern überfüllt . In keinem
Lande ist es so notwendig, datz einmal der Wind
weht , wie in England. Nnd in England hat
keine Stadt Sturm so dringend notwendig, wie
London . Es ist eine eng gebaute, neblige, greu¬
liche Stadt . Die Menschen würden darin er¬
sticken. käme nicht hie und da ein Lüftchen sol¬
cher Art . Daß gleich so bedeutende Verheerungen
angerichtet wurden , war ja nicht unbedingt not¬
wendig . Kräne sind ins Waffer gefallen . Ein
Rettungsboot ist untergegangen . Dampfer sind
gestrandet, Dächer demoliert, Bäume entwur¬
zelt . Hier nenut man das einen Sturm , In
den Vereinigten Staaten heißt das Orkan.

Indessen, wir müssen unter den umgcstürzten
Bäume, den gefallenen Schornsteinen, dem gan¬
zen Kehricht , den diese Tage hintcrlassen haben ,
hervorkricchen und unseren Kopf in die Politik
stecken. Parole : Wahlkampf . Dieser hat
mit der Eröffnung des Parlaments und einem
falschen Auftakt programmäßig , wenn auch un¬
scheinbar begonnen . Er ist sozusagen torpediert
worden. Man kann in der Diplomatie und in
der außenpolitischen Sprache ja , genau genom¬
men , nur flüstern. Die lcudenlahmen, aber
deutlichen Erklärungen über das englisch-fran¬
zösische Flottcukompromiß haben das Flortcn-
kompromiß in seiner äußerlichen Gestalt als ein
Kompromiß, als einen Staatsakt , als ein Ab¬
kommen , kurzum in jeder Form , die politische
Abmachungen anzunehmcn pflegen , endgültig
getötet. Das Flottenkompromiß ist tot . Aber
es ist so tot wie ein frisch gelegtes Hühnerei.
Es kann jederzeit ausgebrütet werden. Es ist
tot wie ein Samenkorn , und man hat ja, wie
behauptet wird , in den Pyramiden noch keim¬
fähige Saaten entdeckt . Die französischen Reser¬
ven billigt man nicht. Man bekämpft sie nicht.
Aber man nutzt sie. Das ist einmal ausgespro¬
chen worden. Diesen Standpunkt hat man amt¬
lich vertreten , und an dieser einen Tatsache kön¬
nen alle Dementis , alle Ableugnungen nichts
ändern . Standpunkt der englischen Politik ist :
Es hat keinen Zweck , den Mond anzubcllen .
Aus der Welt schaffen können wir sie nicht. Also
machen wir doch wenigstens ein gutes Geschäft
damit!

Denn was ist schließlich bei diesen ganzen
Dementis herausgekommen? Dementiert wor¬
den sind die Nachrichten , aber nicht die franzö¬
sischen Reserven.

Es wird jetzt notwendig, von Zeit zu Zeit
einen Blick auf den Zustand der kämpfenden
Heere der Konservativen, der Liberalen und der
Arbeiter zu werfen. Denn , wie sich das zum
Beispiel ans den Reden Lloyd Georges zeigt ,
man ist dort bemüht, aus den Chambcrlainschen
Ungeschicklichkeiten auf dem Gebiet der Diplo¬
matie möglichst viel wahlpolitischen Honig zu
saugen . Aber mit den Liberalen ist das nichts .
Ihre Pferde gefallen nicht, besonders nicht Lloyd
George. Immerhin haben die Konservativen
seit den letzten Wahlen die Mehrzahl der Nach¬
wahlen gewonnen. Sie haben mehr Sitze er¬
obert als Liberale und Arbeiter zusammcn -
aenommen. Man rechnet also heute trotz der

ln der morgigen Ausgabe des „ Karls¬
ruher Tagblatis “ veröffentlichen wir
den zweiten Originalbericht von Ge¬
heimrat Frobenius über die unter
seiner Führung stehende 9. deutsche
Afrika-Expedition.
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Verschlechterung ihrer Lage nach wie vor mit
einem Wahlsiege . Im konservativen Hauptbüro
ist man pessimistischer als in der übrigen poli¬
tischen Oeffcntlichkeit . Man macht sich durch¬
aus keine Illusionen . Jedenfalls tut man so.
Es wäre nicht das erstemal, baß man dort alles
schwarz in schwarz malt, nicht weil man schwarz
in schwarz sähe, sondern weil man auf diese
Weise die lauen Anhänger , die faulen Mitglie¬
der zu gesteigerter Arbeit » lercitschaft bringen
will. Hat man doch sogar unter der Hand
liberale Kandidaten unterstützt , um den falschen
Optimismus in den eigenen Reihen zu bekämp¬
fen. Man rechnet hier mit einer Mehrheit
über die beiden anderen Parteien von 50 Sit¬
zen. Heute ist es eine Zweidrittelmehrheit .
Bon 615 Abgeordneten sind über 400 konser¬
vativ.

Der Chronist mutz , um den Querschnitt, der
hier mehr innenpolitisch gezogen wird , zu ver¬
vollständigen, indessen durch einen kurzen Hin¬
weis auch der ungewöhnlich starken Anteil¬
nahme, die die Schuber t-Jahrhundcrtfeier in
allen Blättern und in der Ocsfentlichkeit ge¬
funden hat , gedenken . Tic deutsche Musik gilt
hier als der beste und schönste Ausdruck deut¬
schen Wesens . Was die deutsche Musik in Eng¬
land für die Wiederannäherung beider Völker
geleistet hat, das wird niemals geschrieben oder
beschrieben werden können . Das kann nur hie
und da gesagt werden. Aber ein Tag wie die
Schnbert-Jahrundertfeicr bringt diese Dinge
deutlicher an die Obe,fläche als sonst . Wie wir
wesentliche Kultnrbcaürfnisie , das englische
Drama , das englische Buch , in Deutschland ein-
führen und lesen oder spielen , so importiert der
Engländer Musik . Es ist leicht, in Deutschland
auf die Liebhaberei von ausländischen Erzeug¬
nissen zu schelten. Man darf nicht vcrgcffen ,
daß auch dieses stolze englische Volk sehr viel
Bestandteile seines Kulturlebens aus dem Aus¬
lande bezieht und sich durchaus nicht schämt,
daß es unmusikalisch ist . In den vergangenen
zehn Jahren haben deutsche Musiker, deutsche
Komponisten , deutsche Sänger ungeheuer viel
geleistet . Ter Geist von Locarno wäre ohne
Musik nicht denkbar gewesen , selbst als Konzep¬
tion . Wir wollen daran erinnern , dah aus
einem Empfang bei dem Admiral Beatty , weil
geladene Mitglieder der deutschen Oper kein
Englisch konnten , zum erstenmal bei solchen
Gelegenheiten nach dem Kriege Deutsch ge¬
sprochen wurde. Das war vor 04 Jahren .

Aber wiederum muh an diese Beobachtung
auch die Warnung geknüpft werden, die kul¬
turelle Annäherung iKt beiden Völker nicht
mit der politischen zu verwechseln . Und
die anfangs erwähnten Dementis der englischen
Regierung , die sich auf den Flvttcnpakt be¬
ziehen , sind ein Beweis dafür , daß die englische
auswärtige Politik daS genaue Gcgeuteil
dieser Entwicklung darstcllt.

Der Nationale Wirischaftsrai
Frankreichs .

WTB. Paris , 23 . Nov .
Ministerpräsident Poincars eröffneteheute

vormittag die Tagung des Nationalen Wirt¬
schaftsrates. Er hielt eine Ansprache , in der er,
vom Problem der Rationalisierung
ausgehend, die dem Nationalen Wirtschaftsrat
zur Beratung vorliegenden Aufgaben skizzierte .
Es handelt sich in erster Linie um die Reorgani¬
sation der Handelsluftschiffahrt, des Post- , Tele¬
graphen- und Telephonwescns und die wirt¬
schaftliche Neuordnung deS Landes. Besonders
für den Wiederaufbau der Handels -
lu ft flotte stellte der Ministerpräsident die
tätige Mitwirkung der Regierung in Aussicht.

w.
kliki

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla tt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe (Nr . 4kl felgende
Beiträge : Mar Weber . Bon Tr . R . K . Goldfchmlt in
Heidelberg. — Zwei Gedicht« von Walther von der
Bogclwcide . Ucbersebt von Richard Zoormann in
Herrcnalb . — TaS Bild. Novellistische D u die von

Roland Betsch in Karlsruhe.

Das Weltbild der Astrologie .
Vortrag von Dr . Hans Kunkel in der Gesell¬

schaft für geistigen Aufbau.
Die Astrologie ist aus einer geheiligten Wis¬

senschaft zu einer Angelegenheit des Jahrmark¬
tes und der Gasse geworden. Aber es ist so, wie
wenn man Mozart -Arien zu Trchorgclliedcrn
verwendet: die Musik Mozarts bleibt wahrhaft
groß und edel, nur die Art ihrer Darstellung
wird prosaniert . Ein Weltbild wie das der
Astrologie, bas Jahrtausende die Völker der
ganzen Erde bestimmt hat , das heute noch auf
der ganzen Erde herrscht , kann nicht als sinn¬
los bezeichnet werden . Sinnlos ist nur der
Mißbrauch, der von den vielen Pseudo -Astro¬
logen aus Gründen getrieben wird , die-durch-
sichtig genug sind .

„Daö Weltbild der Astrologie " hieß daher der
Titel dieses Bortrages . Damit wurde von
vornherein das Niveau der Veranstaltung be¬
stimmt . Der Redner setzte auch gleich bei Be¬
ginn mit einer sehr heftigen Kritik der Horo-
skopic ein und lehnte die Aufsasiuug einer Ab¬
hängigkeit als Bcrantwvrtungslosigkcit ab . Er
steht auf alle Fälle auf dem Standpunkt der
Freiheit oder eines „ lebendigen Tctcriiimis -
mus" , wie er sich paradox, aber richtig aus -
drücktc. Wir sind gebunden , sofern wir unsere
Seele als unser Schicksal betrachten , aber wir
sind frei, sofern wir unsere Seele gestalten . Das
Schicksal des Menschen ist nur eine Erschei¬
nungsform der Seele , cs ist gleichsam meine
Vorstellung. Ich bin cS , der das Schicksal her¬
vorbringt . Der Mensch ist nicht abhängig von
den Sternen , er ist frei.

Abhängig ist er von der Seele , und sie ist
allerdings in den vier Kräften der wichtigsten

Das neue RMMahWUg .

Gelungener Versuch des Volkharifchen Wagens auf der Avus .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .)

8 . Berlin . 23. Nov .
Bor kurzem wurde vom Berliner Polizei¬

präsidium bekannt gegeben , daß dem Ingenieur
Kurt Volkhart aus Düsseldorf die Vorfüh¬
rung eines neuen selbst konstruierten Rake¬
tenfahrzeuges vor der Lcffentlichkeit ver¬
boten worden sei . da die Polizei Befürchtungen
wegen der Sicherheit der Zuschauer hegte . Dem
Ingenieur Bolkhart ist es jedoch gelungen, die
ursprünglichen Bedenken der Polizei zu über¬
winden. Vor Sachverständigen der Polizei hat
heute vormittag aus der Avus ein Probe¬
start des Raketenwagcns stattgefunden, der
glatt verlaufen ist . Der Probestart ging
heute morgen kurz nach 8 Uhr vor sich . In¬
genieur Volkhart hatte seinen Wagen , dessen
Sitz sich hinter der vorderen Achse befindet , auf
dem etwa 500 Meter langen geraden Strang der
AvuS vor der großen Tribüne in der Richtung
nach dem Nordtor ausgestellt .

Als sich die polizeilichen Sachverständigen,
etwa 20 Personen , eingcfunden hatten , bestieg
Volkhart seinen Raketenwagen. Er löste mittels
einer besonderen Zündvorrichtung die erste
Rakete und kurz darauf setzte sich das Fahrzeug
langsam in Bewegung. Dabei entwickelte sich
wie bei früheren Raketcnwagenversuchsfahrtcn
eine große Feucrgarbe hinter dem Wagen . Die
Rauchentwicklung war jedoch nicht so stark , wie
bei den früheren Versuchen, Nacheinander löste
Ingenieur Volkhart insgesamt 9 Raketen

und brachte den Wagen auf einer etwa 100 Me¬
ier langen Strecke auf eine Stundengeschwindig¬
keit von etwa 40—50 Km . Schon nach dieser
kurzen Strecke ließ Volkhart dann den Raketen¬
wagen wieder halten , womit der Versuch vor
den polizeilichen Sachverständigen beendet war.
Während der Versuchsfahrt ist eine der Ra¬
keten explodiert. Sie brannte zu schnell ab ,
riß dann ein und sprang aus dem Rohr her¬
aus . Die Rakete siel jedoch , ohne irgendwel¬
chen besonderen Schaden anzurichtcn, etwa zwei
Meter hinter dem Wagen zu Boden - Ingenieur
Volkhart glaubt , daß durch diesen unvorher -
gesehenen Zwischenfall hinreichend bewiesen sei ,
daß ein solcher Start auch für den Fall un¬
gefährlich ist , daß eine der Raketen vorzeitig ttt
Vrand gerät . Auch die Sachverständigen der
Polizei hatten durch die Vorführung den Ein¬
druck gewonnen, daß der Start dieses Rakcten-
wagens wohl doch nicht so gefahrvoll sei , wie
man ursprünglich annahm.

In einer Besprechung nach der Vorführung
wurde festgestellt, daß die Polizei gegen den
Start des Raketenwagens vor einer größeren
Zuschauermengc nichts mehr einznwcnden habe.
Die Genehmigung zu der Veranstaltung
wird allerdings unter der Voraussetzung weit¬
gehendster Absperrungen erteilt werden. Die
öffentliche Borführung des neuen Raketen¬
wagcns ist für Sonntag , den 2. Dezember, in
Aussicht genommen.

Roheiten eines französischen
Generals .

WTB. Paris , 23. Nov .
„Oeuvre" berichtet aus Fontainebleau ,

daß in der gestrigen StadtratSsitzuug Zwi¬
schenfälle gelegentlich der Ausschmückung
der Gcfallenengräber am Jahrestage des Waf¬
fenstillstandes zur Sprache gekommen sind . Am
10. November lvaren von der Stadt an den
Kriegergräbern — und zwar an 379 Gräbern
französischer , 6 Gräbern deutscher und
4 Gräbern interalliierter Soldaten — gemäß
einer seit Jahren geübten Tradition Fähn¬
chen angebracht worden. Der Vorsitzende des
Souvenir francais , General A r r a u l t , war
über die Gleichheit der Totenehrung ent¬
rüstet , legte bei der Bürgermeisterei Protest
ein und begab sich auf den Friedhof, wo er die
an den deutschen Kriegergräbern
ausgestellten f r a u z ös i s ch c n Fahnen her¬
an s r i ß , auf den Weg warf und dabei Dro¬
hungen gegen den Bürgermeister von Fontaine¬
bleau, Dr . M a t r y , anssticß.

Der Bürgermeister von Fontainebleau verlas
in der gestrigen Stadtratssitzung ein Schreiben,
das er an General Arrault gerichtet hat . In
diesem Schreiben heißt es : „Während der Feind¬
seligkeiten habe ich bei der Pflege von Ver¬
wundeten ans beiden Lagern feststel¬
len können , daß die Opfer eines schrecklichen
Krieges , gleichviel , ob es sich um Deutsche oder
Franzosen handelte , im Lazarett darin einig
waren , den Krieg zu verdammen. Ich kann bei
den Toten einen Unterschied nicht machen. Ich

bin der Ansicht , daß die Stadt Fontainebleau
es sich als Verdienst anrcchncn kann , daß sie
den auf ihrem Friedhof beigcsetzten ehemaligen
Feinden dieselbe Ehrung zuteil
werden läßt, wie den eigenen Toten.

Das GieuervereinheLilichungs -
gefetz vor dem Neichsrat .

VDZ . Berlin . 28 . Nov .
Der Reichsrat beriet am Freitag abend das

Stcuervcrcinhcitlichuiigsgesctz, das ein Rah¬
mengesetz darstellt , in welchem zusammengcfaßt
sind ein EinsührungSgcsctz , ein Grundstcuer-
rahmengesctz , ein Gcwerbestcuerrahmcngcsetz ,
ein Gebäudeentschuldungsgesetz , ein Stcuer -
anpasinngsgesctz und ein Gesetz über den Ucber -
tritt von Beamten in den Rcichsdienst . Tie
Ausschüsse hatten sämtliche Gesetze für versas -
sungsändernd erklärt . Ans Verlangen der
Reichsregierung wurde jedoch diese Erklärung
vom Rcichörat nur noch aufrecht erhalten für
daS Gcbäubceutschulöungssteucracsetz und für
das Gesetz über den Ucbertritt von Beamten in
den ReichSdienst. Für das Gcbäudccnt -
s ch n l ü u n g S st c u e r g e s e tz fand sich n i ch k
die für Verfassungsänderungen notwendige
Mehrheit , infolgedessen siel dieses Gesetz inner¬
halb des Rahmengesetzes aus . Die Reichsrcgic -
rung behielt sich jedoch eine Toppelvorlagc vor,
die dieses Gesetz in die Vorlage einfüat , die an
den Reichstaa gehen ivird . Iluch für einige
Aendcrungc» , die der Rcichörat an den einzel¬
nen Gesetzen vornahm , behielt sich die RcichS-
regierung eine solche Toppelvorlagc vor.

ZurLage imEisenkonflikt
Erklärung der Arbeitgeberverbände.

WTB. Berlin . 23. Nov.
Der Vorstand der Vereinigung der

deutschen Arbeitgeberverbände und
das Präsidium des Reichsverbandes der
deutschen Industrie haben in einer ge¬
meinsamen Sitzung am 23 , ds . zu der durch die
Auseinandersetzungen in der Eisenindustrie des
Westens und der Werftindustrie geschaffenen
Lage folgende Stellung genommen:

Die in dem Schiedsspruch für die Eisen¬
industrie vorgesehene Lohnerhöhung be¬
deutet eine wesentliche Steigerung der
Selbstkosten und damit eine Erhöhung der
E i s e n p r e i s e , die eine ernste Gefährdung
des gesamten deutschen Preisniveaus nach sich
ziehen müßte. Diese weitere Steigerung des
Preisniveaus muß aber unter allen Umständen
vermieden werden. Die Preisentwicklung ins¬
besondere in den Schliisielindustrien ist nicht
nur für die unmittelbar beteiligte Wirtschaft ,
sondern für Deutschlands weltwirtschaftliche
Stellung und damit für die Volksgesamtheit
von entscheidender Bedeutung. Eine Entwick¬
lung , die der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
und der Wettbewerbsfähigkeit der
durch Kapitalknapphcit. hohe Zinsen und an¬
deren Verpflichtungen in drückender Weise vor¬
belasteten Industrie nicht genügend Rechnung
trägt , schädigt letzten Endes die Arbeiterschaft
ebenso wie die Unternehmungen . Der Abwen¬
dung dieser Gefahr bient die Haltung der Un¬
ternehmungen in der gegenwärtigen Ausein¬
andersetzung . Nach dieser Richtung muß daher
auch von der deutschen Oeffentlichkeit der Wirt¬
schaftskampf in der westlichen Eisenindustrie
mit dem großen Ernst und dem Berantwor -
tungSbewußtscin gewertet werden, wie dies von
der deutschen Industrie im Jntereffe des VolkS-
ganzen acschieht.

Die obengenannten Verbände erklärten , die
Arbeitgeber der nordwestlichen Gruppe mit
allen geeigneten Mitteln zu unterstützen .

Einigung in der
Velberier Eisenindustrie .

8. Berlin , 28. November.
Wie die „B . Z ." meldet , wurde für daS Ge¬

biet der Velbert er Eisenindustrie ,
das etwa 15000 Mann beschäftigt, eine
Vereinbarung zwischen den Gewerkschaf¬
ten und dem Arbeitgeberverband getroffen,
wonach das bisher geltende Lohnabkommen bis
zum 30. April nächsten Jahres verlängert wird.

Glückliches Land !
WTB. London , 28 . Nov .

Dem „Daily Telegraph" wird aus Montreal
gemeldet : Aus guter Quelle in Ottawa ver¬
lautet , daß der kanadische Ministerpräsident im
kommenden Jahre die Abschaffung der
Einkommensteuer , die in der Kriegszeit
cingcführt wurde, beantragen werde.
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Planeten symbolisiert . Das Kind sucht alles
mit dem Verstand zu erfassen und untersteht da¬
her der Merkurkraft , der Jüngling sucht alles
mit dem Gefühl zu erfassen nnd untersteht da¬
her der Venuskraft , der Mann sucht alles mit
dem Willen zu erfassen und untersteht daher der
Marskraft , der Greis sucht alles durch Ver¬
stehen zu erfassen und untersteht daher der Jn -
pitcrkraft . Die Ticrkrcisbilbcr bestimmen den
Mcnschentypus , aber die Planeten bestimmen
die Entfaltung der Seele . Kunkel verlegt so
die Astrologie gleichsam als Symbol der makro -
kosmischen und mikrokoSmischcn Entsprechun¬
gen vollkommen in die Seele des Menschen.
Und wenn man annimmt , daß diese Symbole
einmal von unten nach oben gelesen wurden , so
besteht ein Recht dazu , sie nunmehr von oben
nach unten zu lesen. Es ist die einzige Form ,
in der Astrologie , die für unS heute noch möglich
ist . Leider kam der Redner auf die Fragen der
Präzession, wie er sie in seiner Schrift : „Das
große Jahr " behandelt hat , sowie ans historische
Fragen des astrologischen Weltbildes wegen der
vorgerückten Zeit nicht mehr zu sprechen, was
sehr zu bedauern ist.

Karlsruher Kunstausstellungen
Badischer Kunstverein.

Willo Rall ans Rnnheim paßt sich in seinen
Bildern stofflich , farbig und vortraglich kindlichen
Empfindungen oder vielmehr seiner Vorstel¬
lung vom Kinshaften an . Er ist nicht In sich
selbst naiv , nicht selbst da§ große , weitshcits -
vollc Kind , das original aus sich hernnsgestaltet,
er verniedlicht vielmehr, gibt das Tininutivum .
Aber er liebt daS Kindhafte ehrlich und echt,
festliche Stimmung ergreift ihn beim Gedanken
an die Welt des Kindes und so zeigen seine
Darstellungen bei allen weichen Sentiments
doch einen reinen , anziehenden Schimmer. Er
liegt über den Landschaften mit den Schäfchen,
über dem „Geburtstagstisch"

, über dem Still¬
leben . Ans den Agnarellcn E . V i n n a i s -
München spricht Pflege der Technik, im Künst¬
lerische» der Einfluß guter Vorbilder , die aber
in den rhyythmischen Spannnngsprojektionen
nicht ganz erreicht werden . Tic Kiinstlcrgruppe
„Junges Westfalen " kommt mit recht
greisenhaften Zügen . Verwässerter Expressio¬
nismus , der Gruseln machen will lOlto Coc -
st e rj , lahmer Kubismus nnd Fntnrismus ,
»cnc Sachlichkeit ohne Frische drücken sich hilf¬
los und recht armselig au den Wänden des

ObcrlichtsaalcS hin . Nur weniges, das von
malerischer Intelligenz spricht. Der bedeutende
Kopf unter diesen Westfalen ist der in Karls¬
ruhe schaffende Plastiker Robert I t t e r m a n n ,
dessen forsche , starke Gestaltungskraft an ein
paar guten Büsten lebendig und deutlich wird.
Ernstes Streben verrät sich in den Blumcn-
stücken der Malerin Marie Packet - Stein -
Hausen , Frankfurt . Im Farbigen bleibt noch
manches zu löse » . Auch bei Herbert Keller
(Landschaften ) , der zwar keck instrumentiert und
durch äußeren Glanz besticht , aber nicht durch¬
sichtig , nicht beseelt genug ist . Weitere Ausstel¬
ler : Camill Macklot ihübsches Mädchen¬
porträt ) , Herm . N o l d lBildniö Tr . G .1, Otto
Hans V c i c r (sinnbildliche Darstcllnngcui,
Elisabeth v . Esscö (gut ausgcführtc Plaketten ! ,
Herm. B i n z (Hcrrenbüste) , Kabis , Pforz¬
heim lLtillebc » ! ) und v . Ravenstein (Land¬
schaften ! .

Galerie Moos .
Zwei Künstler haben hier ausgestellt, die im

Technischen noble , saubere Arbeit und im Künst¬
lerischen charaktervolle reinliche Gesinnung zei¬
gen : Oskar H . H a g e m a n n und August Kut¬
terer . Jener gibt sich ans dem Gebiet des
Bildnisses mit erstaunlicher Sicherheit und Ge¬
wandtheit. Tie Formel scheint stets bereit zu
sein , mit der er die Tarzustellenden in den
Bildranm zaubert, mühelos, selbstverständlich .
Es ergibt sich dadurch wohl eine gewisse Gleich¬
mäßigkeit im Ausriß von Kontur und Farbe,
aber es fehlen die feicncn Differenzierungen
nicht, die sich im Erfassen des persönlichen Aus¬
drucks nnd der persönlichen Haltung der Por¬
trätierten kundgebeu . Die Gefahr, zum „Re¬
zept" zu gelangen, läge sonst nahe . Reben rei¬
zenden Kindcrköpfen fallen die Bildnisse von
Tr . Ludwig Haas , Prof . Koelitz nnd eines Arz¬
tes besonders auf. Erwähnung verdienen auch
die Hagemaunschen Blnmcnstncke .

Ans August Kutterers Landschaften leuchtet
die Wärme des Gestalters , aber auch dessen
große Sorgfalt während des Gcstaltcns . Tie
farbigen Beziehungen sind in gutes Spannungs -
verhältnis gebracht , cs zuckt von Reizen des
Lebens in der Natur . Namentlich die groß¬
formatigen Bilder sind voll schwebender Fülle
und tonlichcr Reinheit.

ES könnte aber Kutterer nichts schaden , wenn
er in der Anschauung deS Motivischen , in der
Ausnützung aller Möglichkeiten des Gegebenen
selbständiger , freier und persönlicher würde.
In dieser Hinsicht blickt er » och ein wenig durch

fremde Augen , was bei Hagemann z . B . nicht
mehr der Fall ist .

Ans den Hochgebirgslandschaften Mnntalt -
Paulckcs spricht der begeisterte Naturfreund ,
den das große Panorama von Felsqnadern und
Schnecflächen immer wieder gefangen nimmt.
Das Erlebnis ist mehr naturalistischer, nicht
eigentlich künstlerischer Art , die räumlich«» und
farbigen Vcziehungen bleiben offen. Aber cS
sind Eindrücke von einsamen Höhenwegen und
als solche durchaus zu schätzen . A. R.

Karlsruher Konzerileben.
III. Kammcrmusikabcnd : Pozniak-Trio .

Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt hatte den
III . Kammcrmusikabcnd zu einer Franz -
Schuber t-G edächtnisseier erhoben und
zwei der großen Kammermusikwerkc des Mei¬
sters zum Inhalt des Programms gemacht : daS
Trio in Es -Dur , für Klavier . Violine und
Violoncello, vp. 100 und das sogenannte „Fo-
rcllenyuintctt " in A-Dur , für Klavier , Violine,
Bratsche , Cello nnd Kontrabaß , op. 114. Das
hier sehr beliebte Pozniak - Trio spielte
das Es -Dur -Werk in prächtiger Ausgeglichen¬
heit , weich und warm im Ton , flüssig in der
Diktion und abschattungsreich im Bortrag .
Wohltuend, wie die drei Künstler, B . v o n
Pozniak (Klavier ) , Karl Freund (Violine!
und Joseph Schuster ( Violoncello) die Klang¬
farben der Instrumente zu mischen verstanden.
Mit zärtlicher Sorgfalt gestalteten sie auch das
Quintett , von den Mitgliedern unseres Landes-
thcaterorchesters, Konzertmeister Heinr - . Mül -
l e r ( Bratsche ) und Kammervirtuos Karl
Schiebt (Kontrabaß ) aufs beste unterstützt.

Die Gedächtnisrede hielt der Karls¬
ruher Musikschriftsteller Prof . Hans Schorn ,
der zunächst einen kurzen Ueberblick über das
Leben Schuberts gab , dann bei der Würdigung
des künstlerischen Schaffens auf des Meisters
Verbundenheit mit der Wiener Landschaft hin-
wics . deren tönende Stimme « r gewesen sei.
Er habe sich nicht weltanschaulichen Ideen hin-
gegeben wie Beethoven, naiv geradezu habe er
Leid nnd Freude mitgctcilt. Die Grnndzng«
seines romantischen Wesens (der Begriff Ro¬
mantik weit gefaßt ) seien Sehnsucht nnd Me¬
lancholie gewesen . Bon den Wiener Klassiker«
stehe er uns Modernen am meisten zugewendet .

Die Rede sowohl wie die musikalischen Dar¬
bietungen fanden den herzlichen Beifall deS den
Eintrachtsaal füllenden Auditoriums . A . R>
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Die Erkrankung - es Königs
von England .

WTB. London. 23. November.
Sie im Buckingham -Palast mitgeteilt wird,

wird vor dem Abend -Bulletin kein weite -
res Bulletin über das Befinden des
Königs mehr ausgegeben werden, falls nicht
eine unvorhergesehene Wendung eintritt . Unter
den ersten Besuchern , die heute morgen im
Buckingham -Palast vorsprachen , um sich nach
dem Befinden des Königs zu erkundigen, be¬
fanden sich der deutsche Botschafter und Frau
S t h a m e r .

Der zweitälteste Sohn des Königs, der Her¬
zog von Uork , ist heute vormittag nach Lon-
don zurückgekehrt und begab sich sofort zum
Buckingham Palace . Auch die Tochter des
Königs . Prinzeß Mary , wird im Palace er¬
wartet . Bekanntlich befinden sich der Prinz
von Wales und der Herzog von Glou -
cester , der dritte Sohn des Königs, in Ost¬
afrika . Die ärztlichen Ratgeber des Königs
blieben heute vormittag an seinem Bett und
hielten eine Beratung ab , die über lH Stunden
dauerte. ©te verließen das Bett des Königs
kurz nach 11 Uhr vormittags . Das amtliche
Bulletin wurde jedoch erst später veröffentlicht,
nachdem Beratungen mit den Beamten des kgl .
Haushaltes stattgefunden hatten. Von maß¬
gebender Stelle des kgl . Haushaltes verlautete,
daß die Aerzte des Königs, die es für wun-
schenswert erachten , daß gewifle bakterio¬
logische Untersuchungen stattfinden,
gestern in später Nachtstunde den Buckingham
Palace aufsuchten , um diese Untersuchungen
ausführen zu laffen . Derartige Untersuchungen
seien in allen Fällen mikrobischer Jnfek -
tiou üblich. Einer der Aerzte, die letzte Nacht
nach dem Buckingham Palace gerufen wurden,
war ein hervorragender Spezialist für Bakte¬
riologie. Die Frage der Absendung von Mit¬
teilungen über das Befinden des Königs an
den Prinzen von Wales uns den Herzog von
Gloucester wird vielleicht bald erwogen werden.
Der Premierminister Baldwin , der heute vor¬
mittag von Glasgow nach London abgefahren
ist, wird das Wochenende in Chcquers ver¬
bringen.

Das Eisenbahnunglück
in - er Tschechoslowakei .

WTB. Prag , 23 . November.
Im Nimburger Krankenhaus ist der Zug¬

begleiter Johann Mach infolge der erlittenen
schweren inneren Verletzungen als viertes
Opfer des Eisenbahnunglücks von Nimburg
gestorben . Das sechsjährige Kind , dessen Be¬
gleiterin den Tod fand , erlitt Verbrennungen
leichteren Grades , da eS bei dem Zusammen¬
stoß auf ein Rohr der Dampfheizung zu liegen
kam . Das Kind befand sich über eine Stunde
ttylei hen TcüMDrrn .. Hisher . .wird ^

ein Hand¬
langer vermißt , von dem man ännimmt , oäß
er unter den Trümmern eines Güterwagens ,
liegt.

DaS „Prager Tagblatt '' berichtet : Die unmit -
telbare Schuld an dem Unglück trägt der
Zugführer des Güterzuges . Tatsäch¬
lich ist es jedoch die mangelhafte tech¬
nische Ausrüstung der Station . Obwohl
Nimburg einen sehr starken Verkehr hat, fehlen
ihm elektrische Blockierungsanlagen. Die Wei¬
chen müssen , wie seinerzeit in Seitz , durch Hand¬
betrieb bedient werden. Hätte Nimburg eine
Blockierungsanlage, so hätte das Signal auf
Halt zeigen müssen und der Güterzug hätte
nicht abfahren können .

Raubüberfall im Postamt .
6 . Berlin , 28. November.

Auf dem Berliner Postamt SW . 19 in der
Kommandantenstraße machte heute nachmittag
rin junger Mann den Versuch, einem An¬
gestellten der Firma Bendix Söhne einen Be¬
trag von 350 Mark zu entreißen , den die¬
ser als telegraphische Postanweisung einzahlen
wollte . Der Bestohlene hatte die Geistesgegen¬
wart , sofort zur Postamtstüre zu rennen , sich
davor zu stellen und laut um Hilfe zu rufen.
So hinderte er den Dieb am Entkommen. Post¬
beamte nahmen den Räuber fest . Er wurde
der Polizei übergeben, nachdem ihm sein Raub
wieder abgenommen worden war.
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Millionen für Fälschungen . — Betrogene Museen .
8 . Mailand , 23 . Nov .

Großes Aufsehen , nicht nur in Italien , son¬
dern in allen Kulturländern erregen die Ent¬
hüllungen des „Corriere della Sera " über Fäl¬
schungen von Plastiken , die ein Flo¬
rentiner Antiquar durch einen römischen
Mldhaner hat vornehmen laffen . Diese Fäl¬
schungen wurden als antike Werke tos¬
kanischer Meister der Renaissance für
viele Millionen ins Ausland verkauft, so an
Kunstliebhaber, an deutsche , hauptsächlich aber
an amerikanische Museen. Die Kunstkenner
waren begeistert und niemand zweifelte an der
Echtheit der Skulpturen .

Der Name des betrügerischen Antiquars ist
von den italienischen Blättern bisher noch nicht
genannt worden. Sie führen aber des breite¬
ren aus , daß es dem Urheber der Mystifikatio¬
nen gelungen sei , nicht nur bekannte internatio¬
nale Antiquare von Parts , Wien und Berlin ,
sondern auch angesehene Kunstsachverständige
hinters Licht zu führen, so daß seine sogenann¬
ten antiken Werke auch von Museen erstanden
wurden. Dieser florcntinische Antiquar war
nach dem Krieg« in Rom einem Bildhauer
aus Cremona begegnet , der seinen Arbeiten
eine eigenartige Patina zu geben wußte . Er
nahm ihn in seine Dienste und ließ ihn in einem
römischen Atelier hinter streng verschlossenen
Türen mehrere Werke der Schule des 14 . Jahr¬
hunderts anferttgen, die als Familicnbesitz bei
einem bekannten Antiquar in Florenz ansgestellt
wurden und , als Werke der betreffenden Meister
ausgegeben, glänzenden Absatz fanden .

So wurde eine dem Bildhauer Vecchictta zu¬
geschriebene „Madonnina " für eine Million Lire
an einen Kunstliebhaber verkauft : ein Sarko¬
phag , als dessen Urheber Mino da Frisole aus¬
gegeben wurde, ging für eine Million an das
Museum in Boston . Eine Gruppe altgricchi -
schen Stils ging an das Museum von M tt n -
ch e n , wo sie noch ausgestellt ist , und eine Sta¬
tue griechischen Stils an das Museum von
Neuyork. Eine dem Meister Giovanni Pisano
zugeschricbene Holzstatue der „Madonna mit
dem Kinde " wurde in doppelter Ausfertigung
an die Museen von Cleveland und Berlin

verkauft. Durch diese Erfolge kühn gemacht,
gab der Florentiner Antiquar wettere Arbeiten
seines geschickten Bildhauers sogar als Werke
D o n a t e l l o s aus und brachte auf einem
Basenrelief sogar den Namen dieses Mei¬
sters an.

Der Skandal wurde entdeckt , als der
florcntinische Antiquitätenhändler zusammen
mit österreichischen und venezianischen Kollegen
einige alte Werke Donatellos bezeichnete Skulp¬
turen an eine Galerie in Neuyork ver¬
kaufen wollte , die aber vor dem endgültigen
Abschluß ihre Detektive nach Italien schickte , um
die Herkunft der Kunstwerke zu ermitteln . Da
der Verkäufer den Ursprung nicht Nachweisen
konnte , wurde der Vertrag rückgängig gemacht
und die Skulpturen kehrten nach Italien zurück.
Der römische . Künstler, aus dessen Werkstatt
diese kostbaren „Werke der antiken oder
Renaiffancekunst " stammen , soll übrigens über
den ganzen Schwindel sehr empört sein , — zu¬
mal er selber von seinen Auftraggebern noch
keinen Pfennig erhalten zu haben behauptet. '

Saubere Gesellschaft.
WTB. Zürich , 23 . Nov .

Ein 21jähriger Bote von St . Gallen, der
seit Anfang dieses Monats bei der Firma
Palma Ä .-G ., Jnnendekorationsstoffe , ange-
stcllt war , ist mit einer Summ « von 15 90 0
Schweizerfranken , die ihm zu Einzah¬
lungszwecken ausgchänbigt wurden, ver¬
schwunden . Ein anderer Angestellter
der Firma beging Unterschlagungen in
Höhe von 4000 Franken . Er flüchtete , kehrte
dann aber wieder zurück und stellte sich freiwil¬
lig . Ferner hat ein jüngerer Buchhalter
der vom Pech verfolgten Firma eine noch nicht
endgültig festgestellte, rund 5 0 090 Franken
betragende Summ« unterschlagen . Er wurde im
Engeqnartier verhaftet. Der noch nicht er¬
wischte Ausläufer ist vermutlich nach der West¬
schweiz geflohen . Es handelt sich um den 21jäh-
rigcn Paul Schweizer aus Kanton St . Gallen.

Oer Aniergang der „Vestris" .
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Ein Rettungsboot mit Schiffbrüchigen,
die von dem Dampfer „Berlin " des Norddeutschen Lloyds ausgenommen wurden. Ein Sieger -
Heizer von dem untcrgcgangcnen Dampfer „Vestris" sagte aus , das Rettungsboot Nr . 4 , das
hauptsächlich mit Frauen und Kindern besetzt war , sei 3 Fuß über der Wasseroberfläche hängen
geblieben. Er habe gesehen , wie das Schiff lei seinem Untergang das Rettungsboot kamt

seinen Insassen mit in die Tief« zog .

Oie Millionenbeirügereien
Or . Greifs .

WTB. » erlitt , 28 . Nov.
Das Ermittelungsverfahren gegen den Ge¬

schäftsführer der chemischen Fabrik Johannis¬
tal G . m . b . H . Dr . Gr ei ff , der Anfang Ok¬
tober unter dem Verdacht der schweren Urknn-
bettfälschung , des Konkursverbrechens und Be¬
truges verhaftet worden war , und sich seitdem
im Moabiter Untersuchungsgefängnis befindet ,
nimmt einen immer größeren Umfang an . Dr .
Greifs hat bereits zugestanden , baß er mehr
als 10 Millionen Mark veruntreut
hat . Neuerdings ist durch anonyme Briefe her¬
ausgekommen, daß Dr . Greifs die englische Bank
Hambros Ltd. um eine Million betrogen hat.
Dr . Greifs hat auch diesen Betrug zugegeben .
Dr . Greifs soll auch durch falsche Buchführung
ein holländisches Bankhaus um 759 000 hollän¬
dische Gulden geschädigt haben , indem er kür die
erlangten Kredite Warenbestände der Johannis¬
tal G . m . b . H . vortäuschte , die nicht vorhanden
waren . Diesen Fall bestreitet Dr . Greifs bis¬
her noch .

Venrrieitier Titelfchieber!
WTB. Leipzig. 23. Nov . !

In dem Titelschicberprozcß gegen den Kauf¬
mann Edgar A l b e r s wurde heute das Ur¬
teil gefällt . Albcrs wurde wegen Betrugs in
einem Fall zu sieben Monaten Gefäng -
nis und 5000 Mk . Geldstrafe verurteilt .
Wegen unbefugter Titelführunq erhielt Albers
eine Geldstrafe von 150 Mk . In sechs anderen
Fällen wurde er von der Anklage des Betrugs
freigcsprochen und die Kosten der Staatskasse
auferlegt.

To - esfahrt im Bauernwagen .
B. Berlin , 23. November.

Auf der Landstraße nach Großwolde (Ostfries-
landj löste sich an einem Bauerngefährt aus
unbekannten Gründen die Wagendeichsel. Der
Wagen rollte von der Straße in einen tiefen
Graben , wo er sich ü b e r s ch l u g und die
Fahrtinsassen, einen Landwirt mit seiner Frau ,
seiner 83jährigcn Tante und ein sechsjähriges
Mädchen , unter sich begrub. Als Hilfe herbei-
aeeilt war , waren der Landwirt , seine
Frau und die Greisin bereits tot : nur
das Kind war noch am Leben .

Sturz aus lOOOO m Höhe .
B. Paris , 23. Nov .

Wie durch ein Wunder dem Tod« entronnen
ist der französische Flieger Lemoine , der auf
dem Flughafen Billa Comblay aufstieg , um
einen Höhenrekord aufzustellen und nach einer
halben Stunde annähernd 10 000 Meter Höhe er¬
reicht hatte, als er plötzlich infolge eines Feh¬
lers der Sauerstoffzufuhr das Bewußtsein
verlor . Der Apparat stürzte jetzt mit -iner
Geschwindigkeit von 400 bis 600 Kilometer aus
dieser unheimlichen Höhe ab. Als er sich nur
noch 3000 Meter über der Erde befand , kam
Lemoine zu sich , und mit einer bemerkenswer¬
ten Geistesgegenwart und Kaltblütigkeit er-
langte er wieder die Gewalt über seine Ma¬
schine , um darauf sicher und ruhig zu landen.

Ctagen rote Hände
und unschöne £>aulfarbe verwendet man am besten di« schneeig-
wcihe . fettfreie Creme Ieodur , welche den Händen und
dem Gesicht jene mail« Weihe verleiht , die der vornehmen
Dame erwünscht ist. Ein besonderer Vorteil liegt auch darin,
dah diese man « Creme wundervoll lllhlend bei Juck»
reiz der Haut wirkt und gleichzeitig «ine vorzüglich«
Unterlag« für Puder ist. Der nachhaltige Dust dieser Crem «
gleicht einem taufrisch gepflücktenFrühlingsstrautzvon Brüchen ,
Maiglöckchen und Flieder, ohne jenen berüchtigten Moschur-
geruch, den die vornehme Welt verabscheut. — Prei » d«r
Tube so Pf., große Tube l Mt . — In allen Chlorodont »
Verlaufsst. llen zu haben . — Bei direkter Einsendung diese »
Inserates als Drucksache mit genauer und deutlichgeschriebener
Absenderadresse auf d . m Umschlag erhalten Sie eine klein »
Probesendung lostenlos übersandt durch Leo-Werke A.-G,
Drerden-N. 8.
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Nach vollendetemUMBAU unterbreiten wir unserer
verehrlichen Kundschaft

dies augergewOhnlidieSonder - Andebof

üonderflnoeOof
Diese Preise sind nur Samslag , 24 - Novbr-,

Montag , 26. Novbr . gültig .

Vamen -Strümpft XltT %l%feZ
verstärkte Spitze, fehlerfrei,schwar; u .Mo- efarben M 95“ 1 jt

Tüll * u . Etam .-Qarnituren Q cn
gute haltbare Qualitäten . . . 14 .75 12 .50 Ö . UU

Tüll - u . Etamlne -Stores 9 oc
mit Fileteinsatz . 5 .50 4 .25 U . fcU

Madras - u .Kongress -
Qarnituren die neuesten Muster der Q Ijfl
lührenden Fabriken . 13 .00 11.00 U . UU

Tülle , Etamlneund Mulle 1 in
zur Setbotanfertigung per Mtr . . 2 .85 1.60 I ■IU

Ein großer Posten

fertige Kissen
Brokat , Damast , Velour

RM , pro Stück
zum Aussucbeu , sowie

Kissen - Reste zzäX'

12.00
10.50

Tischdecken
Gobelin u. PlUsch in größter Aus¬
wahl 150/180 . 15 .00 14 .00
Diwandecken
in der mod . Ausmusterung 24 .00 21,00
Schlafdecken
in Wolle und Kamelhaar in allen Preislagen
Wollfries und Sealskin
für Fenstermäntel,130 und 160 cm breit . 7 1 *1

8 .90 8 .79 ■ ■III

34j>

erstklassige Fabrikate , neueste Muster

Sonderpreis

Vamen - Sttümpfe kVn& fÄ «̂
und meliert , 3 fache Sohle , Hochferse , verstärkte
Spitze , teils mit kleinen Schönheitsfehlern

Sonderpreis
förftllinf » » Ia «latte Ä 'Seide, Helle Farben M 75
VtzylUP/Or «r . 42 - 48 . . Sonderpreis ■ ^

Ia Atlastricot . Helle Farben M75
Gr . 42 - 48 . . Sonderpreis eC m

Unterziehschlüpfer äSKtf 'Ä
Tragen unter seih. Wäsche, weiß, rosa, stieder OB j

Sonderpreis

170/240 200/300 250/350 50/100 mm

46 .50 3 .75
60425 mm

13 . 25
300 ''400

Boucle -Teppiche
Axminsler -Teppiche

Axminsfer -Teppiche
- gl . SZ - ST - « WN ^

Tournay - Teppiche — — i 60 .— 230 .— 320 .— MMlMll fff :

Tisch- und Divandecken ^ Sdilafdeckeii , Reisedecken , Läufer
u. Vorlagen , Felle u. Fußsäcke , Cocosleppiche , Bastmatten

Restposten :

Mnöermützen
reine Wolle , viele
Farben,alleGrößen am ,

95 4

luiius Strauß
Kaiserßraße 18 - .
■ Hl

QaschHftszeif :
8V. - 12V , Uhr

2 V, - 7 Uhr

Bel Barzahlung «5 °
|o Skonto

Markenartikel ausgenommen
Ratenkaufabkommen der Beamten -Bank.

Dreyf uss & Siegel

Komfortabler
Personenaufzug

nach allen Stockwerken

Kaiserstr .
197

Gebe wegen Platz¬
mangel gebrauchten"" Hügel ^
zur unentgeltlich . Be-
niitzung gegen Ein -
ritckungsgcbühr leib -'
weise in Miete . An-
gebote unter Nr . 8374
ins Taablattb . erbet .^ fi PS . ^

mathis -
Orlginal -LIeferwaaen
mit Verdeck , fahrbe¬
reit . j« verkaufen .
Weber * Freiburger ,
Karlsruhe . Veilchen¬
strabe 20 . Tel . 2617 .

Beachten Sie unsere große Welhnachts - Mh
Dekoration um Sonntag , 23 . November w

PkklMN -
WM«

10/30 Benz mit Auf.
fatz . nur 5000 hm
gefahren .

6/24 Diri -Limoustn«,
6/24 Wanderer mit

Aufsatz.
all« in bestem Zu-

tand, vreisivcrt aus
rivathand zu verks.
ngeb. unt . Nr . 8370

ins Tagblattb . erbet .

Mietgesuche
©nt möbliertes

Wohn- u. Sifilafz.
ISüchenben . erw . ) per
sofort von kinderlos .
Ehepaar gef. Ang . u.
Nr . 0015 ins Tagbl .

LBwmmmamI

Mmntmachm.
Landwirt Wilhelm S ü tz in Graben wurde

am 2S. Oktober 1928 wegen Mtlchfalfchung
zu 70 3M Geldstrafe verurteilt .

Die Veröffentlichung wurde angeordnet .
Karlsruhe , den 19. November 1928 .

Geschäftsstelle des Amtsgerichts C 1.

Albtalbah ».
Vom 1 . Dezember 1928 ab führt der

Bahnhof Ettlingen -Holzhof die Bezeichnung
„ Ettlingen Stadt ^.

Larlsrnhe . den 23 . November 1928 .
Bad . Lokaleisenbahne » . A.-G.

mmt vlenotWUm ,
18—20 Jahre alt . von Industrie -
Werk auf 1 . Dezember oder früher
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabfchrifttn sind zu
richten unter Nr . 8364 ins Tag -
blattbüro .

In Mathematik crt .
NM . -Unlerrichl

H. Schember . Baurat
a . D . . Vorbolzstr . 46 .

Wer erteilt Quinta¬
ner tn Latein

Nachhilieftunben
u . zu welchem Preis ?
Angeb . unt . Nr . 8366
ins Tagblattb . erbet .

416 PS.
— Opel- "- c

Personenwagen , offen
mit VicrradÜrcmfe , in
best . Zustand , zu ver -

»fcii.
«der » Freiburger ,Karlsruhe , Veilchen-

strahe 20 . Tel . 2617 .

Möbel
Sonder -Angebot

Einige

Spelfe - u . Schlafzimmer
ln eiche gewichst u . Birke u . Nußbaum poliert
verkaufen wir , um mit diesen Modellen zu räumen

weil unter normalem Preis !
Selten günstige Gelegenheit !

Karl Thome & Co.
Karlsruhe !. B. Herrenstraße 23

gegenüber der Reichsb &nk
Anf Wunsch Zablnngserleichternng

Schwarzer
S .-Wintermantel
zu verkaufen :
Kricgsftrabe 127. II .

Ferkel- unk
Läuserschweine .

sowie gute .jüngere
Arbeitspferde

bat abzngeben
Gutsverwaltung

Scheibenbardt
bei Karlsruhe .

Großes vierstöckiges

Mechaniker-
kkausseur. Für nsSkalles Merl

Fit Weizen *
ausittg -

Weibntchts -
Kronen *

Mehl
ln Packungen

sucht Stellung . An¬
gebote unter Nr . 8376
Ins Taablattb . erbet .

Herrenalb '

Sdifine 4 Zlmmeruiolinung
mit Balkon « und Veranda ab I . Dezbr .
zu vermieten . Näheres

8 ctt ) h«a8 ©Inbcnbttrfl .
BerKauk.

Ernte : am Weftbahnhof . mit Gleis »
anfchlutz, preiswert zu ver¬
kaufen . Angcb . unt . Nr . 9006
ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne , grobe . belle,
massiv gebauteWS » ' Arm

Lmvrv » n.nym .
Calibliforn.

Gut « Sbl.. heizbar ,
ilmmer sofort od . 1 .
dezember zu vermiet .
Mendelssobnvlatz 2.

8 . Stock. A . BibuS .

in der Händelstrabe
sofort zu vermieten .

bei

Gut möbl . Zimmer ,
sep . , an solid. Fräul .
od . Herrn sof . od . auf
1 . De, , zu vermieten :
Waldhornstrahe 28a,

8 Treppen .
Gemütl . Wohn - und

Schlafzimmer , irvar .
Eins . , . in ruh . Hause,
an solid. Herrn preis¬
wert zu vermieten :
Rüvvurrerstr . 15. II .

Katholisch«Zugendleiterin
ritt mehrere Wochen -

BUCKERERäden tmd Lokale
2 Büroräume

reit). 1 Büro n . ein
ArbeitSr . »er 1 . Nov .
zu vermieten . Näber .
Stefanienftr . 58, I .

stunden zur Erteilung
iheor . Unterrichts ges
« ngeb. unt . Nr . 8371
ins Taablattb . erbet .

K . Idealdenkende
en , baS d . Tag

über Zeit hat . würde
iunaem MalerfioelnuM

sttzen ?
Angeb . unt . Nr . 9013
ins Tagblattb . erbet .

Meine ln Rotenfels
gelegen«- Bill « -
m . 6 Zimmern , Bade¬
zimmer « . Zubehör ,
sowie Gas . Wasserlci-
tung u . elektr. Licht,
ferner 1400 gm groh .
Obst- , Zier - und Ge¬
müsegarten ist preis¬
wert zu verkauf . Das
Haus kann sofort be¬
zogen werden . Gefl .
Anaeb . unt . Nr . 8369
inS Tagblattb . erbet .
Me kefchäite.
wie LeuenSmtttel -,Zigarren - , Fahrrad - ,
Damenwäsche - und

Koriettgeichästc, Wirt -' Lasten, Metzgereien,ickereien. Schlosterei
rc . vreiswert zu ver¬
kaufen .
M . Busam . Herren ,
strabe 38. Tel . 5530 .

Gelände
für 3 Wohnhäuser zu
verk., v . qm 2 .50 Jt .
Angeb . unt . Nr . 8352
ins Tagblattb . erbet .

Damensdilupfhosen sssssäjf* 115
gute Qualität . Mk . 1 .60 , Mk. 1 *2 «

Kindersdilupfhosen ^aSem Futter
n'

1 in
schwere Ware ‘ ' ' ' 0r . 30 Mk. 1 » IW

jede weitere Qröße 20 Pfg . mehr

Kinderhemdhosen w°»« gemischt 4 je
mit langem Arm . . ■ : ■ ■ • • ■ ■0r . 60 Mk. 1 *“ U

jede weitere Größe 15 Pfg . mehr

Unlerialllen gestrickt . ohne Arm Mk. 0.95
mit Arm Mk. 1,25

3000 Sffldt Wollwaren
Damen -, Herren- u. Kinderweslen
Damen -, Herren- u. Kinderpullover

Alleinverkaufvon SUmf & 9aradksbeHm

Beratung durch

Katalog u . Vor¬
spiel. Kostenlos .
Uuverbiudlich .

H maurer.
Katierstrahe 176.

Ecke Hirschftr.

Vianos
neue u . gebrauchte >m

Piauiuo -Lager
Sckeller .

ötudolistr . 1. — Kein
Laden . — Teilzablg .

2 schwere , schwarz «
Herrenwiuicrmäniel ,mittlere Gröbe , bill .

in verkaufen . Anzu-
sch . bis 11 Uhr mor¬
gens und 6— 8 Ubr :

Parkstrab « 23. III .

pMÜM - WW
lür Badeiäume etc,

Kenrad Schwarz
50 Waldstr &B« 50 .

Zu verkaufen
1/1 und % Geige ,

sehr gute Jnftrmnente
Bernhardstrabe 4

bei Lechner.

Lederjacke. Gelegen »
heitsk .. bill . zu verkf.
SMtzenstr . 40. Jrion .

r gi.

Elch . Schreibtischsestel
17 Jt , etn vol . laub .
Bett mit Rost 15 Jt
zu verkaus . : Amalien -
str. 12, III . Ganzmann

ol . reine Bet¬
te«. Waschkommoden
mit u , obn« Diarm.,
2t . vol . Schrk. , Nacht¬
tisch, w . Wickel - od .
.. aschkommode Cbai -
elongue , Nähmasch.,
-chreibtilchftnbl (Led .)
Zlumenkrivve Tisch« .

Stühle, sonst . Möbel
sehr bill . zu verkaus .

Lehmann , KriegS-
strabe 64. vart .. Bist .

ke
<B'

in sehr guter Lage mit schönen
Parterreräumlichkeiten ais Laden¬
lokal für größeres Unternehmen
geeignet in einer Hauptstadt
Badens ZU verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 8368 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

iflosestraffc
Herrschaft ). Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern , in modern . Aus¬
stattung und reichlichem Zu¬
behör , sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Näheres Baugeschäit
Wilhelm Stöber , Rüppurrer -
straße 13 , Telephon 87 .

Pianos / Flügel
Tonfülle — Haltbarkeit — Preis
Zahlungsweise - einzigartig !

H. Maurer
Ecke KülQflFCfp 17fi StraBenbahn-

Hlrsclistr . ndluGlull . HD Haltestelle
Teilzahlang . Miete . Umtsusob alter Insti umente
Kataloge und belehrende Schriften kostenlos

Tläuiüesuche
Gebrauchter

Katzenschrank
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe uni . Nr . 8373
ins Taablattb . erbet .
Guter , gebrauchterWaschtisch
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr . 8357
ins Taablattb . erbet .
Zu kauf . gef . Betten

ob . einz. Matratzen .
Diwan . Büfett . Ver¬

tiko. Federnbctteu .
Angeb . unt . Nr . 9014
ins Tagblattb . erbet .

I Zur kommenden I

laysneuer !
Ernte :
okosmiss

geraspelt

iCilnal

dg
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Aus der Landeshauptstadt .

Hinter -er Kleinen Kirche.
Nachdem Karlsruhes Denkmalsschätze wieder¬

um um ein neues Kunstwerk vermehrt worden
sind , und dessen Aufstellung erstens dem Sinn -
bild nach und zweitens städtebaulich betrachtet ,
glücklich gelungen genannt werden kann , wären
nur noch einige eindringliche Worte über die

Denkmal umsäumende Umgebung zu sagen .
Der Platz hinter der Kleinen Kirche gehört zu
öen Kleinoden unserer Stadt durch die Einheit-
iichkeit seiner umgebenden Bauten und durch
seine von Jeremias Müller , einem Vorgänger
Reinbrenners , erbaute Kleine Kirche. Man

iann weit gehen und aufmerksam suchen , bis
Nftni etwas Aehnliches vor allem in der Klein-
Seit seiner Wirkung aus dieser Zeit findet .

Aber nun kommt der springende Punkt , wo
i>irse einstmals angestrebte ästhetische Schönheit
durch ein vor längerer Zeit aufgestelltes tcchni-
sches Gebilde , das gerade so gut einen anderen
Platz finden konnte , zerstört wurde, gerade jetzt,
Nachdem das Denkmal seine Aufstellung gefun-

hat . Man kommt von der Hebelstraße aus
^ ie Kreuzstraße entlang gegen den Kleinen
siirchplatz zu . Man ist umringt von Bauten ,
die Ruhe , Gleichheit ausströmen. Bisher war
auf diesem Weg nur eines störend , das Loch,
das zwischen Kirche und dem Bau entstand ;
aber diese Frage wurde jetzt durch die Auf¬
stellung der Marktsäule glänzend gelöst. Be-
brachten wir nun aber den Hintergrund des auf-
kestellten Denkmals in der vorher beschriebenen
Dehrichtung . Was bemerkt man? Einen in
Srauer Oelfarbe angestrichenen Transforma -
larenkasten an der so überaus glücklich restau-
Zierten Kirchcnwand . Es wäre doch , man glaubt
wenigstens , ein Leichtes gewesen , wenn schon
^nmal die Aufstellung dieses Kastens an der
Kirche sich alS Notwendigkeit ergab, datz man
'bn auf die andere Seite gestellt hätte. Denn
bier und durch Probieren hat sich einwandfrei
ergeben, daß er hier fast nicht in Erscheinung
treten würde. Wenn eine Beseitigung nach
diesem Vorschlag nicht möglich ist, so müßte
wenigstens die jetzige Farbe den Ton der Kirche
annehmen , um ihn als zur Fläche der Kirche
gehörig wirken zu lasten . Mit dieser ganz
winimalen Aenderung wäre eine Harmonie er¬
äugt und ein Platzgebilde geschaffen, um das
wanche Städte uns beneiden . hl. L.

Aus Beruf und Familie .
Ihren 80jährigen Geburtstag feiert heute in

aetstiger und körperlicher Frische Frau Ww .
Clara Fr icke, geh . Münch . Der Abonnentin
Unsere herzlichsten Glückwünsche.

Neuer Komet.
Von der Landessternwarte aus dem König -

stuhl wird mitgeteilt: Am 21. November wurde
'N Kapstadt ein neuer , ziemlich Heller Komet
Entdeckt. Er war 6. Größe und stand im Stern -
bilb des Raben . Er verbreitete sich gegen
Mden , so daß er vorläufig auf der Norbhalb-
^ügel nicht zu sehen sein wird.

(kin neues Quartier .
^ Der Polizei wurde gemeldet , daß sich im
Speicher einer Wirtschaft jemand unbercchtigter-

aufhalten müsse. Zwei Polizisten nahmen
T^ raufhin eine Durchsuchung der Speichcrräume

und zogen einen 18 Jahre alten Hilfsarbei -
n! aus Wetzelsdorf in Oesterreich ans Tages-
" wt, der schon seit acht Tagen auf dem Speicher"achtigte. Er wurde ins Gefängnis eingeliefert.

Falsche Schwester.
. Den Bemühungen der Gendarmerie ist es ge¬
angen , eine Dame in Schwesterntracht, die
aleser Tage in Birkweiler und Arzheim Gast-
Men gab , in Eschbach zu verhaften. Sie heißt
^aise Heß , ist 22 Jahre alt , stammt aus
Karlsruhe und ist angeblich Kindergärt-
. krin von Beruf . Bei der Verhaftung gab sie

falschen taen an. Sie wurde wegen
? etrugs und falscher Namensangabe ins Lan¬
dauer Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

Warnung vor einem Schwindler .
In hiesigen Häusern macht zurzeit ein etwa
Jahre alter Mann die Runde, der unter Vor-

einer falschen Sammelliste vom Landes-
Aater für angeblich abgebaute Orchestermit -
^lleber bezw. für sich selbst Geld sammelt .

*

Steuerkalender für Dezember 1928 .
Dezember: Lohnabzug für die Zeit vom 16.

bis 30. November. Keine Schonfrist .
Dezember: Anmeldung und Zahlung der

Börsenumsatzsteuer für November im
Verrechnungsverfahren . Keine Schonfrist .

^0- Dezember: Lohnabzug für die Zeit vom
1. bis 15. Dezember. Keine Schonfrist .

* ?■

AM-esondttstelier und
GrhüudttnlMldunMeull.

Von
Gerichtsaffeffor a . D . Karl Brückman«, Karlsruhe .

Di « nachfolaenöen Ausführungen sind einer
Schrift des obengenannten Verfassers ent¬
nommen , di« demnächst im Selbstverlag des
Versagers erscheint. - Angesichts der schweren
wirtschaftlichen Eingriffe in das Eigentum und
die Nutzung des Grundvermögens durch die
». Z . geltende badische Gebäudcson-dcrsteuer und
die kommend« Gebäude - EntschuldungSsteucr
empfehlen wir daS Studium der genannten
Schrift ganz besonders . Die Schristleitung .

Den Reichstag wird in den nächsten Monaten
von Steuerfragen namentlich das sogenannte
Sbeuervereinheitkichungs - Gesetz
beschäftigen. Dieses Gesetz verfolgt den Zweck ,
die Lanbessteuern auf ein« einheitliche Grund¬
lage zu stellen. Hierdurch gewinnt der Geld¬
entwertungsausgleich vom bebauten
Grundbesitz tGeldentwertungs - Ausgleichsteuer ,
Mietzinssteuer . Hauszinssteuer . Gebäudesond «r-
dersteuer ) erneut eine erhöhte Bedeutung . Das
Problem des Geldentwertungsausglctchs soll
eine einheitliche Lösung in dem Gesetzentwurf
der Reichsregierung über die Gebäudeent¬
schuldungssteuer finden . Durch dieses
Reichsgcsetz sollen die mannigfaltig gestalteten
Lanbesgesetze über den Geldentwertungsaus¬
gleich beseitigt und durch eine einheitlich « reichs¬
rechtliche Regelung ersetzt werden. Wenn,
woran bei der schwierigen Finanzlage der Län¬
der und der Gemeinden, sowie bei der immer
noch bestehenden Wohnungsnot nicht zu zwei¬
feln ist . die Gebäudecntschulbungssteuer über
kurz ober lang in Kraft tritt , so ist es für die
Gebändeeigcntümer, besonders für die städti¬
schen Hausbesitzer , schon jetzt von besonderem
Jntereste , zu misten , welche Steuerver¬
günstigungen das neue Gesetz bringen
wirb und wie sich diese zu den bisher nach dem
badischen Gcbäudesondersteuergesetz bestehenden
Steuerbefreiungen und Steuerer¬
mäßigungen verhalten.

Die Gebändesondcrstewer
wird in Baden seit dem 1 . Juli 1924 in Form
einer Steuer vom Grundvermögen der bebau¬
ten Grundstücke erhoben. Sie beruht auf dem
Gesetz vom 2 . Juli 1924 über eine außerordent¬
liche Steuer von den bebauten Grundstücken ,
das im Laufe der nächsten drei Jahre eine Reihe
von Aenderungen, namentlich in seinen Vor¬
schriften über bi« Befreiung und Minderung
der Steuer , erfahren hat. Zu den einzelnen
badischen Gebäudesondcrsteuer-Gesetzen sind drei
Vollzugsverorbnungen ergangen, von denen die
heute noch maßgebende di « Verordnung über
den Vollzug des Gebäudesondersteuer-Geschcs
vom 18. Januar 1927 ist . Die Geväudesonder-
steucr soll die durch Inflation und Auswertung
eingetretene Lastcnminderung d«s bebauten
Grundbesitzes ausgletchen und steuerlich ans-
nuhcn . Sie ist außer einer Gebäudecntschul -
dungssteuer aber auch eine Werterhaltungs¬
steuer und « ine Mictcrtragssteucr .

Das Gcbäudesonderstcuer-Gesetz
enthält eine Reihe von Vorschriften , welche Be¬
freiungen von der Steuer und Minderungen
der Steuer teils aus Rechts - und teils aus
Billigkeitsgründen vorsehen .

So sind zum Beispiel von der Gebäudesonper -
steuer befreit die Gebäude des Landes und der
badischen Gemeinden, die öffentlichen , gemein¬
nützigen oder mildtätigen Zwecken unmittelbar
dienenden Gebäude der juristischen Person« »
öffentlichen und privaten Rechts , Kirchen . Ka¬
pellen , Bethäuser . Snnagogcn , Pfarrhäuser , an¬
erkannter Religionsgemeinschaften, Neubauten
und Um - und Einbauten , wenn sie nach d« m
1. Juli 1918 fcrtiggestellt wurden, Gebäude bis
höchstens 4590 Mk . Steuerwert und Einfami¬
lienhäuser mit nicht mehr als 70 gm Wohn¬
fläche . Steuerminderungen aus Rechtsgründcn
treten ein bei Gebäuden mit Steuerwerten von
über 4600 Mk . bis 15 000 Mk . , für die ein«m
land- ober forstwirtschaftlichen Betrieb dauernd
oder vorwiegend dienenden Gebäude, für ge¬
werblich genutzte Gebäude, die überwiegend für
eigene gewerblich« Zwecke genutzt werden, für
Gebäude, auf welchen vor dem 14. Februar 1924
eine wertbeständige privatrechtliche Last ein¬
getragen war oder bei denen eine darauf
ruhende schweizerische Goldhypothek vor dem
14 . Februar 1924 in eine Frankengrundschuld
umgewandelt wurde. Ferner findet eine Steuer¬
ermäßigung statt für Gebäude, die am 81 . De¬
zember 1918 unbelastet oder höchstens bis
60 Prozent ihres Steuerwertes dinglich privat¬
rechtlich belastet waren — ausgenommen in der
Inflationszeit gekaufte Häuser — , weiter — mit
derselben Ausnahme — . wenn die der Berech¬
nung der gesetzlichen Miete zugrunde gelegte
Friedensmiete weniger als 6 Prozent des
Steuerwertes des Gebäudes beträgt , wenn eine
früher auf dem Gebäude dinglich gesicherte per¬
sönliche Forderung , zum Beisviel eine Restkauk-
preisforderuna auf mehr als 25 Prozent aus¬
gewertet ist . bei Unbeibringlichkeit der Mieten
und kür gewerblich genutzte Gebäude, deren
Räume weitgebend ungenutzt sind , besonders
b « Saisonhotclbetricbcn . Neben diesen Steuer¬
ermäßigungen aus Rechtsgründen steht noch

eine Reihe von Ermäßigungen aus Billigkeüs-
gründen im Falle schwerer wirtschaftlicher Ge¬
fährdung des Steuerpflichtigen oder besonderer
Härte . Ein solcher Billigkcitserlaß ist beson¬
ders gegeben bei Hypothekenaufnahme in der
Zeit vom 1 . August 1914 bis zum 81. Dezember
1918 nur zum Zwecke der Kriegsanleihezeich¬
nung , für Gebäude, in denen bedürftige Schwer¬
kriegsbeschädigte , Klein- und Sozialrentner usw .
wohnen , und bei unverschuldetem Leerstehen
vermieteter Gebäudeteile.

Die Geltungsdauer
des badischen Gebäudesondersteuer-Gesetzes ist
nicht befristet . Seine Vorschriften bleiben da-
her solange in Kraft , als sie nicht durch Reichs¬
gcsetz aufgehoben oder abgeändert werden. Die
Reichsregierung hat schon vor längerer Zeit
einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , der eine
Fortsetzung der bisher in den einzelnen Län¬
dern unter dem Namen Haus - oder Mietzins¬
steuer oder Gebäudesondersteuer erhobenen Ab¬
gaben vorsieht , und der für alle Länder des
Reichs einheitliche Bewertungsmaßstäbe und
Steuersätze fordert . Dieser Entwurf über eine
Gebäudeentschuldungssteuer wird , falls er Ge¬
setz wird , in die Finanzhoheit der Länder auf
dem Gebiet der ihnen bisher im wesentlichen
zur selbständigen Regelung überlassenen Geld -
entwcrtungsausgleichsteuer sehr stark und ent¬
scheidend eingreifen. Die Gebändeentschuldungs-
steuer soll durch das kommende Reichsgesetz er¬
schöpfend geregelt werden, so daß insoweit für
die landesrechtlichen Ausführungsgesche kein
Raum mehr bleibt. Als Besteuerungsgrnnö -
lage sollen gelten die Friebensmiete , sowie die
Werte des Eigenkapitals und der dinglichen
privatrechtlichen Belastung des Steuergegen¬
standes am 31 . Dezember 1918 . Der Steuersatz
soll für das ganze Reich einheitlich festgesetzt
werben. Die Höhe der Steuer soll sich nach der
Höhe des Eigenkapitals und der dinglichen pri¬
vatrechtlichen Belastung am 31 . Dezember 1918
richten , beide gemessen am Friedenswert des
Gebäudes, als welcher der Wehrbeitragswcrt
zugrunde gelegt werden soll . Die neue Steuer
soll also in eine Entschuldungs- und Werterhal -
tungssteucr zerfallen. Die Werterhaltungssteuer
soll denjenigen Teil des Grundbesitzes erfaffen ,
der dem Eigentümer an dem genannten Stich¬
tag tatsächlich gehörte und die Entschuldungs¬
steuer den durch die sogenannte Abwertung der
Hypotheken erzielten Gewinn.

Auch das neue Gesetz enthält Befreiungen
und Ermäßigungen der Steuer , die aber teil¬
weise weiter gehen , als die im badischen Gc -
bäudcsondersteuer-Gesetz geregelten Tatbestände.
DaS neue Gesetz schließt sich in seinen Befrei¬
ungsvorschriften im wesentlichen an das bis¬
herige badische Gebäudesondcrstcuer-Gesetz an.
Neu ist aber die Bestimmung, wonach die land¬
wirtschaftlichen Gebäude von der Gcbäudeent-
schuldungssteuer gänzlich befreit sein sollen,
während sie in Baden bis jetzt mit & Pfg . von
je 100 Mk . Gebäudesteuerwcrt zur Gebäudeson¬
dersteuer herangezogen wurden . Die Ermäßi¬
gungen von der Gebäudeentschuldungssteuer
gehen zunächst insofern weiter , als im bisheri -
gcn Gcbäudesondcrsteuer- Gesetz als Gebäude ,
die am 31 . Dezember 1918 hypothekarisch be¬
lastet waren , eine Steuervergünstigung auch
dann genießen , wenn sie über 50 Prozent des
Friedcnswcrtes bis zu 90 Prozent des Frie -
dcnswcrtes belastet sind . Die Grundstücke mit
mehr als 90prozcntiger Belastnng kommen für
die Erhebung einer Werterhaltunqssteucr nicht
in Betracht. Der Entwurf will diese Stener -
vergünstiguna im Gegensatz zum seitherigen
Rechtszustand auch denjenigen Eigentümern zu¬
gute kommen lasten , die ihre Häuser in der In -
flationszeit , vom 1 . Januar 1920 bis zum
5 . November 1923. käuflich erworben haben . An
dem bisherigen Grundsatz , daß auch un¬
belastete Grund st ücke steuerpflichtig sind ,
hält der Entwurf des Gebäudeentschuldungs¬
steuer -Gesetzes fest : jedoch sind die Grundstücke ,
die am 31 . Dezember 1918 lastenfrei waren , von
der Entschuldungssteuer befreit, sie haben also
nur Werterbaltungssteuer zu bezahlen . Weiter
sind für Neubauten oder durch Um - ober Ein¬
bauten neu geschaffene Gebäudeteile Ermäßi¬
gungen vorgesehen , wenn der Bau erst nach dem
1 . Juli 1918 bezugslertia geworden ist und die
Ausführung mit Beihilfen aus öffentlichen
Mitteln erfolgt ist . In diesen Fällen soll die
Entschuldungssteuer ohne Rücksicht auf die Höhe
der Belastung 25 Prozent - er Friebensmiete
betragen. Der Entwurf steht ferner vor , daß
Gebäude, die nur während eines Teiles des
Jahres benützt werben sSaisonbetriebel, zu
einer entsprechend geringeren Steuer heran¬
gezogen werden .

Um den Ausgleich von Härten nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten burchzusübren , soll die
Regelung der Befreiungen und Ermäßigungen ,
die sich nicht auf Einzelfälle beziehen , den Durch¬
führungsbestimmungen Vorbehalten werden.
Derartige Bestimmungen, wie z . B . über die
Anrechnung von höherer Aufwertung . Berück¬
sichtigung von leerstehenden Räumen ober Be¬
triebseinschränkungen usw . , die in Baden teils

als Rechtsvorschriften , teils als Billigkeitsvor-
schriften geregelt waren , fehlen daher in dem
Entwurf des Gesetzes über die Gebäudeentschul¬
dungssteuer. Mit dem z . B . in Preußen , da¬
gegen nicht in Baden , durchgeführten Grund¬
satz, daß mit Rücksicht auf Umstände , die in oer
Person des Mieters liegen, ein Erlaß oder eine
Erstattung eines entsprechenden Teiles der von
dem Hauseigentümer geschuldeten Steuer aus
Billigkeitsgrttnben eintreten soll , will das neue
Gesetz brechen. Steuerpflichtig soll allein der
Hauseigentümer sein , und er soll auch grund¬
sätzlich das Risiko für etwaige Ausfälle an Mie¬
ten übernehmen. Für hilfsbedürftige Mieter
soll nur die Unterstützung auf dem Wege über
die Fürsorgeverbände möglich sein .

Wie sich die Befreiungen und Ermäßigungen
in dem Entwurf des Gebäudeentschuldungs-
steuer - Gesetzcs endgültig gestalten werden, wird
von den parlamentarischen Verhandlungen ab-
hängen- Mit einer baldigen entscheidenden
Senkung oder gar einer Aufhebung der Gelö -
entwertungs -Ausglcichssteuer, mag sie Ge -
bäudcsondcr - , Wertcrhaltungs - oder Gebäude»
entschuldungssteuer heißen , werden die Haus¬
eigentümer nicht rechnen dürfen, da ihre Wei¬
tererhebung aus allgemeinen finanz- und
staatspolttischcn Gründen , sowie auch im Jnter -
esie der Finanzierung des Wohnungsbaues , der
bestimmte Steuerbeträge auf lange Sicht
braucht , unbedingt feststeht.

Das Volksschauspiel Oetigheim
in Karlsruhe.

Pfarrer S a i e r wird fein Meffespiel „Das
große Opfer" mit seiner Oetigheimcr Spiel -
gemeinde am Mittwoch , den 5 . und Donnerstag ,den 6. Dezember, abends 8 Uhr, in der Karls¬
ruher Fcsthalle nochmals zur Aufführung
bringen.

Das Spiel wurde am 17. und 18 . November
auch in der Freiburger Festhalle aufgcführt und
hat auch dort eine äußerst glänzende Aufnahme
gefunden . Schon die Aufführung am DamStag
abend hatte eine vollbesetztes Haus ; am Sonn¬
tag waren die beiden Ausführungen unter stärk¬
stem Andrang geradezu überfüllt . Der Auf¬
führung am Sonntag abend wohnten auch Erz¬
bischof Dr . Fritz und Weihbischof Dr . Burger ,ferner Oberbürgermeister Dr . Bender und viele
andere hervorragende Persönlichkeiten ans
Freiburg dem Spiele bei , die sich ausnahmÄos
äußerst lobend aussprachcn . Der Spielleiter
wurde am Schluß des Spieles von dem Verein
für Geistliche Festspiele mit einem Lorbeerkranz
geehrt. Bei dem großen Interesse , das man
dem Spiel allseits entgegenbringt, darf er¬
wartet werden, datz auch die nochmalige Auf¬
führung in der Karlsruher Festhalle an beiden
Spielabendcn wieder gut besetzt wirb , damit '
wenigstens die finanziellen Opfer , die mit dem
groß angelegten Spiel verbunden sind , ihre '
Deckung finden .

Kleine Verkehrsunfälle.
Donnerstag vormittag wurde auf der Kreu¬

zung der Kaiser - und Ritterstrabe ein lediger
43 Jahre alter Bauingenieur von hier von
einem Personenkraftwagen überfahren und am
linken Unterschenkel verletzt .

Auf der Durmershcimcrstraße wurde ein
Motorradfahrer durch zwei in gleicher Richtung
vor ihm fahrende Radfahrer , die plötzlich, ohne
Zeichen zu geben , ihre Fahrtrichtung änderten ,
gezwungen, zu bremsen . Dabei stürzte er und
verletzte sich erheblich im Gesicht .

Ein Motorradfahrer in Rintheim stürzte beim
Einbicgcn in die Forststraße. Dabei ging das
ausgelaufene Benzin in Flammen auf. Da
keine Löschmittel zur Hand waren , verbrannte
das Fahrzeug nahezu vollständig . Der Sach¬
schaden beläuft sich auf etwa 600 Ji .

Wasserrohrbruch.
Freitag früh brach in der Karlstrabe bei der

Hauptpost ein Rohr der Städt . Wasserleitung.
Das Wasser strömte in großen Mengen zwischen
den beiden Verkehrsinseln hervor . Der Scha¬
den ist im Lause des Tages behoben worden.

*
Albtalbah» . Der Bahnhof Ettltngen -Holzhof

führt vom 1 . Dezember an die Bezeichnung :
Ettlingen - Stadt ".

Pfarrer HEUMANN” Heilmittel
stets vorrätig in den Niederlagen :

VW W’T

Alte Sachs sehe Apoth .
Karlsruhe . KaiserMtraQe SO

Löwen- ApotheKe
Durlach . HauptatraOe

Schwanen - Apotheke
Pforzheim , Bahnhofbtrafie

Apotheke in
Rheinbischofsheim

Das Pfarrer Heumann » Buch
272 Seiten , i -iü Abbildungen erhalt jeder Leser vollständigumsonst und portofrei von
Ludwra öcumattn & Co . . Nürnberg ti . 167
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Karlsruher Veranstaltungen
im Lahre 1929.

Eine beträchtliche Anzahl von Reichsverbän-
Len, Organisationen und Vereinen hat die
badische Landeshauptstadt als Tagungsort für
das Jahr 1626 gewählt . So finden statt im
März die Hauptversammlung des Bad . Landes¬
verbandes des Bundes Deutscher Reichszoll¬
beamten, vom 2 . bis 4 . April der kirchlich- soziale
Kongreß, vom 21 . bis 27. April die süddeutsche
Tagung des Reichsverbandes deutscher Hans -
frauenvereine , vom 29 . April bis 1 . Mai die
Hauptversammlung des Landesverbandes badi¬
scher Konditoreien, im Juni die Hauptversamm¬
lung des Hafenverbandes des Rheinstromgebie-
tes , ebenfalls im Juni der 16. Deutsche Glaser¬
tag , im Juli der Deutsche Gcologemag , eben¬
falls im Juli der Deutsche Kohlenhandelstag ,
im September die Hauptversammlung des
Deutschen Ausschusses für wirtschaftlichesBauen
und im Oktober der Deutsche Reichsmechaniker-
Taa .

An Ausstellungen und Messen verdient die
Süddeutsche GastwirtSmesse vom 27. April bis
7. Mai und die Konditorcnsachausstellung vom
27 . April bis 1. Mai erwähnt zu werden.
Sportliche und sonstige Veranstaltungen schlie¬
ßen sich wie alljährlich diesen Hauptveranstal¬
tungen an.

*
Großer Schubert - Abend im Kaffee Bauer .

Die . Feiern , die aus Anlaß des IMjährigen
Todestages Franz Schuberts überall zelebriert
werden , haben ihre volle Berechtigung . So
schlagend und überzeugend ist die herrliche
künstlerische Persönlichkeit des ' Meisters den
Massen noch nie vor Augen und Gemüt ge¬
führt worden , noch nie ist ihnen so klar gewor¬
den, daß Schubert mehr als nur der berühmte
Liederkomponist gewesen ist. Tiefer als bei
Beethoven im vorigen Jahre hat mau in den
Schatz seiner Instrumental - und Äammermusik-
wcrke gegriffen und Gold um Gold gehoben.
In den Dienst wohlverstandener Schubert-
Ehrung hatte sich am Mittwoch abend auch die
von Kapellmeister Franz D o l c z e l trefflich
kultivierte Hauskapelle des Kaffee Bauer
gestellt und mit einem ganz hervorragenden
Programm aufgewartet . Kein Wunder, daß
das Lokal bis auf den letzten Platz besetzt und
von tiefer Lauscheranöacht erfüllt war . Neben
dem Militärmarsch Nr . 1 , der Ouvertüre zur
Oper „Alphonso und Estrella"

, den Deutschen
Tänzen , der Rosamunde - Musik hörte man die
H-Moll -Sinfonie ( die „Unvollendete ", die so
vollendet ist) und aus dem Klaviertrio op . 66
B -Dur den ersten Satz. Es war Beglückung
für sich , zu beobachten , wie sich die Ausdrucks¬
gemalt und die melodischen Schönheiten der Sin¬
fonie aller Herzen bemächtigten, so daß heilige
Stille im Raume herrschte . Noch ist nichts für
Len Untergang der deutschen klassischen Musik zu
fürchten , es finden sich viele wieder zu ihr heim.
Das Werk wurde — wie auch alle übrigen
Stücke — klangschön und mit großer Wärme
vorgetragen . Starken Beifall fand auch die be¬
wegliche und durchsichtige Ausführung des Trio -
Satzes durch die Herren Karl Kunze (Kla¬
vier ) , Kapellmeister Dolezel (Violine ) und
Paul Schmidt (Violoncello ) . Sie mußten das
entzückende Scherzo des gleichen Opus drcin-
geben. Auch sonst durften sie nicht mit Zugaben
sparen. Das Podium war mit einer Schubert-
Büste geschmückt. Ter zweite Teil des Abends
gehörte Beethoven , Rubiustein , Weber, Jo¬
hann und Richard Strauß . R.

Rotierende Musik. Außerordentlich gur be¬
sucht . war das Schallplattenkonzert , das vom
Musikhaus Schlaitz im Saale des Künstlerhau¬
ses veranstaltet wurde . Herr Ehr . Lorenz ,
der künstlerisch « Leiter des Abends , hatte mit
recht glücklicher Hand eine Bortragsfolge zu-
sammengcstellt, die weitesten Kreisen von Musik¬
liebhabern entgcgenkam. Der erste Teil bracht«
Opernmusik von Wagner , Verdi , Lconcavallo,
eine Ungarische Rhapsodie von Liszt und ein
Largo von Händel, Platten von ersten Künst¬
lern und Orchestern und durchweg tadelfreie
Aufnahmen . Dann folgten moderne Unterhal¬
tungsmusik , Schlager , Tänze , die zugleich auch in
geschmackvoller Weise vorgeführt wurden , und
eine ganze Reihe Zugaben . Jntereffant war
Las Preisrätsel : Drei mehr oder weniger be¬
kannt« Stück wurden gespielt und wollten im
Titel erraten sein. Hoffentlich gibt es viele
glückliche . Gewinner . t.

Neues vom Film.
Die Residenz- Lichtspiele ( Waldstrahe ) zesten ab Frei¬

tag tm neuen Wockenspiclvlan den Janninas -Groß -
film : »Sein letzter Befehl " . Tiefer Film ist einer der
größten Schlager der neuen Jahresproduktion , hcroor -
gegaitgen aus der Mitarbeit des höchstbezahlten Welt-
ftarS unter den Charakterspielern . Emil I a n n i n g s ,
und eines der begabtesten Regisseur« Josef von Stern -
berg . deren Namen schon Gewähr geben sür ein ganz
ungewöhnliches Werk. Sergius Alexander , ehemals
russischer Großfürst und Detter des Zaren , wie durch
ein Wunder aus den Händen von Nepolutionäccn ge¬
rettet . dann alS Filmkoniparse in Hollywood zum letz¬
ten Male sein « alte ruhmreiche Rolle spielend, das ist
ein« Figur von zeitgeschichtlicher Größe und Wahrheit
in ihrer Tragik . Zum ersten Mal « sehen wir die
groß« , gewaltige Metrovole des Films , Hollywood, vor
unseren Augen . Wir blicken zum ersten Mal « chinter
die große Kulisse des WeltfilmS und Svicl und Wahr¬
heit verrinnen ineinander . Wir sind Zeugen von Film¬
aufnahmen und sind rrlchütiert , daß diese Welt in der
glanzvollen Hell« gigantischen Scheins ihre dunklen
Tragödien birgt . Der Großfürst ist eine ganz große
Rolle für Jannings und ein Meistcrstück seines Ipar -
samen , genau berechneten Ausdruckssptels . Sein «
Gegenspiclerin ist Evelyn Brent , schön und lcmvcra -
meutvoll . rassig und weiblich. Ter Film ist von ier
Bildstelle des Zentralinstituts für Erziehung und
Unterricht als künstlerisch anerkannt . — Im Beipro¬
gramm der Kulturfilm : „ Segelfahrt "

, der die üblichsten
Formen der Besegelung zeigt und den Druck des Win¬
des auf die Segel veranschaulicht. Hierzu die aktuelle
Bild - Wochenschau .

Der Bürgerverel » Rüppurr veranstaltete am Dams¬
tag . 17 . November , abends , im Saale znm „Lamm "
eine Familienunterhaltung als Wcrbc -
abend . Dt« Beteiligung der Mitglieder nebst An¬
gehörigen war so stark , daß bald der letzte Platz be¬
setzt war . Im Auftrag des Dcrwaltungsrates hieß
Gemcindefekretär Klotz die Anwesenden herzlich will¬
kommen und begrüßt « di« verschiedenen Vertreter
anderer Bürgervcreine , sowie den Dar sitze irden der
Arbeitsgemeinschaft Kaufmann Friedrich Krauß . Ein
reichhaltiges Programm füllte den Abend aus . Die
verschiedenen Chöre des Münergesanavereins Rüppurr
fanden unter der schneidigen Leitung seines Dirigenten
Hauvtlehrer M « l b e r t reichen Beifall . Fräulein
Harrer sang mit ihrer weichen Sopranstimm « einige
schöne Lieder und Fräulein Zittel brachte ein vor¬
züglich gespieltes Klaviersolo zum Dortrag . Im zwei -
ten Teil des Abends sorgte Herr Reinhardt mit
seinen humoristischen Vorträgen für gute Unterhaltung ,
auch wurden die Klaviervorträge dcS Herrn Graf
sowie ein Diolin -Dortrag des Herrn MitelyneoS
durch reichen Beifall belohnt . Herr Krauß über -
brachte die Grüß « der Arbeitsgemeinschaft , wies in sei¬
nen für den Bürgcrgcdanken werbenden Ausführungen
auf Zweck und Ziel eines Bürgervereins hin und be¬
tonte , daß eigentlich jeder Rüvvurrer Bürger , dessen
Herz sich mit seinem Stadtteil verbunden fühlt , dem
Bürgervercin beitrcten sollte . Er gab dem Wunsche
Ausdruck , daß di« Jntercssenvcrtretung für die Bürger
in Rüppurr für di« Zukunft oute Erfolg « zeitigen
möge . Um das Gelingen dieser Veranstaltung ver¬
dient Herr Schörger besondere Anerkennung . Der
Verein konnte seinen Bestrebungen eine Anzahl neuer
Mitglieder znsühren .

Verband sür Frauenbeftrebnuge » . Schon seit Jahren
wird in Deutschland an einer Reform der Ehegesetze
gearbeitet , um sic den heutigen Verhältnissen mehr an -
znvassen. Starke Widerstände sind zu überwinden ,
langsam schreiten di« Arbeiten fort . Es war daher
von grobem Interesse , von dem Referenten Rechts¬
anwalt Dr . Dieb bei seinem Bortrag „Russisches Ehe¬
recht " von dem neuen Eherecht zu hören , das im Jahre
1926 im Sowjetstaat geschaffen wurde . Zuerst warf
der Redner einen interessanten Rückblick auf die
historische Entwicklung der Ehe als kirchliche und
Rcchtsinftitution , auch in anderen europäischen Län¬
dern . Das Riescnreich Rußland umschließt Völker
aller Rassen und Konfessionen, die ihre Ehen entspre¬
chend ihrer Konfesssonszugehörigkeit schließen und lösen
konnten . Eine sog Zivilehe war in Rußland un¬
bekannt . Das Gesetz von 1928 anerkennt 8 Arten von
Eheschließung als gültig : die vom Staat registrierte ,
die vor einem Priester geschlossen « , und die faktische
Ehe , d . b . die Ehe . die durch Ucbereinkommen von
Mann und Kran geschlossen wird . Diesen iveitgehenden
Möglichkeiten der Eheschließung steht eine entsprechende
einfache Scheidung gegenüber , ohne langen Prozeß , auf
wechselseitigen oder sogar einseitigen Wunsch der Ehe¬
gatten . Das neue russische Eherccht schützt das Vermögen
der Frau und billigt ihr uneingeschränkt Verwaltung
und Verwendung zu . Die Frau steht dem Manne gleich¬
berechtigt gegenüber . Nach der Lösung der ehelichen
Gemeinschaft bleibt der Mann seiner Frau längstens
ein Jahr unterhaltspflichtig . Die Unterhaltsanfprüche
der Kinder bleiben bis zur Volljährigkeit bestehen. Die
unehelichen Kinder rverden den ehelichen gleichgestellt ,
Blutsverwandtschaft ist maßgebend . Diese Ehegesetze
sind nun tn Rußland seit 2 Jahren in Kraft , eine zu
kurze Zeit , um ihre Wirkung »n beurteilen . In der
anschließenden Diskussion wurden die verschiedensten
Meinungen darüber geäußert . Planche sehen in dieser
Lockerung der 'Ehebande bas kommend« Chaos , - die
Auflösung der Familie , Verschwinden der Autorität
von Staat und Kirche . Andere ahnen , daß diese Ge¬
setze tiefstes Berantwortkichkeitsgesühl und eine solche
Höhe der sittlichen Anschauungen bedingen , wie sie nur
von einem ethisch außerordentlich hochstehenden Volke
vorausgesetzt werden könnten . P.

Vortragsabende im Arbeitcrbildungsvcrein . Mit
einem Kaminermnslkabend bat der Vcr . in , der sich
ohne politische Bindungen in den Dienst der Volks¬
bildung stellt, seine Vortragsabend « eröffnet und da¬
mit zugleich sein umsangrcichcs Programm sür das
VereinSjahr 1928/29 , das nicht ivcnigcr als 26 Abend«
umfaßt , eingclcirct . Eine Uebcrschau läßt die ernst
und vertiefend gerichtete Art und die Reichhaltigkeit,
das glückliche Bestreben , möglichst viele Gebiete zu um¬
fassen und zu erfassen, erkennen , Aeußerltch gliedern
sich die Vortragsabende in „Heimat "

, „Musik" und
„Problem « und Ergebnisse unserer Zeit "

. Besonders
begrübt und sehr erfolgreich sind die seit vielen Jahren
veranstalteten Heimatabende . Sic wollen mithelfen,
die Liebe zu unserer Heimat , zu uilserem Vaterlandc
zu heben und zu vilegen . Gleich der erste Lichtbild»
vortrag „ Unser schönes Badnerland " ist zugleich Pro¬
gramm für diese ganze Abteilung , in der der in Karls¬
ruhe geborene Dichter Rudolf P r c L b e r geehrt wird ,
Hans Tboma und sein Werk im Lichtbild erscheint,
moderne Badische Dichter und Komponisten zu Gehör
kommen, i«utschc Weihnachten in Wort und Ptufik aus
vergangenen Zeiten gefeiert wird : in der auch in
Wort und Bild deutsche Landschaften dem Hörer nahe
gebracht werden . Tie musikalischen Abende des Ver¬
eins erfreuen sich einer so großen Wertschätzung, daß
ein kurzer Hinweis auf sie genügt . Im Mittelpunkt
der sechs Abend« steht wieder die Musik unserer deut¬
schen Klassiker, wie sie mit den Namen Mozart , Beet¬
hoven, Schubert , Schumann und Brahms umschrieben
ist . Besonders interessant werden »ivei Veranstaltungen
sein , bavön die eine alte deutschc Hausmusik , die andere
unter dem Motto »Neu« Musik" mitten in die Gegen¬
wart führt und Werk« von Schönberg , Hindemith uslv.
bringt . Mitten in unser« Zeit hinein führen auch die
Veranstaltungen , die unter dem Titel „Probleme und
Ergebnisse" »usammeiigefaßt sind , lieber „Religiöse
Dichtung unserer Zeit" wird Dr . K n e w e l S Heidel¬
berg, ein ausgezeichneter Kenner dieses Gebietes , spre¬
chen , über „ Theater und Zeit" Heinrich Köhler -
Mainz , über Leben und Bedeutung des Tnrnvater
Jahns Direktor Sichler von der Badischen Landes¬
turnanstalt , über „ Mutter und Kind „ Kinderarzt Dr .
Körner , über Asien Karl Stark , über moderne
Hochtouristik und Wanderungen in der Silvretta
H . Linz , über dt« Entwicklung des Handwerks bis
zum Trust Karl Roßbach usw . Den zur Besprechung
stehenden 1. Kainmcrmulikabcnd hatte das
Lang - Quartett übernommen und spielt« in
unterbrochener Folge das herrliche Klavieraumtett von
Johannes BrahmS in hervorragned schöner und ein¬
dringlicher Vortragsart . Dabei hatte die junge
Pianistin Iren « B ü r k l i n den Klavierpart über¬
nommen und erwies sich als ausgezetchnet« Kammcr -
mnstksvielerin , ebenso technisch verlässig, wie musikalisch
sein cmvsindend . Sic wurde neben Rolf Lang , Her¬
bert Kretzdorn , Karl Stark und Otto Fritz tn
reicher Weis« geehrt . Albert Boegele bereicherte den
Abend mit Liedern von Schuman und Schubert , Er
nennt einen gut geschulten klangschönen Tenor -sein

eigen und weiß mit Geschmack und warmer Einfühl -
samkeit varzutragen . Irene B ü r k l i n begleitete
schmiegsam und mit lebhaftem Empfinden . Der Saal
war bis auf den lebten Platz besetzt .

Ebrung verdienter Dieuftjubilare . Die Haus -
mei st er . Bereinigung der städtiichen Schulen
von Karlsruhe hielt am Samstag , 17 . November ,
abends im unteren Saale des „ Nowack " «ine Feier
ab, um vier Mitglieder , di« nunmehr eine 25jährige
Dienstzeit als Hausmeister hinter sich haben , kollegial
zu ehren . Es sind dies : der erste Vorstand der Ver¬
einigung Schulz , von der Schule in Rüvvnrr ,
Scharfenbcrger , von der Gutrnbergschul « I.
Stutz , von der Kant -Oberrealschul« und Leimen -
ft o l l von der Helmholtzschul«. In seiner Ervssnungs -
ansprachc an dt« Mitglieder , dt« mit Familien¬
angehörigen zahlreich erschienen waren , und die Gäste
konnte der Vorsitzende, Herr Schulz , auch die Schul -
Rcktoren Baschang , Eiermann und Steinhäuser be¬
grüßen . Nach musikalischen und humoristischen Vor¬
trägen und einer Darbietung der Damenabteilung des
Turnvereins Rüvvnrr , der sich ebenfalls in den Dienst
der Feier gestellt batte , vollzog Hausmeister Kette rer
von der Gewerbeschule die Ehrung der Jubilar « , indem
er ihnen mit einer herzlichen GratulationSanfvrache
wertvolle Geichenke und ihren Gattinnen prächtige
Blumensträuße übermittelte . Für die Schulleitung
gratulierte , und dankte Rektor E i e r m a n n den ver¬
dienten , treuen Jubtlaren , die als Hausmeister keinen
leichten Dienst haben und unentbehrliche Gehilfen der
Lehrer , namentlich sür die Schulziuht und den Schul¬
besuch seien . Rektor Steinhäuser sprach den
Frauen der Jubilar « für ihre Mithilfe im Dienst den
Dank der Schulbehörde aus . Der Vorstand des Turn¬
vereins Rüvvurr gratulierte für die dortige Turner¬
schaft . Der 1, Vorstand Schulz , dankte hcrzlichst sür
di« Glückwünsche und die reichen Geschenke an die
Jubiläre . Herr Ebert spendete Herrn Schulz noch
einen humoristischen kollegialen Glückwunsch, Umrahmt
war der Ehrungswkt von gediegenen musikalischen Vor¬
trägen einer Abteilung der Kapelle L ü t t g e r s , von
schönen Reigen und Tänzen der Damcnabter -
l u n g der Turnvereins Rüppurr und von effektvollen
humoristischen Vorträgen des städtischen Verivaltungs -
Lbcrinspektors Heb eisen , eines Meister ans diesem
Gebiet . Tie Veranstaltung , schloß mit einem von den
Jubtlaren erössneten Tanzvergnügen für die jung «
Welt , eine würdige , genußreiche Feier zur Ehrung der
Jubiläre ab .

Bayrcnthcr Bund der deutschcu Jugend . Anläßlich
des 88. Geburtstags des nächst Frau Cosima Wagner
bedeutsamsten noch lebenden Vertreters des Bayreuthcr
Gedankens , des Freiherrn Hans von Wolzozen ,
veranstaltete die hiesig« Ortsgruppe am Samstag ,
18 . November , im groben Saal der „ Krokodil" ein«
Wolzogen - Feicr bei vollbesetztem Haus . Stach
de» Begrüßungsivorten des stellvertretenden Vorsitzen¬
den Herrn Ehr . Lorenz bracht« das leider selten zu
hörende Ochlcnktel-L2uartctt lKonzertmeister Ochsenkiel ,
die Kammermusiker Kehrmann , Sommer und Henel )
das Schubertschc A - Moll -Quartett in vollendeter Wie¬
dergabe zu Gehör , worauf Musikdirektor E a s s i m i r
tn trefflicher Rede die knnstgeschichtliche Bedeutung des
Jubilars feierte . Es folgien einig« glänzende Ge¬
sangsvorträge Lisztschcr Kompositionen durch Fräulein
Ellen Winter . Bon besonderem Reiz und Ersolg
waren die formgewandten humorvollen Mitteilungen
von Fräulein Hanna Bauer über ihren Besuch be!
Hans von Wolzogen, von dem sie ein äußerst an¬
ziehendes Charakterbild entwarf , Ten Schluß bildete
die Aufführung des Einakters „Die Verlobung nach
der Hochzeit " von .Hans von Wolzogen mit Fräulein
Hänna Bauer , den Herren Metzger, Koelbl« und
Kühne , Auch dieser Abend bekundet« wiederum die
rührige Tätigkeit »ab groß« Werbekraft der hiesigen
Ortsgruppe für die Pflege und Stärkung der Bayreu -
ther Sache, G.

Der Gesangverein „Heimatkläuge " größtenteils ans
Mitgliedern des hiesigen Blindcnvereins bestehend,
hielt am Samstag , 17 . November , im Lokal zum
„ Salinen " eine Abcnduiiterhaltung ab. DaS erste Auf¬
treten des jungen Vereins muß in allen Teilen als
gelungen bezeichnet werben . Ter gemischie Chor zeugte
unter Leitung des erblindeten Dirigenten , Mufiklehrcr
R ü ck e r t hier , trotz der Kürze des Bestehens von
guter Schulung . Abgesehen von einigen Mängeln , die
sich mühelos beseitigen lasten , boten di« vorgetragenen
Lieder einen wirklichen Kunstgenuß . Tie gesanglich: »
Schönheiten eines gemischien Chors traten deutlich in
Erscheinung , insbesondere der Sopran zeichnet « sich
durch vrachtvolles Stimmcnmaterial aus . Reben dem
gesangtlchen Teil war der Abend durch humoristische
Darbietungen und durch Darbringung einiger Musik¬
stücke verschönert werden . Die letzteren gaben dem
Abend die Weihe. Ter Dirigent als Flötist , di« Violin -
spiclcriniien , darunter ein erblindetes Fräulein , gaben
Proben von Kunst , die weit über das TurchschnittS-
maß htnansgehcn . Was hier »n Gehör gebracht wurde ,
war nicht eine Wiedergabe aus dem Notenblatt , son¬
dern die seelische Sehnsucht nach all dem Wahren und
Schönen , das dem sehenden Menschen das Leben
lobenswert macht. Ergreifend war das Schlußpiano
eines Musikstücks, das in einem „ Meer der Sehnsucht "
sich verlor .

Mitteilungen des Bad . Lanvestbeaters .
Am nächsten Sonntag , Len 25. November , vor«

mittags 11H Uhr, findet im Landestheater da»
1. Jugend . Konzert statt. ES werden
Werke von Franz Schubert und Johann Strauß
zu Gehör gebracht . Generalmusikdirektor Josef
Krips hat die musikalische Leitung , Mary von
Ernst wird den „Frühlingsstimmen -Walzer
singen.

Veranstaltungen.
Bad . Knnftvercin E . B . Am Mittwoch. 28. Nov :«<

her , abends 8 Uhr , spricht im groben Saale des Künst«
lerhaufes Prof . H« rm . Gehrt von der Landeskunst»
schule über „Bildaufban und Bildbetrachtung ".
Vortrag ftnbet mit Lichtbildern statt . Der Redner wird
in seiner anschaulichen, eindringlichen Art an zwangst»
ausgewählten Beispielen aus alter und neuer Kun»
und von Abbildungen aus dem Leben das Wachst« »!
von Bildvorgängen zeigen und über die verschieden «»
Möglichkeiten von Ausdruck und Auffassung spreche».
Ter Vortrag wird gemeinsam mit dem Verein Bll"
Sender Künstler veranstaltet . Die Mitglieder beider
Verein « haben gegen Vorzeigen ihrer MttgliedSk .irie»
freien Eintritt . Von weiteren Vorträgen ist im Märt
1929 vom Bad . Kunstperein ein Lichtbildervortrag üb«»
Spanien in Aussicht genommen , für den Prof . Ko "
H t e l ! ch e r , der Herausgeber der bekannten Pracht'
werke über Deutschland , Italien und Spanten e«'
wonnen wurde .

Die I . Karlsruher Mandolinengesellschaft , deren Ko>><
zeit beim 25jährigen Stiftungsfest so großen Ankst »»
gefunden hat , gibt am Samstag , abends 944 Uhr , das'
selbe Konzert im Aufnahmeraum des süddeutsche »
Rundfunkes .

Karlsruher MLuncrturnvcrcin , Wie bereits bekannt
gegeben, ftnbet am SamStag , 21. November , abend»
841 Uhr , in der Siadtgarten -Glashalle ein Familie »'
abend mit Ltchtbilderoortrag des WandcrwartS W. R"'
dolf über „ Sommer und Winter am Arlberg " statt
Mit diesen Vortrag wird an Hand von zahlreiche »
farbigen Bildern , die »um Teil von dem Vortragende »
selbst ausgenommen worden sind , ein Stück des Her»'
lichen Tiroler Landes vorgeführt .

OtMl-esbuch -Auszüge
Sterbefälle »nd Beerdignusszette « . 22. Novemb«"

Kurt , 7 Jahre alt , Vater Jakob Becker , Poß'
asststent. Beerdigung am 24. November , 11 Uhr .
23. November : Luise Pfister , 51 Jahre alt , Ehefra»
von Georg Psister , Fabrikarbeiter sWörth am Rhci » 4'
Werner Paul , 2 Jahre alt , Vater Friedrich Element
Schneiber . Beerdigung am 28. November , 18 .58 U51' ■

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe - !

Orkanartige Stürme wüten auf dem Ozeo^
Die von dort heranziehenöen Zyklonengebild^
werden auch bei uns wieder stürmische Luftbew«» !
gung und noch weitere Erwärmung zur FolS4
haben.

Wcttcraussichten sür Samstag : Weiterhin
sehr mild : stärkere , zum Teil stürmische Winde
aus westlichen Nichtungen, meist wolkig ulst
zeitweise Regen.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik . (
Witterungsaussichteu bis Sonntag abend !

Veränderliche Bewölkung , doch noch weiter»
Niederschläge, auffrischende westliche Winde ,
leichte Abkühlung.

Rhernwasserftand.
28 November
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Tagesanzeigev i

Samstag , 24. November .
Bad . Landcstheatcr : 744—1014: Genoveva .
Stadt . Festhalle : 8 Uhr : Konzert der Liederball« . .
Colosseum: abends 8 Uhr : Wilhelm Millowitsch #»*

sein Klasse -Ensemble . .
Evans . Akadcmikerocreiuigung kleine Kirche ) : 8 Ubf '

Vortrag Prof . Dr . Frick-Gießcn über : „Der öcntf®,
'

Protestantismus im Wettkampf der Konsesstone » /
Bad . Ltchtspielc sKonzerthaus ) : 4 und 844 Uhr : „ ä ***

schlachte» Coroncl -Falklandsinsel . ,
Kaufmännischer Verein : 844 Uhr : Gesellschaft » -b«»»

mit Ball in den Räumen der „ Eintracht " . ^
Jllichs Zitherverein : 8 Uhr : Konzert („Vier Jab »»^

zetten" ) .
K .T .B . 184« : 841 Uhr : Familienahend , Lichtbtld- rv »"

trag und Tanz im „ Nowacksaal" .
M .T .B . : 841 Uhr : Familten -Abend tn der Sitdtgart «»

GlaAhalle.
Fischers Weinstube : Unterhaltung — Stimmung ""

Humor .
„Friedrichshof ": 449 Uhr : Familtenkonzert .

Karrs ruhie » r®

Genoveva . — Tragödie
Genoveva , die schöne und engelhafte Gemah¬

lin des Pfalzgrafen Siegfried , der in den
heiligen Krieg wider die Mauren ziehen muß,
bleibt unter dem Schutze Golos , eines jungen
Ritters , zurück , dem der Pfalzgraf blindlings
vertraut . Er ahnt nicht , daß Golo längst tn
heimlicher Liebe zu Genoveva entbrannt ist,
einer Liebe , die zu verzehrender Leidenschaft
auflodert , als der Jüngling Zeuge der Ab -
schicdsszene zwischen den beiden Gatten wurde
und mit ansehen mußte, mit welch hingebender
Innigkeit das geliebte Weib den scheidenden
Mann küßte . In glühendem Verlangen nach
dem Besitze der Unnahbaren , wird Golo vom
Wirbelsturm seiner aufgepeitschten Triebe , die
seine ursprünglich edle Seele in ein gärendes
Chaos verwandeln , schließlich in den Abgrund
des Verbrechens gestürzt. Schritt um Schritt
vollendet sich das Verhängnis , das ein reines
Weib in die Gewalt eines rasenden Schurken

von Friedrich Hebbel .
gab . Da sie seinem milden Begehren wid »4'

steht, überführt er sie mit teuflischer Tu"
scheinbar des Trcubruchs an ihrem n
wirft sie tn den Kerker und peinigt fie J 1!,,
furchtbaren Martern . Mit Hilfe einer 3 ^»
berin überzeugt er selW den arglosen PGD,
grafen nach seiner Rückkehr von der Schu „
Genovevas . Siegfried befiehlt, sein Weib *
töten. Tie dazu bestellten Mörder aber lassr
die Unglückliche mit ihrem Kinde in die 3» **
nis der Wälder entfliehen . Nun kehrt sich
los wahnwitziger Vernichtungswille gegen >'
selbst : in gräßlicher Verzweiflung zerstör!t
das eigene Augenlicht. — Nach sieben
findet der Pfalzgraf auf einem Jagdzuge
totgeglaubtes Weib wieder , erkennt die ruarc
lose Tugend der edlen Dulderin und führt >
mit seinem Söhnchen „Schmerzenreich" auf "
Schloß zurück .

prima Qualitäten
Rh - Fabrikat m. 18 .-

Kaiser"
str. 82a
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Badische Rundschau.
Auf - ep Suche nach Petroleum

in Baven .
— Mannheim , 23. Nov . Seit einiger Zeit

" erben im Walde bei Seckenheim von einer
Auswärtigen Gesellschaft interessante Bohrver -
utche vorgenomme » . Es ist die Firma Hantel u.
?ueg in Düsseldorf , die im Auftrag der Gewerk -
'chuft Rosalia Ringwald , Duisburg , auf Erdöl
e >nen io Meter hohen Bohrturm er -
k'Aet hat .

Welch « » Erfolg die Bohrungen bisher gehabt
Men , wird selbstverständlich noch geheim gehal¬
ten und ist auch höchstwahrscheinlich noch nicht
°u übersehen . Man wird wahrscheinlich noch
»temliche Zeit auf positive Ergebniffe warten
" Nnen .

Das Seckenheimer Bohrgelände ist Eigentum
7*1 Gemeinde . Tie Bohrungen stehen unter

7** wissenschaftlichen Leitung des .Heidelberger
weoloacn Gehcimrat Salomon - Calvi .

Vier Oberbürgermeisterbewerber
für Heidelkerg .

^
^ 6 . Heidelberg , 25 . Slov . Ter Ausschutz zur

Vorbereitung der Oberbürgermeistcrwahl hat
^us den zur Wahl stehenden Kandidaten hereits
^Uen weiteren Teil ausgeschieden und v i e r
Erwerber in engere Wahl gestellt . Die bei -
?*n bisher aufgestellten Heidelberger Kandi -
°a^ n s>ui> zurückgezogen worden .
, Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung be¬
schlossen , mit Rücksicht auf den geplanten Uni -
"ersitätsneubau den Ludwigsplatz in „Uiti *
^ ersitätSplatz " umzunennen . Mit dieser
^ enennung soll zugleich der Dankbarkeit Aus¬
guck verliehen werden darüber , dah die Uni¬
versität in der Altstadt verbleibt .

Der frühere Staatspräsident
Hellpach •

am Blinddarm operiert .
= Heidelberg , 23 . Nov . Ter frühere Staats¬

präsident Prof . Tr . Hcllpach , der am 26. No -
ewber von den Rcichstagsverhandlungen aus

? erlin zurückkehrte , hat sich in der Heidelberger
chirurgischen Klinik einer Blinddarm - Operation
^ erziehen müssen , die von Profesior Endcrlen
^erchgeführt wurde . Das Befinden Hell -
^rchs ist bis jetzt befriedigend .

Münzverbrechen.
3 Fahre Zuchthaus .

^ Wegen Münzverbrecheus verurteilte das
Schöffengericht Karlsruhe den 44
Mre alten Schlosier Peter W e i n l e i n zu

Zuchthaus .
Angeklagte , der wegen des gleichen

. . euktes bereits vorbestraft ist, hatte mittels
peibstgefertigter Gutzformen falsche 3- und 2 - Mk .-
W 36 Pfg .-Stücke hergestellt . Als er bei einem
Schuhmacher ein 56-Pfg .-Stück ausgcben wollte ,
nel - ix Fälschung auf . Der Handwerker veran -
*a Bte sofort die Festnahme des Angeklagten .

Einheitliche Regelung
des Ausverkaufswesens

im Handclskammcrbczirk Karlsruhe .
, Ter Einzelhandelsausschuß der Handels -

ü: mer Karlsruhe nahm in seiner letzten

u»* Wi

der'
'Ü-k-

V
za»'

hu>o

.sie»
yifr
<9 %

et
jt e»
s- i-k:
t r,(
sei"

1

§ ^ ung zunächst Stellung zur Neuregelung des
'Verkaufswesens . Ein Vergleich mit den
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Aderigen Ausverkaufsbestimmungen zeigte
pppen Vorzüge , die vor allem in dem Ausbau
?*7 Mitwirkungsrechts der Handelskammern

*t der Prüfung und Ueberwachung der Aus¬
verkäufe zu erblicken sind . Man hofft , datz die
^ Uen Vorschriften zur Reinigung des
^ ettbewerbökampfes von den mancher -
rpe Auswüchsen , wie sie sich im Laufe der letzten
rtoyre vielfach auf dem Gebiete des Ausver -
? UfSwesens gezeigt haben , mit beitragen wer -

*n Der Einzelhanöclsausschuh des Deutschen
Moustrie - und Handclstags hat unlängst die
? e »ge der Ueberwachung der Ausverkäufe und
PPrüber hinaus der Beschränkung der Sonder -
eranstaltungen ausführlich behandelt und Vor -

Aiäge für die Neufaffung der gesetzlichen
Bestimmungen ausgearbeitet , zu denen der
^ vzelhandelsausschutz der Handelskammer
Arlsruhe eine Reihe von AbänderungSwüw
d»
de

geltend gemacht hat , die dem Deutschen
M - ustrie - und Handelstag zur Verwertung bei

ha weiteren Verhandlungen mitgeteilt werden
Men . Ebenso wurden zu der von dem Einzel -
MdelSausschuh deS Deutschen Industrie - und
^ovdelstages angenommenen Fassung einer
zpsetzlichen Regelung des Zugabewesens Ab -

"verungsanträge gestellt .
. ^ ie von dem Deutschen Industrie - und Han -

tz ^ tag angestrebte gesetzliche Regelung der
. ^vigungsämter in Sachen des unlaute -
M Wettbewerbs fand grundsätzlich die Zustim -
Mvg deS Ausschusses , ebenso der Standpunkt

Einzelhandclsausschusses des Deutschen In¬
jurie . und Handelstags , dass die Frage der

^
"battgewährung Verhandlung der Fach-

^ ebände überlassen werden sollte .
^

gn der Frage der Einführung des 7 - Nhr -

^
e>denschlusses an den Ausnahmesonntagen

Weihnachten stellte sich der Ausschuh auf den
Standpunkt , dah eine Beschäftigungszeit bis

." hr abends ausreichend sei . Ter Ausschuh
^ "dte sich gegen die Errichtung von Kausipar -
,7ven und lehnte schliesslich die von der Teut -

Wirtschaftspartei im Reichstag vor kurzem
stellte Forderung ans Einführung eines Ve -

z? g u n g s n a ch w e i s e s für di« selbständige
^^sübung des Einzelhandels nach dem Muster

Handwerks ab , weil durch eine derartige
^

' 'thnahme die Gcwerbefrcihcit , für die auch
Einzelhandel immer cingctreteu sei , beseitigt

. erde . Dagegen billigte der Ausschuss die Be¬
gebungen , die auf eine gute Ausbildung des
^ ^ Ufmännischen Nachwuchses hinziclen .

Mefferkampf zwischen Baker
und Sohn.

dz. Eschbach sbei Staufen ) , 28. Nov . Im
Verlaufe eines Wortwechsels zwischen dem
Händler Wolf »nd seinem Sohn griff der
Vater zu einem Rebmesser , während der Sohn
sich mit einem Rasiermesser verteidigte . Der
Vater brachte seincm Sohne Schnitte am Kehl¬
kopf « nd der linken Hand bei , während der
Sohn seinem Vater beide Ohren dnrchschnitt
« nd ihm eine ' Wunde im Genick beibrachte .
Beide mnhtcn schwerverletzt in die
chirurgische Klinik nach Frciburg eingeliesert
werden .

Schwarzbrenner
ans dam Bett heraus verhaftet .

H. Baden -Baden , 23. Nov . Durch Beamte des
hiesigen Hauptzollamtcs wurde im Anivesen
Hermannstraße 6 eine gut eingerichtete G c -
heimbrenerei entdeckt, die — dem Befund
nach zur urteilen — in großem Maßstabe be¬
trieben wurde .

Die Untersuchung ergab , daß die Geheimbren¬
nerei dem Küfer Rudolf Z wingert aus Gal¬
lenbach gehört , der frühmorgens in seiner dor¬
tigen Wohnung aus dem Vett heraus ver¬
haftet und in das hiesige Amtsgefängnis ein¬
geliefert wurde .

Zwei weitere Personen von hier , die der Mit¬
täterschaft verdächtig sind, wurden gleichfalls in
Hast genommen .

Aus den Gemeinden .
Sasbacher Kaiharinenmarki.

o. ®a &baäi , 23 . Nov . Hier wurde der in der
ganzen Gegend bekannte Katharinenmarkt ab¬
gehalten , zu dem sich auch aus den Nachbarorten
eine Menge Bcsurhcr cingefunden hatte . Auf
dem Marktplatze ging es lebhaft zu . Bis in
die Nacht hinein herrschte fröhliches , friedliches
Treiben .

Voranschlag.
w . Oppenau , 23. Nov . Ter provisorische Vor¬

anschlag für das Rechnungsjahr 1028/29 ist nun
aufgestellt worden . Leider läht sich auch für das
laufende Jahr eine Erhöhung der Einheits -
steucrsätze gegenüber dem etwas niedrigeren
Haushalts - Fehlbetrag für das vergangene Jahr ,
verursacht durch das Schwinden des Stener -
tvertes , nicht umgehen . So ergeben sich folgende
Steuersätze pro 100 Mark : Steuerkapital : 1 .30
Mark , vom Grundvermögen 52 Pfg .

h . Graben , 23 . Nov . Ein schönes Fest konnte
im intimen Kreise der hier und auch in der
Umgebung sehr beliebte Leutnant a . D . Ludwig
Metzger feiern , der in geistiger Irische seinen
83. Geburtstag beging . Metzger ist noch einer
der wenigen Veteranen , die den Feldzug von
1366 und den von 1870/71 mitgemacht haben ,
und der im Besitze der damals seltenen Aus¬
zeichnungen Zähringcr Löwen und Eisernes
Kreuz 2. Klasse ist.

m . Legelshnrst , 28 . Nov . Hochbetagt hat un¬
sere Dorfälteste ihre Augen geschlossen : Frau

Elisabeth Schäfer , geb . Göpper . Die Ver¬
blichene , die im 02. Lebensjahre stand, war als
rechtschaffene , arbeitsame Frau allzeit geachtet .
Das bewies auch der stattliche Trauerzug , der
der Entschlafenen das letzte Geleite gab.

w . Bodersweier , 28. Nov . Unter großer An¬
teilnahme der Einwohnerschaft wurde Schnei¬
dermeister Johann Müll II zu Grabe ge¬
tragen . Im kommunalen Leben hatte sein Name
einen guten Klang . Herr Müll stand im 68. Le-
bensjahre .

30 Jahre evang. Kirchenchor.
- Heidelberg , 23 . Nov . Der evangelische Kir -

chenchor der Altstadt feierte sein SOjähriges
Bestehen . Aus diesem Anlaß brachte er in der
Peterskirche das seit langem nicht mehr aufge¬
führte Oratorium „Joseph " ( von Händel )
zur Aufführung . Ter Chor zeigte sich unter
seincm Leiter Dr . Leib seiner schwierigen Auf¬
gabe vollauf gewachsen . Die Solisten bewähr -
ten sich bestens . Das trefflich spielende Orche¬
ster war vom Jnstrumentalverein gestellt . Der
Gesamteinbruck der Aufführung war sehr befrie¬
digend .

Anschließend fand der Festakt statt . Kirchen¬
rat Schlier begrüßte die Festgäste und zeigte
die idealen Aufgaben der Kirchenchöre . Nach
einem Orgelspiel von Professor Dr . Poppen
sprach u . a . Pfarrer D . Hesselbacher , Baden -
Baden . Verdiente Mitglieder des Chors wur¬
den durch Ernennung zu Ehrenmitgliedern ge¬
ehrt .

Das neue Landtagspräsidium .
Beginn -er Landtagsperiode1928/29 .

Nach feierlichen Gottesdiensten in den Stadt¬
kirchen der evangelischen und katholischen Kon¬
fession versammelten sich am Freitag vormittag
11 Uhr di« Abgeordneten im Sitzungssaal des
aus Anlaß der Eröffnung flaggengcschmückten
badischen Landtagsgebäudes nahezu vollzählig .

Diese Eröffnungssitzung leitete den
letzten Tagungsabschnitt vor den Landtagswah¬
len im März 1020 ein . Auf den Tribünen hat¬
ten sich viele Zuhörer eingefunden . Am Regie -
rungstisch sah man Staatspräsident R e m m e l e
und Finanzministcr Dr . Schmitt .

Laildtagsprästdent Dr . Baumgartner er-
öffnete die Sitzung ohne jede Feierlichkeit Und
nahm sofort die geheime Wahlhandlung des
Landtagspräsidiums vor . Während der Wahl
des Präsidenten leitete Vizepräsident Abgeord¬
neter Maier - Heidelberg die Sitzung .

Wahl des Präsidiums.
Von den anwesenden 71 Abgeordneten stimm¬

ten 66 für die Wiederwahl des bisherigen Prä¬
sidenten Dr . Baumgartner . Die übrigen
Stimmen sielen auf die Abgg . Duffner ( Ztr .)
und Bock l .Komm . ) .

Zum Vizepräsidenten wurde mit 67 Stimmen
der sozialdemokratische Abg . Maier - Heidel¬
berg und zum zweiten Vizepräsidenten der
deutschnat . Abgeordnete H a b e r m e h l mit 66
Stimmen gewühlt . Durch Akklamation wurden
bei vier Stimmenthaltungen zum Schriftführer
gewählt die Abgg . Amann (Ztr .) , Frau
Fischer (Soz . ) , Lang ( Deutschnat .) , Frau
Straub ( Dem . ) und Wilser ( D . Vp . ) .

Bei der Bildung der Ausschüsse wurde
ein Vorschlag des Vertrauensmännerausschuiscs ,
die Zahl der großen Ausschüsse auf 17 Mitglie¬
der zu ermäßigen und für den GeschästSord -
nungsausschuß eine Mitgliederzahl von 11 fest¬
zulegen , angenommen .

Weiter lagen zwei Abänberungsanträge zur
Geschäftsordnung vor , die von der jetzt durch
den Hinzutritt des bisherigen deutschnationalen
Abgeordneten auf vier Mitglieder vergrößerten
Gruppe der Wirtschaftspartei gestellt waren .
Der eine Airtrag will , daß die Zahl der Mit¬
glieder der zu bildenden Ausschüsse wieder fo
festgesetzt werden , daß jede Gruppe die wenig¬
stens drei Abgeordnete zählt , « ine Vertretung in
den wichtigsten Ausschüssen erhält . Weiter will
die Wirtschaftspartei für den Fall der Ablehnung
des obigen Antrages , daß die Ausschüsse nach
den Grundsätzen Ser Verhältniswahl zusammen¬
gesetzt werden .

Abg . v . Au ( Wirtsch .- P .) begründete die An¬
träge damit , daß heute Sie Hauptarbeit in den
Ausschüssen geleistet werde .

Der kommunistische Abg . Bock erklärte die
Zustimmung seiner Gruppe zu den Anträgen .

Abg . Mai er - Heidelberg (Soz .) erklärte ,
seine Fraktion werde dem Antrag zustimmen .

Abg . Ö. Mayer - Karlsruhe ( Dntl .) bekämpfte
die Anträge als Vorschub für eine Zersplitte¬
rung .

Darauf wurden die Anträge gegen die Stim¬
men der Antragsteller und der Kommunisten
abgelehnt und dann die Ausschüsse gebildet .

Es folgte noch die Bekanntgabe der neuen
Eingänge und die Berichterstattnng ( durch die
Abgg . Seubert und Dr . Glöckner ) über die Prü¬
fung der Rechnungen für das Rechnungsjahr
1927 und zwar der Amortisationskafle und des
Domänengrundstocks , die für unbeanstandet er¬
klärt wurden (bei acht Enthaltungen ) .

Hierauf begründete der kommunistische Abge¬
ordnete L c ch l e i t e r eine Förmliche Anfrage
seiner Gruppe , worin von der Regierung Aus¬
kunft verlangt wird über die näheren Umstände ,
die zum Tode des Strafgefangenen Adolf
Gorenflo geführt haben . Weiter wird gefragt ,
warum G . von Bruchsal nach Mannheim ins
Krankenhaus überführt worden sei und warum
di« Angehörigen erst drei Wochen nach seinem
Tode benachrichtigt wurden .

Ministerialrat Um Hauer erwiderte , der
Fustizministcr habe an den Vater Gorcnflos ein
Schreiben gerichtet , in dem er genaue Aufklä¬
rung über den ganzen Fall gegeben hat . Gorcn -
slo habe es abgelchnt , seine Angehörigen über
seinen Zustand unterrichten zu lassen . Tie Ge -

fängnisvcrwaltung hätte den Angehörigen die
Todesnachricht zukommen lassen müssen , sei aber
der Meinung gewesen , dies sei Sache der Kran¬
kenhausverwaltung . Das sei außerordentlich
bedauerlich . Der Justizminister habe in seinem
Schreiben diesem Bedauern besonderen Aus¬
druck gegeben .

Gegen 14 .15 Uhr wurde die Weiterberatung
aus 16.36 Uhr vertagt .

Wie wir auch an anderer Stelle berichten , er¬
folgte in der gestrigen Nachmittagsfitzung des
Landtages die Wahl des neuen Staatspräsiden¬
ten , die auf den bisherigen Finanzminister
Dr . Schmitt fiel .

Oer neue Staatspräsident .
Gebürtig aus Lauda 1874 besuchte Franz Josef

Schmitt die Volksschule seiner Heimatstadt
und dann das Gymnasium Taubcrbischofsheim .

Er studierte an den Universitäten Heidelberg
und Berlin Rechtswissenschaft und promovierte
später in Freiburg als Dr . jur . 1806 Rechts¬
praktikant , sehen wir ihn nach bestandenem
zweiten Examen 1890 als Referendar . 1900
wurde Dr . Schmitt Amtsrichter in Boxberg .
1901 erfolgte seine Berufung als Kollegialmit -
glted deS Katholischen Oberstiftungsrates , 1910
die Ernennung z » m Geheimen Finanzrat . Im
Jahre 1921 wurde Dr . Schmitt auf der Landes¬
liste des Zentrums als Abgeordneter in den
Badischen Landtag gewählt , wo man ihn in den
.Haushaltausschuß und in den Ausschuß für
Rechtspflege und Verwaltung delegierte . Außer¬
dem betätigte er sich im Landesstcdelungsaus -
schutz. Am 27 . Februar 1925 legte Dr . Schmitt
sein Mandat nieder , weil er als Nachfolger des
in den Ruhestand getretenen Geheimrats Schmidt
zum Ministerialdirektor im Ministerium deS
Kultus und Unterrichts ernannt worden war .
Unterm 3. Februar 1927 wurde ihm als Nach¬
folger Dr . Köhlers , der dem Rufe als Reichs »
finanzministcr nach Berlin gefolgt war , das Amt
des badischen Finanzministers über¬
tragen .

V
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Bcttwarcn
von Samstag , den 24 . November
bis Samstag , den 1 . Dezember .

Jetzt ist die richtige Zeit, für ein warmes, molliges Bett zu sorgen . Nützen Sie diese wirklichgünstige Gelegenheit .

Fertige Bettwaren
Matratzen 90,1 £0 cm , mit SeegrasfUllung 15.23
Ma +ra + 7 £>rt 90,190 cm . Halbleinendrell , 3tlg . 0/5 aamatratzen mit Keil, SeegrasfUllung - . . . ^

Kinäer -Matratzen SeeKrastutiun ^ ^ g >25
Reform -Kissen 40,60

'
40/60 30,40

ohne Füllung .
Reform - Kissen

mit Roßhaarfüllung • -
80 '80 cm, mit 2 Pfd . Federn - A AAtvoptkissen fmiun (, • ■ • • III.7S 7 gg ß .ui 4 .90

45 » 4.15 2.80
15- 7 .75 3.75

10 .75 7 .00 6.50
nopl/KoHon 1- 0/180 cm, mit 6 Pfd . Federn - 4 « ^L ' ecKoeuen mnung - 32.50 26.- 19 .75
' imiiiiiiiiiiiiiimiHmiiniimmmiiHiiHiitiitniiMmimmiiitiiiiiiMiiiiM

| Verkauf von Betten- und Bettwaren I
| in der 4. Etage |

Schlaf " Decken
Schlafdecken kanielhaarfarbig 1 .- 3.50 2 . 60
Jacquard - Schlafdecken .

in feinfarbiger Musfeiung . 8.- 6.50 4 . 75

Wolldecken grau m,t
JM fl 25

WnllHorkpn kamelhaarfarbig ,W OlIUeCKen reine Wolle 21 .50 , Halbwolle IO . "

Wolldecken mi* Jacquardmu!teru
2;f50 14 .12 . 25

Wolldecken uni - mit Jacti,T-
d

3
a
o
ni 2i .sol7 .50

Kamelhaar -Decken 78.- 54.- 44.- 33.- 19 .50

Eisenbelf stellen für Erwachsene
Eisen - Bettstelle ^ ^ SSSSSS^ ’ . ^ .

doppdter 15 . 75
Eisen - Bettstelle ?tahlr?hr ’.

p
19.75 IS .ov

Eisen - Bettstelle wie vorher, 27 mm Rohr , mit Fußbrett 24 .50
Picr »n - Rotlstollo welß lackiert , 33mm Rohr, Patentmatratze Oftreisen oeiisieiie 10J/200 cm 23.so 90,193 cm 4U . 50
Fi « pn - Rp + tctpllp * .le vorher , mit Kopf- und Fußbrett OftunC .isen oexisieue gg/I90 cm 32.- • • nur mit Fußbrett 40,00
Eisen - Bettstelle ^ ung

ck
-
"t '.

mi ! .
"? « !- M- n

5E- 24 .00
Messing - Bettstelle 33 mmM"5ingrohr 100 200

90
c
(̂

4-- 65 .oo

Stepp -Decken
Steppdecke Satin, mit TrikotrUcken - -
Steppdecke doppelseit . Satin 19 .50 14.50
Sfonnrlör ' lrö doppelseitig Satin , m . Woll-OieppaeCKe füliung, handgenSht . . . .
Stonrkriorirz » doppelseit . Satin , m . buntenOXeppaeCKe Bordüren . 17.50

doppels . Satin , weiße Woll*
OieppaeCKe füliung , handgenäht . . . .

Steppdecke wonfüiiun
K
g
unstse

48 .- B
44?-

Daunendecken m
i
KUnsts

d
e
i
id

h
e
t ioI:-

S
82.-

Klnder - Bettstellen
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett

Holz, naturlackiert , . A
70/140 cm 13 .50, 55/110 cm * £ -.30

Holz, weiß lackiert . 24.-, 18.50 13 . 50

Holz, weiß lackiert , abklappbar , 29.- 24.- 20 -50
Eisen , weiß lackiert fff - -

70/140 cm 18.- , 60/120 cm U . 75
Eisen , weiß lackiert , mit abschlagbaren _Seitenteilen , • - 70M40 cm 22.- 65/130 cm
Eisen , weiß lackiert , mit Messing -Bügelnund Messingknöpfen • - - 70/140 cm 60.50
Eisen , weiß lackiert , mit Messingverzierung TQ
Kopf- und Fußbrett , 70/140 cm .

• Pfd . 7 .75 6.75 5.50
für Plümos und Ober¬
betten . Pfd ,

HERMANN

TIE

Bef fledern / Daunen / Kapok
C\ ratu » Forlorn doppelt gerein . u . staub - -toraue reaern . . p f(i 2.so i .so
Halbweiße Federn ftnfifr.fe

pfd
"” Sfso 3 .70

Weiße Halbdaunen u . Federn
weiche Sortierung . . . .

Graue Daunen
Weiße Volldaunen die idcalc Fon^ g 12.
Kapok für Kissenfüllungen . Pfd. 1. 50
Java - Kapok rein , für Polsterzwecke Pfd. 1.90
tlMIIMIIIIIIIIIIIHIIIIIMIIIIllltlllllllMIIIIIMIIIIIIIIIIMIIIIIIMIINIMIIIIIMtIM

| Verkauf von Schlaf - u . Steppdecken |
| in der 2. Etage |
HimiiiiimiitimtiiiiiiiMitmiimnniniiimiiimiMiiiiimMiiiiiiiniiiiiiiT

Tafel - Bestecke
mit stärkster Reinsllberautiajze . ledes Stück
traut den Stempel K. H . Für die Haltbar
keit gebe ich 2öjähr . scbrlftl . Garant Als Bei¬
spiel meiner herabgesetzten Preise nenne Ich
72tell . Garnitur nur Mk. 135 .
Nur moderne Muster Klingen eingelötet .
Verlangen Sie bitte sofort kostenl . Prospekt

und Preisliste von
Karl Hölder . Sllberwareo. Pforzheim 45

Ml .
sucht Sunbcnbäuser .

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Schneider
lucht Suudcnbäuser

bei billigster Berech¬
nung . Angebote unt .
Nr . 8883 inö Tag¬
blattbüro erbeten .

Münchner
Neueste Nachrichten

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschlands

Vas führende Industrie « und
Land elsbiatt

*

Probenummern
und Anzelgenkostenvoranschläge

durch den Verlag

Knorr & Kirth . G. m. b. K.
München

Backpulver

„Sana “- Backpulver
vollkommen geschmack - und ngruchlos.

I Eiemnim t Ca., WUirmiltelfabrik, O.m. d.3.. Wia,bl««n.

Schinken
gekocht , Naturpökelung .
Bierwurst V« ff - ss
la . lfletiuiurst v* u - .45
Schinkenuiurst v« s - .35

Krakauer v4 ff -.25
Sctiui .magen '/, ff -.25
Fieischuiurst '/« ff -.28

Ochsenfleisch das Pfd . — SS bei 2 Pfd . das Pfd_ .05
Gefrierfleisch . das Pfd —.84 bis — .70
Ochsenfleisch , I. Qualität . das Pfd . 1. 20
gekochte Rippchen . . . . das Stück von — .40 an
Ia. Ochsenmaulsalat . */, Pfd . - .28
Kronenstr. 33 fiphr Hpnfipl Sofienstr. ss
Amaiienstr 23 ullll • nClIsCI nudolfstr 28

Eiermanns

„Sana“
Backpulver

Ist und bleibt

das Beste !

Darmstädter Herde von Ernst Baum
Der Stolz in ltdem r\ üchenraum

EmstBaumlZlTSM .
Günstig ob Fabrik on Privofol
toquoma

'
hitzoNung . Rokhholt

im
-3S -4-

Haus -Standuhren
das beste Geschenk tür
Weihnachten

Direkt ab Spez . -F&brik an Private
konkurrenzlos billig , v. RM. 7u .- an
An^en . Teilzahlung . Mehrjahr . sehr .
Garantie . Katalog gratis u . franko .K« Uuffer , Spiz.-Fibr. not fliDiihni
Schwenningen a . M. Schwarzwild.

i Zentral - Heizung
00 Lager in
§ Heizkesseln , Radiatoren ,
s Dampf - Wasser-Armaturen ,
g Boiler , Wannen - und Brause-
g . Bädern

| Emil Schmidt & Kons.
« Heizungs -Ingenieur «
© Technisches Bttro : HebelstraflC 8 *
* Telefon 0441/0440 .

Der Tanz
beginnt !
Anzüge

naA Maß
für Gesellschaft

und Straße
von Mk . 130 . - an

liefen

G. Krüger
K &fserstrfttfe « On

am Marktplatz .

I

Miet - I

Pianos I
empfiehlt I

L. Schwcfsgm
H trbpnnzpnstr . 4 ff

beim Rondellplaiz »

[ Mercocfej
ipbrnöbol

\\WLcbenshcbiirfnisvereiii
Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

feinst , gerauch . Schweinefleisch , knochenl . ff 1,80
geschälte gelbe Erbsen , ganz und gespalten ,

große Hellerlinsen
kleine Delikalesslinsen

SchwabenwUrste Paar 30 Pfennig
echte Frankfurter WUrsle Paar 45 Pfennig

hochfeines Fildersauerkraut Pfd . 22 Pfennig
fsts . Marinaden :

Bismarckherlnge , Rollmops u . Geleeheringe
offen und in Dosen zu 1 und V, Liter

ausgesuchte Salzheringe Stück 10 Pfennig
schönsten Java - und Carolinerreis ,

beste, voll aufquellende Sorten zu billigsten Preisen.
Warenabgabe nur an Mitglieder. "WW

Inserate hoben im „Karlsruher Tnshlntt
“

größten Erfolg !
pus ist eatticmtelfüir Sie !-

haltbar , waren un *t
kostet nicht viel !

HWWMSii

Beacht . Sie bitte meine Schaufenster
Herren Paletot schwarz und marengo

44 .- 66 .- 88 .-
Herren -Ulster mit Rmgssurt

38 - 44.- 58.- 66 .- 88 .- 110.-

Lodenjoppen gefüttert . 15 75 19 .50
Lederjacken erste Wahl , braun . 88 .-
Herren -Anzüge zweireihig , modern

29 .50 44 .- 66.- 88.- bis 135 .-
Hosen gestreikt

5 .50 6.75 8.50 bis 27.-

Itesi cht ignng ohne Kauf xurang l

icHhcnj am
iudrtiiqSpW5 :
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
GeheimraiHeinrichEhrhardtl '

W f {
ff 7/ /

Geheimer Baurat Dr. h . c . Heinrich Ehrhardt ,
der Nestor der deutschen Metallindustrie , ist 80-
jährig gestorben. Er hat von seinem elften bis
zu seinem zweiundachtzigstcn Lebensjahr rastlos
gearbeitet und sich aus einem kleinen Arbeiter¬
sohn zu einem mächtigen Großindustriellen ent¬
wickelt , der neben Knipp und Siemens genannt
wurde. Er war der Erfinder des Ehrhardtschcn
Pretzverfahrcns , hat die Rheinische Metallwaren¬
fabrik mitbegründet und spielte in der Waffen¬
industrie eine bedeutende Rolle . Die Konstrnk -
tion der Rohrrücklaufgefchützewar hauptsächlich

ein Verdienst Erhardts .

Berliner Börse.
Allgemein befestigt.

Berlin , 28. Nov . ( Funksprnch . ) Nach dem vor -
börSlichcn Ficivcrkchr , der eine recht gut behauptete
Tendenz erkennen ließ , crösfnctc die Börse ein¬
heitlich b c s e st i g t. Die Meldung von der
Gründung einer neuen Glanzstosf -Gcscllschast in den
Vereinigten Staaten unter Beteiligung der Ver¬
einigten Glanzstossgcscllschaft, der unverändert leichte
Geldstand und die sich fortsctzcndcn AuSlandSkänfe
ließen eine allgemein freundliche und zuversichtliche
Stimmung aufkommcn . Tie ungünstigen Momente,
die die noch immer ausstchcnde Einigung im Lohn¬
konflikt der westdeutschen Eisenindustrie, der Aus-
Sruch neuer Lohndifferenzen in der märkischen und
mitteldeutschen Metallindustrie sowie die n>citer an¬
steigende ArbeitSlosenzisfcr waren heute kaum be¬
achtet. Der Geldmarkt lag unverändert und
zeigte dieselben Sähe . Am internationalen D e -
vilenmarkt schwächte sich der Dollar leicht ab.
Kabel gegen Berlin stellte sich auf 4.1060, Kabel gegen
London aus 4 .8805 und London gegen Berlin auf
20.8812. Nach Festsetzung der ersten Kurse konnte
sich daß Geschäft weiterhin beleben .

Am Verlauf der Börse wurde da? Geschäft bei
weiterhin zuversichtlicher Grundtendenz ruhiger.
Größere Umsätze sandcn in Farbe » , Licht u . Kraft
und in Felten statt . Der PrivatttSkont blieb
mit 6,25 Prozent für beide Sichten unverändert .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehr« flaute da»
Geschäft erheblich ab . Nur am Elcktromarkt, in
Farben und Maxhütte wurden noch größere Umsätze
getätigt . Obwohl verschiedentlich Realisationen ein-
setztcn, schloß die Börse durchweg gut gehal -
ten bet fester Grundstimmung . Beachtet
waren auch nachbörslich Licht u . Kraft , Felten , Deut¬
sche Telephon und Kabel , Tictz und Schultheiß. Die
übrigen Kurse waren kaum verändert .

Frankfurter Abendbörse.
Still .

Frankfurt , 28. Nov . (Drahtbericht. ) Die Abend -
öbrse eröffnet « neuerlich st i l l und hatte kaum An¬
regung. Alle Aktienmärkte waren fast vcrnachläsiigt .
Wochenschlußglattstellungcn und Vorbereitungen zum
Ultimo bewirkten Abschwächungen. Farben waren
wieder sehr gut gehalten und 0,25 Prozent höher .
Das Hauptintercfie konzentrierte sich auf Anatolier ,
da der Abschluß der neuen anatolischen Verhand¬
lungen bevorstch «. Man nannte um 1 Proz . höhere
Kurs « . Anatolier II 22,87 , I 21 . Türken wurden
von dieser Bewegung nicht berührt . Im weiteren
Verlaus blieb die Börse unverändert . Die Nachbörse
war sehr still . Farben 268,78 , Anatolier II 22,75 .

« »leihen: « ltbesitz 81,12 , Neubcsitz 15.
Bankaktien: Allgem . Dt . Creditanst. 137, Barmer

Bankverein 140 , Bapr . Syp .- u . Wechselbank 165,25 ,
Verl . Handelsgcs. 284, Commerz - u . Privatb . 180,5 ,

Amsterdam 100 G.
Bnenes -Alres 1 Fes .
Srhseel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr .
Stockholm 100 Kr .
Helelngfore lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pi .
New-York IDoll .
Paris 100 Frcs .
Schwelt 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Kio de Jan I Milr .
Wien tOOSchilling
Prag loc Kn .
« ugoslavien lOODir.
Budapest lUOüOOKr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escnd
hantig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pl .
Athen 100 Drachm.
Kanada 1 kan . voll .
Uruguay l Peso
Kairo 1 ig . Pfund
Island 100 Kronen

Devisen.
Berlin , den 23
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Basler Devisenbörse. Amtliche Mittelkurse
vom 38 . Nov . iMitgctcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Pari » 20.28, Berlin 128,77 , London 25.18 .5$,
Mailand 27.203$ , Brüssel 72.183$ , Holland 208.50,
Acuyork : Kabel 5.18 )$ , Scheck 5 .1830, Eanada 5 . 18 >$ ,
Argentinien 2 .18 , Madrid und Barcelona 83.70 . Oslo
168.45, Kopenhagen 188.45 , Stockholm 188.80, Belgrad
2.12J$ , Bukarest 8 .12)$ , Budapest 80.52 )$, Wien 78.— ,
Warschau 58.25, Prag 15 .88 , Sofia 8 .75.

Darmst. u . Nationalb . 388,75 , Deutsche Bank 188,
DiSconto-Gesellsch . 162,75 , Dresdner Bank 170, Me¬
tallbank 140, R - ichSbank 818,5 , Ocstcrr. Credit 84,50 .

Bergwerks - Aktien : Buderus 87, Gelscnk . 128,5 ,
Harpen 135,75 , Ilse Berg 288, Saliw . AfcherSl. 278.
Wcsteregeln 278,5 , Klöckncrwcrke 110,75 , ManncS-
mannröhrcn 128,25, ManSfelder Bergbau 116, Phönix
Bcrgb. 82,5 , Rhein. Braunk . 278, Der . Königs- u .
Laurahüttc 66,25 .

Transportwerte : Hapag 144,5 , Nordd . Lloyd 141,62 .
Industrie -Aktien : Rdlcrwcrke Kleyer 104,25 , A .E .G .

(Stammaktien) 188,25 , Bergmann Elektr. 228 , Ze¬
ment Heidelberg 187,25 , Daimler Motor 88, Dt . Erdöl
141, Dt . Goldscheibeanst . 182,25 , Dt . Linolcumwerke
318, Elektr. Licht u . Kraft 254,25 , Eßlinger Masch. 50,
J . -G . Farben 263,5 , Felten u . Guilleaume 156,5 ,
GeSsürel 266,5 , Goldschmidt Th. 88,75 , Holzmann
186,5 , Holzverkohlung 81, JunghanS Gebr. 88,75 ,
Lahmcycr 168, Schuckcrt El . Nürnb . 242, Siemen« u .
Halste 411,5 , Südd . Zuckers. 152,25, Wayß u . Frcy-
tag 135,25 , Zellst . Aschasfcnb. 204, Zellstoff Waldhvf
275,75 .

Llm- und Ausschau.
Oie neue badische Auslan-skommunal.Anlelhe .

Gin Lleberblick über die Lage .
Nach der kürzlich erfolgten Ablehnung der

zweiten Tranche der Ausländsanleihe der Deut¬
schen Girozentrale konnte man nicht mit schnel¬
len konkreten Erfolgen im ausländischen Kom-
munalanlcihe -Gesehäft rechnen . Die Mitteilung
von der Genehmigung einer Aus¬
ländsanleihe für eine Reihe badi¬
scher Gemeinden , zu denen auch die Lan¬
deshauptstadt gehört , durch die Beratungsstelle
und die Meldung von dem bereits erfolgten
Abschluß einer Schweizer Anleihe ans Grund
dieser Ermächtigung kam deshalb doppelt un¬
erwartet .

Eine gewisse Verwirrung entstand bei Be¬
kanntwerden dieser Transaktion zunächst da¬
durch, daß die Genehmigung „ einer zwei¬
ten Tranche " der Ausländsanleihe der Ba¬
dischen Girozentrale gemeldet wurde. Diese
Formulierung hatte ihren Ursprung darin, daß
die badischen Gemeinden im Frühjahr 1028 an
der ersten Tranche der Amerika-Anleihe der
Deutschen Girozentrale beteiligt waren , daß sie
sich aber schon damals das Recht Vorbehalten
hatten , von der Sammelanleihe später zurück-
zutretcn , wenn es ihnen gelingen würde , durch
eigene Verhandlungen in der Schweiz bessere
Bedingungen zu erzielen . Diese Möglichkeit
hat sich im Laufe der etwa halbjährigen Ver¬
handlungen ergeben, und deshalb ist die Ab¬
zweigung der badischen Ausländsanleihe
von der Sammelanleihc der Deutschen Giro¬
zentrale erfolgt .

Schon die Tatsache der Genehmigung dieser
Anleihe durch die Beratungsstelle läßt darauf
schließen , daß cs durch die Ausnutzung der
guten nachbarlichen Beziehungen zwischen Baden
und der Schweiz möglich geworden ist, i n d i e -
sem Fall nicht unwesentlich bessere
Bedingungen zu erzielen , als man der
Deutschen Girozentrale jetzt in Amerika an -
geboten hatte. Die genauen Einzelheiten der
Emission werden noch zurttckgehalten. Trotzdem
läßt sich schon heute mit Bestimmtheit übersehen,
daß die R e a l v e r zi n su n g , die sich für die
zweite Tranche der Deutschen Girozentrale -
Anleihe auf etwa 8 )$ Prozent gestellt haben
würde , bei der Schweizer Anleihe der Badischen
Girozentrale etwa 1 Prozent günstiger
sein wird . Der Auszahlungskurs dürste nur
unwesentlich über dem Betrag liegen , den man
für die Amerika-Anleihe für den Zeichnungs -
kurs vorgesehen hatte. Man sprach s. Zt . von
91,5 Prozent . Ter Auszahlungskurs bei der
badischen Anleihe wird voraussichtlich zwischen
91 und 92 Prozent , eher aber an der Grenze
von 92 Prozent liegen . Allerdings darf man
nicht übersehen, baß die Nominalverzinsung in
diesem Fall 6K Prozent betragen wird , wäh¬
rend sie bei der Amerika-Anleihe der Deutschen
Girozentrale nur auf 6 Prozent festgesetzt war.

Seit nunmehr einem Jahre hält der Konjunk¬
turrückgang an . Ende Oktober 1927 hatte der
Beschäftigungsgrad in Deutschland seinen kon¬
junkturellen Höhepunkt e rreicht . Der seither
eingetretene Rückgang ist jedoch, nach den Be¬
obachtungen des Institutes für Konjunkturfor¬

schung, verhältnismäßig gering . Während End«
Oktober 1927 von 100 Arbeitern rund 95 voll
beschäftigt waren , sind es gegenwärtig immer
noch rund 90 . Bei dem konjunkturellen Ab¬
schwung von Juli 1925 bis März 1926 war die
Bollbeschäftigungsziffer in neun Monaten von
96 auf 68 gesunken. Der gegenwärtige Stand
der Beschäftigung ist somit im ganzen immer
noch verhältnismäßig hoch . In den Verbrauchs¬
güterindustrien zeigt sich dabei eine stärkere
Widerstandskraft als in den Produktionsmittel¬
industrien. In den nächsten Wochen ist , wie stets
im Winter , mit einer Verminderung der Be -
schäftigungsmöglichkeitcn zu rechnen . Man darf
jedoch annehmen , daß dieser Rückgang nicht
wesentlich größer sein wird als im Vorjahr ,
weil sich die konjunkturellen Spannungen seit
dem letzten Winter nicht verstärkt haben . Wenn
somit die Beschäftigung sich in den nächsten Mo¬
naten zwar noch vermindern kann , so ist doch
wohl kaum zu erwarten , daß ein Ticsstand wie
während der Krisis 1925/26 erreicht werden wird.
Allerdings darf man bei diesen Betrachtungen
nicht vergessen, daß von dem schweren Arbeits¬
kamps im Ruhrgebiet allgemeine Hemmungen
auf die Umsatztätigkeit in der Metallwirtschaft
ausgehen , die sich ganz erheblich auch auf andere
Branchen auswirken können.

Die Arbeitsmarktlage in Rheinland
und Westfalen ist infolge des Arbeitskampfes
wenig durchsichtig . Man kann nicht einwandfrei
feststellen , ob die Bctriebseinschränkungcn , die
in der Metallwirtschaft des ganzen Bezirkes
seit Beginn der Aussperrung erfolgten , mit dem
Arbcitskampf zusammenhängen oder aus sonsti¬
gen wirtschaftlichen Gründen zu erklären sind.
Teile der eisenverarbeitenden Industrie Deutsch¬
lands klagen schon über Mangel an Roheisen.
Ebenso wird der Beschäftigungsgrad im rhei¬
nisch - westfälischen Steinkohlenbergbau durch den
Ausfall der Brennstoffliefcrungen an die Eisen-
und Hüttenwerke weiterhin ungünstig beein¬
flußt . Allein in einer Woche mußten im rhei¬
nisch-westfälischen Steinkohlenbergbau infolge
Absatzmangels arbcitstäglich 30170 Feierschichten
eingelegt werden . Im Oktober betrug die durch¬
schnittliche tägliche Zahl der Feierschichten nur
7600.

In diesem Jahre wirken also am Arbeits¬
markt drei Faktoren zusammen, die die
rückläufige Bewegung beschleunigen können ,
wenn nicht die sonstigen Konjunktursymptome
einen Ausgleich schaffen . Ta ist zunächst die sai-
sonmäßigc winterlich« Arbeitslosigkeit , sodann
ein konjunkturelles Abgleitcn und schließlich die
Wirkung der Eisenaussperrung zu beobachten .

Leider haben die Einigungsverhandlungen im
westdeutschen Eisenkonflikt bisher
nicht zu der erhofften Verständigung geführt.
Nach den bisher bekannt gewordenen Einzel¬
heiten bestehen noch immer erhebliche Gegensätze
»wischen den Olewerkschasten und Arbeitgebern .
Die im Laufe der Vcrstänöigungsverhandlungcn
beim Düsicldorfer Regierungspräsidenten offen¬
bar geschaffene brauchbare Berhandlungsgrund -
lage hat doch nicht zu einer Einigung geführt,
sodaß sich die Wiederaufnahme der Arbeit noch
weiter hinauszögert .

Oie Lage am
Mannheim, 28. November .

Meldungen über ungünstige Wcttervcrhältnifle in
Argentinien hatten die Geschäftstätigkeit in Belgien
und Holland etwas angeregt und sollen an den dor¬
tigen Hafcnplätzen größere Geschäft« abgeschloffcn
worden sein . Aus unsere Märkte blieben die Rach-
richten aber ohne Einfluß , zumal die Offerten aus
Argentinien in Weizen aus alter Ernte fortgesetzt
recht umfangreich sind und die Preise gegenüber den
nordamerikanischen Offerten am billigsten sind . Die
Lage an unseren Märkten war im allgemeinen recht
ruhig, da da» Angebot in Inlandsware andauernd
reichlich ist . Für Inlands w e I z e n , in Mannheim
disponibel, verlangt man beute 23.75—24 und für
AuSlandSweizcn 22.75—23 Rm., waggonfrci Mann¬
heim . Auch Roggen hatte ruhigen Markt , da Jn -
landSroggen in stärkerem Maße zur Versügung
stand . Die Angebote von AuSlandSroggcn fanden
Infolgedessen auch keine Beachtung . JnlandSroggcn
ist zu 22 .75—23 Rm ., waggonfrci Mannheim, an-
geboten . Hafer lag die ganze Woche hindurch
ruhig bei ausreichendem Offertmaterial . JnlandS -
hafer blieb zu 22.25—23.25 und Auslandshaker zu
28 .50—24 Rm ., je nach Qualität , waggonfrci Mann¬
heim , käuflich. B r a u g e r st e ist auf Ihrem letzten
PrciStiesstand stehen geblieben . ES kamen zwar
einige Abschlüfle zustande , doch kann man von einer
Belebung deS Geschäfts kaum sprechen. Badische,
hcsiische und württcmbergische Braugerste ist zu 25
bis 25.75, psälz . Gerste zu 26— 26.50 und Futter -
gcrste zu 20— 21 .50 Rm . , waggonfrci Mannheim, in
genügender Menge angeboren . Mai » konnte sei¬
nen Preisstand behaupten , zumal auch die Preis¬
bewegung an den Auslandsmärkten keine besondere
Anregung brachte . Gelber Plata -MaiS blieb in
Mannheim ans Bezugsschein z » 22.75—23 Rm . ein¬
schließlich Säcken , waggonfrci Mannheim, käuflich.

Am Futtermittclmarkt blieb der Brand
bei dem Verein Dt . Oclsabrikcn auf Oelknchcn ohne
Einfluß , da die Fertigsabrikatc von dem Brand nickt
berührt wurden und die Kontrakte ordnungsgemäß

Warenmarkt.
zur Ausführung kommen . Die Lag« am Markt Ist
im allgemeinen ruhig bei behaupteten Preisen. Kleie
und Futtermehle sind bei promptem Abruf etwas
billiger erhältlich . Für Futtermehle verlangt man
heute 15—15.50 Rm. , für feine Wcizenkleie 18 .25 bis
18.50 , für Nachinehl 18 und sür Biertreber 20 bis
20.50 Rm., waggonfrci Mannheim.

Am Mehlmarkt blieb e » die ganze Woche hin¬
durch ruhig und die Mühlen sahen sich trotz der er¬
höhten AuSlanbsforderungen für Brotgetreide ver¬
anlaßt , ihr- Preise um 0.25 Rm . für süddeutsches
Weizenmehl zu reduzieren, da die niedcrrheinischen
Mühlen ihre Preise gleichfalls herabgesetzt haben .
Für süddeutscher Weizenmehl , Spezial Null, stellt
sich der heutige Großmühlcnprcis aus 34 und sür
süddeutsches Roggcnmchl , je nach Fabrikat und Aus¬
mahlung, auf 28—82 Rm., waggonsrei Mühle.

Rheinschiffahri.
Die Lage in der Rheinschisfahrt ist in der Bcrichts-

woche ziemlich unverändert ruhig gewesen .
Erst in den letzten Tagen entwickelte sich eine icb-
hastcre Chartertätigkeit bet etwa » besseren Frachten.
Am 20. Nov . notierten die Frachtsätze nach Mann¬
heim ab Rhctn-Ruhrhäsen 1 .10—1.15, nach Karlsruhe
1.80 , nach Straßburg 1.60 Rm . bei ganzer Lade- und
Löschzcit . Ab Rhein-Hcrne-Kanal kamen einige Ab¬
schlüße nach Mannheim zu 1.40 Rm . zustande . Die
Zufuhren zum Obcrrhcin umfaßten wiederum meist
Kohlen , und Getreide, während ab Obcrrhcin nach den
Ruhrhäsen infolge der Aussperrung die Erztrans -
portc noch immer unterblieben. Im Talsrachtvcrkchr
blieb der Satz gut gehalten mit 25—50 Prozent über
Normaltarif . Im Schlcppvcrkchr sind die Sätze kei¬
nen Nendcrungcn unterworfen gewesen . Man nannte
nach Mannheim » nv . 1 .15— 1.20 Rm . Der Wastcr -
stand ist unter dem Einfluß der letzten Regcnfällc
etwas bester geworden , doch sind die Ladebeschrän-
kungcn immer noch erforderlich.

Keine Elektrifizierung
der Reichsbahn.

Der südwestdeutsche Kanalverein tagt . —
Weiter Dampfbetrieb auf den badischen

Reichsbahnstrecken .
Freitag vormittag fand in der Handelskammer

Mannheim die diesjährige gemeinsame Mitglieder¬
versammlung des südwcstdcutschcn Kanalvcreinö,
LandcSgruppe Baden e . V„ und des Badischen Was¬
ser - und Encrgicwirtschaftsverbandcs e. B . statt .
Beide Verbände haben Personalunion in Verwal¬
tung und Mitglicdcrstand.

Syndikus Dr . Schneider erstattete den Tätig¬
keitsbericht für bas Jahr 1828 für beide Verbände.
Er gab zunächst einen lleberblick über den gegen¬
wärtigen Stand der Wastcr - und Energiewirtschaft in
Baden. In den letzten Jahren tritt der Ausban der
Großkrast und damit die Stromerzeugung immer
mehr in den Vordergrund . Für den Bau des Schlnch-
scewcrkcS werden aus Jahre hinaus zahlreiche Ar-
bcitskräste <2000 bis 8000 ) benötigt : cs liegt somit
im Interesse der allgemeinen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse , daß diese Arbeiten auch nach Möglichkeit
gefördert werden. Gegenüber dem Ausbau der Obcr-
rhcinwcrkc treten alle übrigen Wastcrkraftprojektc in
den Hintergrund . Der erzeugte Strom wird von
der Sammclschiene des Badcnwcrkcs nach den ver¬
schiedenen Landgemeinden ivcitergclcitet.

Im Verhältnis der Wastcrstraßcn und der Schiff¬
fahrt zur Reichsbahn ist im wesentlichen ebenfalls
noch keine Bcstcrung cingctrctcn. Die Verhandlun¬
gen wegen der

Elektrifizierung der badische» Reichsbahnstrecken
zwilchen der badischen Regierung und der Reichs¬

bahn müsten leider vorerst alö gescheitert
betrachtet werden .

Bankdircktor B a s s c r m a n n erstattete hierauf
den Kastcnbcricht . Schließlich hielt Banrat Schö¬
berl - Mannheim ein aussührlichcS Referat über
den neuen Wettstreit zwischen Gas und Elektrizität .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 28. Nov . ( Fnnksprnch .) Produktenbörse.
Die Tendenz für deutschen Weizen ist wieder
schwächer geworden , da genügend Material hcran-
kommt , die Eis - Offerten außerdem ermäßigt wurden.
In Roggen dagegen besteht dringende Frage sür
den Export weiter. Außerdem verlautet , daß man
umfangreiche Posten nach Holland gehandelt haben
soll : die Anstellungen aus den Provinzen sind aber
nur spärlich . DieS brachte , im Gegensatz zu den
eher auf Brief gestimmten vorbörslichen Schätzungen ,
unveränderte erste Kurse für die vorderen Sichten
hervor. Lediglich der Mai gab um den Bruchteil
einer Reichsmar k nach . Hafer unverändert scst
bei Deckungen sür den Export. Alle übrigen Futter¬
mittel blieben in den Geboten niedriger.

Berlin , 23. Nov . ( Funksprnch . ) Amtliche Pro -
duktennotiernngen (für Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . 211—214 , Dez . 226 .50, März 287.50—238 , Mai
243 u . Geld : Tendenz schwächer . Roggen : Märk.
203—206, Dez . 220—220 .25, März 232, Mai 288—288 .75
bis 288 ; Tendenz stetig . Gerste : Braugerste 222
bis 238, Futter - und Jndustricgcrste 200—207 ; Ten¬
denz matter . Hafer : Märk. 200—208 , Mat 241 .50 ;
Tendenz ruhig. Mais : loko Berlin 218.- 220 ;
Tendenz behauptet. Weizenmehl 26.25— 28.75 ; Ten¬
denz ruhig. Roggenmchl 26—28 ; Tendenz behauptet.
Weizenkleic 14.50 ; Tendenz matt . Roggenklcic 14 .50 ;
Tendenz matt. Wcizenkleimclafle 15— 15.15 ; RapS
840—350 ; Tendenz behauptet. — Diktoriacrbsen 43
biS 52, Wicken 27—28.50, Rapskuchen 19 .80—20.20 ,
Leinkuchen 24 .60—24 .80 , Trockenschnitzcl 13 .70— 14 ,
Sojaertraktionsschrot 22—22.70, Kartoffclslockcn 18 .20
bis 19.70.

Magdeburg, 23. Nov . Weißzncker einschl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen — ,
Nov .—Dez . 24.50, Jan .—März 24.50 Rm . Tendenz
stetig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 23 . Novbr. ( Fnnkspruch .) Schlußkurs-.

Weizen : Tendenz kaum stetig. Dez . 116)$— 116).- ,
März 121—1203$ , Mai 123)$—1283$ . — M a i S : Ten¬
denz willig . Dez . 853$ , März 873$ , Mai 90? «. —
Safer : Tendenz stetig. Dez . 463$ , März 47 )$ , Mai
463$ . — Roggen : Tendenz kaum stetig. Dez . 1623$ ,
März 1053$ , Mai 1073$ . (Alles in EcntS je Bushel . )

Spinnstoffe .
Breme« , 28. Nov . Baumwolle. S ch l u ß k u r S :

American middling Ilniverfal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21,78 Dollarccnts .

Metalle .
Berlin , 23. Nov . Metallnotierungen für je 18 « Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen ober
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt.
Elcktrolntkupfernotiz) 151 .50 Rm . — Notierungen der
Kommistion deS Berliner Metallbörsenvorftandes
(die Preise verstehen sich ab Lager ln Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung) . Lriginalhütten -
aluminium , 88—89 % in Blöcken 190, dcsgl . in Walz -
odcr Drahtbarrcn , 88 % 104, Rcinnickcl , 98—99 % 350,
Antimon-Regulus 84—87, Fcinsilber (1 Kg . fei«)
79.50—81 Rm.

Biehmarkt.
München , 28. No » . (Drahtbcricht. ) Bichmarkt.

Zufuhr : 146 Ochsen, 120 Bullen , 221 Kühe und
54 Jungrindcr , 775 lebende und 548 geschlachtete Käl¬
ber , 128 lebende und 482 geschlachtete Schweine , fer¬
ner noch an geschlachteten Tieren : 209 Schafe , 28 Läm¬
mer , 2 Kitze und 2 Spanferkel . Verlaus : Mit
Großvieh sehr schleppend, mit Kälbern sehr langsam ,
mit Schweinen sehr ruhig, mit Schafen ruhig. —
Preise in Pfennig je Pfund : A . Lebendgewicht :
Ochsen 88—58 , Bullen 30—44, Kühe 20—87 (alles ohne
erste Qualität ) , Kälber 50—70, Schweine aller Ge-
ivichtsklastcn 74—79 ; B . Schlachtgewicht : Kälber 53
bis 70, Fcttschweine 86—96 , Ladcnschweine 84— 102,
Schafe 50—80.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 23 . November

Ungeteilt ron Bast & Bient ) . BankeeschSlt . Karlmiti
Alles zirki

Adlet Kall . . 125 itammerkirsch .
Badenia Druckerei 170 tarier LebeniTerilcbei
ßadenia Maschinen 20 taQsershal .
Brown Hoverlc 158 Jlonlncei Brauerei .
Deutsche Lastauto 28 riastuttei W&ßgon . .
Deutsche Petroleum 90 ttodi & Wienenhergei
laaolta . . 84 Spinnerei Kollnau .
Itternkraftweike 20 Spinnerei Ofienbure
\ y i Industrie 237 taekKrwlren Speck

*) G . = gesucht.

40
50

293
155
13
65

150
160
GX*
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Der Sport -es Sonntags .
Es ist eine verhältnismäßig ruhige Zeit im

Sport . Zwar fesseln Sie Meisterschaftskämpfe
in den Rascnspielen die Aufmerksamkeit Ser
breiten Sportgcmcinöc stark, aber der Sport
des Sonntags ist doch ziemlich einseitig , denn
neben den Rasensports kommen die anderen
Sportzweigc nur mit wenigen Veranstaltungen
zu Wort . Diesen Charakter hat auch wieder
das Sportprogramm des kommenden Sonntags .

Das Kußdalkprogramm
ist gegenüber dem der letzten Kampftage in Süd -
deutschlanö etwas dürftig . Die Gruppe Baden
setzt infolge des Bußtages ganz aus , in einigen
anderen Gruppen finden nur ein , bczw. zwei
VerbanLsspielc statt . In der Gruppe Nord¬
bayern steigt nur ein Treffen , allerdings das
wichtigste, die Begegnung 1 . F .C . Nürnberg
gegen Sp .Vg . Fürth . Das „Spiel der Spiele "
hat darüber zu entscheiden, ob der Klub punkt¬
gleich zu der Sp .Vg . anfrückcn , oder aber ob
die Sp .Vg . ihren Vorsprung vergrößert und
damit die Meisterschaft der Gruppe Nordbayern
sicherstcllcn kann . Ter Klub wird auf eigenem
Platze mit seiner stärksten Elf mit Horuauer
antreten . Der Klub wird gegen eine geschwächte
Fürthcr Elf antreten , denn Fürth verlor am
letzten Sonntag im Spiel gegen Würzburg
Lcinbergcr und Rupprecht durch ziemlich ernste
Verletzungen , die die beiden wohl zum längeren
Pausieren zwingen werden . Man müßte dem¬
nach erwarten , daß der Klub glatt Fürth be¬
zwingt , wenn er einigermaßen mit Meister¬
leistungen aufwartet . Im Vorspiel trennte
man sich 1 : 1 . Das Spiel , dessen Ausgang wir
trotz allem für offen halten , wird in der Hoch¬
burg seine Anziehungskraft nicht verfehlen und
dem Klub ein gefülltes Haus bringen .

Der KFV . spielt mit seiner 1 . Mannschaft in
Birkcnfeld (bei Pforzheim ) gegen öen dortigen
bekannten Bezirköligaverein 1 . FC . Birkerffcld .
Da in Baden Spielverbot besteht, wird das auf
ivürttembergischen Boden stattfindeuöe Spiel
auch hier Interesse finden .

Hockey
Im deutschen Hockeysport gibt es am Sonn¬

tag einige hochinteressante Treffen . TerS .C. 80
Frankfurt fährt zum Klub zur Vahr Bremen .
Hier wird es zu einer bisher noch fehlenden
Kraftprobe Süd gegen Nord kommen . Der
Berliner S .V . 92 empfängt den D .H .C . Han¬
nover , der am letzten Sonntag wieder sehr gut
in Fahrt war . Interessant wird auch die Fest¬
stellung sein , wie sich Stadion Rot - Weiß Köln
gegen den Berliner H . C . in Berlin wird hal¬
ten können . Ter B .H .C . hat bekanntlich jetzt
eine Mannschaft , die der Papierform nach die
beste im Reich sein müßte . — In Berlin steigt
außerdem ein Damen -Städtekampf Berlin —
Hamburg .

Tennis .
Ter Düsseldorfer Rochus - Club ist Organisator

eines der größten Tenniscreignisse Deutsch¬
lands : des Hallcnklubkampfes Rot - Weiß
Berlin gegen R a c i n g Club de Paris .

I

Offizielle deutsch - französische Begegnungen hat
es seit dem Kriege noch nicht gegeben . Berlin
ist mehr als gerüstet . Zu unseren besten Spie¬
lern Prenn , Moldenhauer , Froitzheim und
Dr . Kleinschroth ist noch der Ungarn Bela
v . Kehrling gekommen, der Mitglied von Rot -
Weiß ist und deshalb spielen darf . Die Mit¬
wirkung des Ungarn bedeutet eine gewaltige
Verstärkung , denn v . Kehrling ist noch spiel¬

stärker als Prenn . Die Franzosen mit Jean
B o r o t r a , B r u g n o n, George und Landry
werden hier auf Gegner treffen , denen eine
Niederlage schwer beizubringen ist.

Zwischen den Seilen .
In Manchester wurde der Europameister im

Mittelgewichtsboxcn , der Italiener Jack Walker,
in einem 15 Rundcnkamps von dem englischen
Neger Len Johnson klar nach Punkten besiegt .
Der Kampf war zwar vom Veranstalter als
Europameisterschaft ansgcgebcn worden , ging
aber doch nicht « m den Titel , da er von der
JBU . nicht als Meifterschastskampf ausge¬
schrieben und genehmigt war .

*

Bor 3000 Zuschauern kämpften Colonia Köln
und Heros Berlin in der Kölner Rheinland¬
halle ihre Zwischenrunde zur Deutschen Mann¬
schaftsmeisterschaft aus . Colonia siegte mit 11 :5
Punkten und qualifizierte sich damit für die
Endrunde.

*

Der junge deutsche Schwergewichtler Teddy
Sandwinda erstritt in London einen neuen be¬
merkenswerte « Erfolg , er schlug deu Schwer¬
gewichtsmeister von Wales , Evans , in der ersten
Runde k. o.

Boxmeisterschafien .
Der Südwestöcuffche Amateur -Voxerverbanö

bringt dieses Jahr seine Meisterschaftsaus¬
tragungen am 21. November im Fricdrichshof
zum Austrag . Sämtliche Kämpfe spitzen sich
auf die mittleren und schweren Klassen zu . Alte
Kämpfer wie Schüler VfR . Mannheim , Käfer -
Kehl und Heuberger 08 Mannheim , deren
Namen allein für guten Sport garantieren ,
beweisen zugleich, daß deren Gegner wie
Heitel , Wohlfahrt und Liffch keinen leichten
Stand haben werden , und sämtliche Kämpfer
außer öen Erwähnten ihr Bestes zeigen müssen,
um nicht durchznfallen . Der Veranstalter des
Abends ist der 1. Karlsruher Boxsportverein
1922.

Sport in Kürze.
Englands großer Lauser Pastor Liddel, der dt

Paris 1921 die Olympische« 100 Meter gewan»,
wartete in Japan mit bemerkenswerte« Leistun¬
gen aus . Liddell gewann bei einem Sportfest i»
Tokio die 200 Meter in 21,8 Sek . und holte sich
die 100 Meter sogar in der glänzenden Zeit vo«
17,8 Sek ., die dicht beim Weltrekord liegt .

*
Der Zweite beim olympischen Marathonlauf

Plaza -Chile l,"at als Ergebnis einer National »
spende die Summe von 20 000 M erhalten . Wen»
Plaza diese Summe annimmt und sie nicht für
einen unpersönlichen Zweck bestimmt, geht er
natürlich seiner Amateureigenschaft verlustig»
woran auch die Tatsache nichts ändern kau« , daß
es sich um eine Nationalspende handelt.

*
Die beiden bekannten holländischen Leicht¬

athleten Adrian Paulen und de Böer sind nach
den U.S .A . ausgewandcrt . Paulen , der eine
Reihe von Landesrekorden hält und vorüber¬
gehend auch Inhaber bcs 500-Metcr -Weltrekords
war , hat in Kanada cine Stellung als Inge ,
nicur angenommen . De Böer , hauptsächlich als
Weitspringer bekannt, ist bereits nach Beuezuela
abgercift.

*
Dülberg -Jimmy Walthour , die Sieger des

Sechstagerennens in Detroit , gewannen auch
das Chicagoer Sechtstagcrenneu mit Runden¬
vorsprung vor de« Franzosen Letourncnr«
Broccardo .

*
Der österreichische Gewichtheber Rudolf Schil-

berg stellte in Wien im beidarmigen Drücke«
mit 126,5 Kg. einen neuen Weltrekord der
Schwergewichtsklasse aus .

*
Der schwedische Weltrekordschnimmer Arue

Borg startete auf seiner Asien-Tournee zum
ersten Male in China »ud zeigte in Shanghai
in einem Schwimme » über 1000 Nards sein gro¬
ßes Können , indem er den von ihm selbst vor
vier Jahren anfgestellten Weltrekord von 12,16,8
Minuten recht erheblich verbefferte. Arne Borg
legte die Strecke in 12,02,1 Minuten zurück .

Nur noch
heute
Samstag , 24. Novbr.

ganz gewaltig

zurück¬
gesetzte
Preise

für

Strickwaren
Moderne, tadellos gearbeit . Stücke bedeutendsterdeutscher u , Wiener Lieferanten

Pullover, Westen
für Damen und Herren

Pullover- KleiderD
Rud . Hugo

ietrich

Berliner Börse
Deutsche

» bl . Schult
l- lll

Reubcsitz
6 Dt . Wertst.
6% Reichs.

»«leihe 27
2- 5 © olt .

schätz K
6% Baten

Staat » 27
G % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 2G
SHD .Rrichsp.
Dt. Schutze,cd .

vom
Rtaatspap .
22 .11 . 28. 11 .

50 .10 51 .10
15 15
93 .50 93 50

87 -50 87 .50

87 .25 87 -25

78 78

79 .50 79 .40

78 78

84 .40 84 .10
95 95

b .95 b .80

5 RY.-M . © . 74 .50 74 .20
6% Farben 139V« 142
5 » «t . L. s . 18
G0t .St .9Khm . - 11 .65

Auslfind
5 Mcx. ab«.
4 Mrx . abg.
4Vi Ccft.S .
4 © olbt .
4 Ktontnt .
4 Xitel. Sit.
4 T .Baiib .l
4 T .« °»b.tl
4 T . Zoll.
Türt . -Losr
454 Uug. 13
4h Uug. 14
4 Hirn .

tenie abg.
4 Stoucnt .
5 Ttynanl .

abg.
4Va to abg .

Verlieh
» . .© .s.Dctl .
« Kg. Lolaib.
Baltimore
Eanada
Dl .Cts -B .Bet.
7 RctchSb .
Eiclir .Hchb.
dio .Zrriisil .
Hamb.Pate « .
Hamb.Höchst.

Werte
35 . 12 -
23 .25 -
39 .75 -
,' 7 . 50 -

1 .85 -
L. tzO —

13 3 / -
13 .20 12 .87
13 .40 13
18 .7s 18 .37

26 25 .90
1 .85 1 .80

17 17 .25

rswerte .
177 .5 178 ll
185 183 -5
118 -
72 70
87 87
91 .12 91
91 90 .8
94 .37 93 .5
14a 144V»
77 .5 78 .25

28 . Nov .

Hamb.Sübam
Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schantnng
Süt .Etsenb.
Bet . Elbe

Bank -
Atta
Bat . Banl
Bl . el . Wette
Bt . s. Bran
Barm . Bt» .
Bay .HYP.B.
„ Leretn «

Berl .HttSges.
Commctzb.
Danz.Prib .
Darmst .BI.
D.Asiat.Bk.
Dtfche .Bk .
Dt.HyP .Bt.
D-Uebs .Bt .
DtSI. -Gcs .
DtrStn .Bl .
GotyaGrunt
2 » ; .Intet .
Metn .HYP.
Mttt .Bob .E.
Mtttelb .Cbt.
Ostbant
Ocst. Crettt
Pr .Botrn
ReichSbanl
Rh .Crrbiibl .
Sütt .Bod.Er .
Sütt . Di»!.
Bbl . Hainb.
Wiener BIV .

Indnstrl
■.’IccmiMlInl ,
«Ibltth - ©I.
» bl . Slchtt
a . E . ® .
tto . Sit . B
« Iftn 8cm.
Rmnient P .
Rschass .Lrü »
» schass. Zellst .
ÄngSb.RM .
Bamag . Mg.
Bamb -Msilz.
Barop Wal-
Basalt

S2. lt . 28.11 .
- 181

178V» 7 78V»
123 123
143 141 %

5 .70 5 .62
121 .5 121 .5
56 56 .5

Aktien .
136 .5 136 .5
180 180
162 160
174 % 174 %
139V» 139 ' /.
165 165
162 .5 163
284 ‘4 283 ’ i
189 -4 184
104 104
293 .5 293
51 51
169 169
146 146
105 105 >4
162 ". 162 >4
169 .5 169 .5
135 13 ’

7 -30 7 50
139 ' . 139 -4
295 295
220 222
114 114
34 50 34. 50
137 =4 137 ".
319 320 -4
125 125
1781 '« 17 «
129 .5 129 .5
160 .5 159
15 .12 15
c - * " ilo n .
170 170
121 . 5 121 .5
109 104 .5
1871 « 187 -4
88 88
208 " . 208 -4
184 ." 185
1 «1 .5 180 .5
204 -4 -
98 98 .75
21 .75 21 .75
134 134
91 90
67 .25 67 .5

Saht . Sen.
Bayr . Mot .
Layr .Spieg .
F . P . Bembg.
Berger Tsb.
Bergm. Eiet .
B .Sarlbr .J .
Beel. Sinti .
Bl .Masch .
Berih -Mest.
BranhNiitnb .
Btt . Brit .
Brschw . S .
Brenc.Besgh.
Brem .Bult .
Brem .WolIe
BrownBoveri
Dutern » E.
Busch Ltitsch .
Busch Wagg.
Eapito Sl .
Ehari . Wass .
Eh. Bnckau
Eh. Heuten
Elj . ©elsenl.
Eh. Albert
Ehate
©out . Berg
Eone. Eyem.
Eone. Spinn .
Et . Eaontch.
DaimlerBrnz
Dt. All. Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti -© .
Dt. Ertöl
Dt. © » tzstahl
Dt. Fute
Dt. Sabel
Dt .Linol .Wt.
DI . Masch .
Dt. Post
Dt Schacht ».
Dt. Spiegel
DI. Stein -g .
Dt. Tan
TI . Wolle
Dt. Eisenh-
Dortm .AItien

., Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwle .
Düsi .Masch .
Dyn . Nobel

Egest - Salz
Eintracht
Eisenb. Ber .
Eis-Sprattau

22 .11 . 28 .11 .

243
70
466 " .
404 -4
227
76 .5
555
91 .75
80 .5
191
165
210
66 .5
141
227
152 -.'.
87
76 .5

65 .5
126 ".
98
131 -4
78 .5
75 .75
502
80 .5
37
111
141
87
144 -4

196 -4
139 5
95 .5
147
71 .12
322 ".
50 .12
30
96 .25
100
229
159 .5

246 -4
258 -4
122
2 - 5
43 .5

244
70
479
408 " .
278 .5

557
92
80 .25
190 ".
164 >4
2iO
66 .5
141
229
152
85 .25
76

_
6

65 .5
126 -4
98
130 -4
78
75 .75
101
78
37 .25
111
140 -4
87 .37
144 -c
165
196 .5
139 " .
95 5
147 .5
71 .87
320
50 .00
2 - .a
97
101
230
159
51
79
251
260
122 .5
225
42 . 12

122 "« 124

136
160 .5 162 -4
150 151 .5
90 .25 91

El . fiitjet .
EI.Lickli Straft
Enge»,.Bei »
Enzing . -U.
Erbin »».
Erlang .Bw.
Efchw .Bg.
Ess. Steink.
Faber Blei
Fahlbg .List
Faltenstein
Farabit
I .© .Farben
Feinjute
Felbm . Pap .
FeltenGuill .
FlSth -Masch .
Franstatt Z.
FreuntMsch .
Fried .Hall
Friede .Hülle
Frist»
©aggen. Eis.
Gels .BW .
©enschow
©ermania P .
©es.s.e.Unl.
©irine» Ca.
Glatb .Wolle
BlaSSchalle
©iockenft.
©UickausBriin
©olbschui .
©ritz »»
© roschain

Webst .
Grün u . Bits,
© ruschwitz
©nanowerle
© untlach
Haberm. ©.

ackriy D.
mlle Masch .
'aiub.EI.
iamniersen
iann .Masch .
mrburg Eis.
arb .Phöiiix
„ Brücke

Harpen»
Hartm . M.
Hetwigbh-
Hemm .gern.
Hille Wke .
Hilpert M.
Hinbr . Aust.
Hirsch Snps.
Hirschb .Ld .
Harsch
Hossni . St .
Hohenlohe

22.11.
173 " .
250
225 .5
74 .5
108 ".
154 .5
201
123 .5
39 .25
118V,
132 -4
56
261 "«
120
243
1531 »
60 .6
90 .25
14 .s-0
207 " .
115 ".
100

10
123 .5
96 .75
187 ".
266 -4
266
167
211 .5
38 25
143 .5" 8 .5120
233
168 5
83 .5
62
96 .5
105
96 .73
101
146
137 -5
43
84
83

_
135 -4
16 .50
9125
280 ".
24 2o
88 .25
107
133 "«
110 .5
132 -.
78 .62
67 .75

23. 11 .

Kl*
230
74 .87
107
154
193 .5
124
39 .25
117 -/«
129
55
264
120
242 .5
156
60 .5
90 25
14 .75
205 .5
117 " .
102
10.12
123V*
97 .5ISO
268
264 .5
169 .2210
37 .75
147
99 .87
117 -4

232 .5
168 .5
82 .0
62 .75
96 .5
105 -4
9b .87
101
14bV '
137 .5
44 .5
83
83_
136
16 .5
92
272
23 .5
87 .5
108
132 ".
110 .5
134 .5
78 .6
67 .75

Holzrn . PH.
Horchwke .
Hotrlbetr .
E.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb.
Industriell .
Jeserich
Jude !
JunghanS
Kahla Por -.
Kali Aschl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr 15. H.
ttöhlm . St .
Kolb L Sch .
Köln Vt'cuess.
Kölner GaS
Konti Wass .
Kört Gcbr.
Kört El .
Kraust & Co .
KuuzTreibr .
KüppcrSb.
Lahmcyer
Laurahütte
Leipz .Ricbcü
Lcopoldögr.
Lindes EiS
Linvström
Lingcl Sch .
Lingnerw.
Ludw. Locwe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirur
Mnnnesm .N .
Mansfeld
Masch .
AuckauWoll

Mar -Hütte
M . W. Lind

„ Soran
.. Zittau

Metallbau !
Miag
Minimax
Mitteld . St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Natlon .-luto
Neckarsulm
Aeckarwte .
Ndl. Kohle
Nordv .Ei«

„ Gteingut
Nordd .Tril .

». Wolle
Rbg .Herlul .

22.11 .
137 .5110^
203
94 .87
133 .5
237 -4
139
122 -4
173
88 .25
125
277
243 -4
111
lSl '4
182
132V«
90
25 .25
75 .5
105 "»
5 /
117 .5
184
169
66 .5
141
78 .5
172 .5
960
36
95 . 5
244 .5
136 .5
100
35 .25
129 "«
116 "«

140
187 ".
213
220
88
141
135
120 .5
130 -4
110 .5
67 .6
104 .5
57 .5
21 25
133
160V«
119
182

23.11 .
135
110
205
94 .25
183.5t
237 -4
133
123
123
88 .5
124
277
244 5
110".
143 .5
102 .5
181 ".
132 .6
93 .75
2560

1055
56 .5
118
183 .5
170
66 .25
140
79 .25
172
965
36
95 .25
247
136 .5
100
37
128 " .
115 -4

140
193
214
229
88
139 .6
135
120V«
130
11 ° „c5 -*5
104 -<
57 .25
21 .87
133 .5
160
117 -4
182

184 .5 183
£ 0 50

Db .-Bebars
Ob . Sols
Dta. ©enntz
Orenstein
Lstwerte
Panzer
Pel . Union
Phönix Bg.
Phönix Art .
Pinisch
Pittier Wtz.
Poege ei.
Pocge Barzg .
Paihphan
Presto
Preutzengr .
RadebergExp.
RaSqu .stlarb .
lliaihg- Wg-
Reichelbräu
Reichel ! M.
ReiSh- Pap .
Rh- Braunl .
„ Eletiro
„ Möbel
„ Slahlw .

R. W. 8 .
„ Wests .S.

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck-Mont .
Rietet A. D.
Rockstroh
Rottergr .
Rosenih.P .
RüigeeSw.
Snchsenm.
Sachs . Gust
S . -Th - P « .

Waggon
Webstuhl

Sal . Saiz
Saizdeisurih
Sangerh .M.
Saroiii
Schering ch.
Schiegeibrilu
Scklles. Berg.

8 >» t
Schl .B .Beuih
Schi . Text.
Sg. Schneid.

-chub .-Lai ,
Sch . Creme,
Schuckeri ei .
Schuiiheili .
Schelm Eis.
Sieg -Sol .© .
SiegeeStWerl
Siem . ©I.

22 .11 . 2SI11.
112»/. 112
115 115
87 86
108 107
230 .5 260 .5

105 105 -4
92 .12 92 .25
66 .50 87 .75
179 .5 179 .5
275
68 63 .25
72 70 2 :
487 489 .5

110 -4 110 -4
190 190
120
84
300
79 .5
240
274 -4
153
152 .5
ffi
115
96 .5
205
148
37
135
899
120
104 .5
139 137 " .
124 .5 124 5
195 193

126 .5 126
127 .5 127 .5
490 492
132 132
193 ". 1965
316 316
225 225

117
84
278 t
795
233
272
158

139 .5218
116
97 .25
203 .5
150
37
134 .5
880
120
103 .5

119 .5
147 -4
44 .5112
357
t « 62t
238 .5
324 .1505
27 .25
142 .5
138 .5

119 -4
148
44 .5
112 .5
360
89 .25
241 ".
324
160 .5
27
141
141

Siem .HalSte
Dinner « .©.
Siastsnri ch.
Stets .Cham.
Stock & Co.
6 » hr Sg.
Stöwee Nm.
Stolb .Zint
Stollwert
Strals . Sp .
Ssttt . Imb .
Slldd . Huck.
SvenSta
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür , ©ab
Tlrtz Söln
Tranbratlo
Tuch Aach .
Tüll glöh »
©ebr. vligrr
Union chcm.
lln . Dirhl
Darz . Pap .
Bcr .Löhlcrp .
„ chrm.Charl . 1 ( 7
„ Dt. Nickel 172 " ,
„ Mansch. -

© lanzst.
„ © othanl»
„ Jute B.
„ M . Hall
.. Pinsel

Porllant

2 - .1I7 28. 117
410 .5 411V«
133 134

77 m 2
106 106
262 .5 259 -4
31 .75 31

- 157 .5
189 189 .5
265 275 .6- 9475
150 .5 151 .5
489 .5 490
64 .5 67 .25
101 .5 101
152 151 .5
285 .5 2S0
155 "o 156
130 ' /. 130 ".
88 89
87 .25 85 .5
71 71
103 101
134
138

134
138
123

_ 173
110 -4 110 -4
557 376 .5
140
124
68
59 .5
240

140
125
58

3
Dchuhs .B» 68 .5 68 5
Elnhlra . 93 .75 93 . 75

188V. 188V.
72 72
80 80
211 210
23 .62 23 .62
129 ". 179

Ztzpc»
BIN. Wie.
Vogel Tel.
Boigt Hössn .
Lorw .Spinn .
Wanderer
Wasier « eisen 140 -4 140 "
WegeUn
Weslereg .
Wicking
WieSIoch Ton
Witzner Mc>.
WittenerGntz
Wilt .Ties.
Zeitz Dlasch .
Zellst . « ,

98 98
230 -4 279
170 168
113 114
153 .5 153 5
46 46
134 ' , . 134 .5
146 146
130 129

Zellst .Walth . 277 .5 276
Versieherangeii .

Aach .M .M » » 364 .5 365
» IW. « llg . 30 .10 3125
Bi« . Zen» 570 582

Kolonial -Werte
D> . Osiasril» - 154 «/«
Ne » <©»inc» 649 635
ciao , 62 .25 62

«,©.B» f.
Allg. Lokalb.
<% Reichst.
12 « .
Hamb. Süd
Hans»
Llotzb
Liavi
Ade »
Barm .Banln .
« a, . Hy ».
Beil . HtlSg .
Cornrnerzb.
Darinst. Bl .
Dl . Bant
Dlskonlo.Ges .
DrrSdn . « k.
Mliielt .Crb.
« . E . ©.
Batz . Motor
Bembcrg
Brrgrn . E.
B» I. Masch .
Bilderns
Charl . Waff.
Comp. Hisp .
Ct. Caoulch
Daimler
di . Conti © .
Dt . Erdöl
Di . Linolwl .

Masch .
Dtznamit
Elelir . Lirs.
Eleltr . Lichl
EsienEieint
J .G.Farben
siseldmühie P .
Feit . » . ©uill.
©eis. Bg.
©. s. ei. 11.

Termtn -Notienwf
32 .11 . 28 . 11.
178 187 -4
186 184 -4
91 .25 91
144 .5 144 -/«

181 .5
178 .5
142 ".
61 .87
136 ".
139 .5
166 „783 .5
169 -4
293
169V»
163
170 -4
2215
18 ? "»
243 .5
469
228 "«
91 .5
87
127 " .
499 .5
140 .5
87 .75
196 " °
140
321 ".
50
124
172 -4
250 -4
124
261 "«
243 .3
154
124
266 " .

178 -5
141 "«
62 .12
136 " ,
139 ".
165
263 -4
189 ".
293 -4
169V»
162 ",
170
223 .5
187 .6
244 -/«
484
228
90 5
86 .73
177 - «
499 ’/,
190 ".
e7 .75
198 "»
139 .5
321
51 .12
124V«
172 '/,
2o5

263 .5
242 -4
156
123 ".
266 ".

Krgiinzmi « tum
z-i 11 26. II

Th©olbschm .
Hamb. El .
Harpener
Hösch
Holzm. Pb .
FIse Bergb.
Sali AschSl,
Sarftabl
Slöckner
Söln -Reuest.
Lbw. Loetoe
MannrSm .
Manösrld
Mrtallb .Fry .
Rat . Auto
Rortd . Waste
Ob .-Betars

So»
Orenstein
Ostwerle
Phönix Bg.
Palhphon
Rh- Brau »!.
Rhein .EleNr.
Rhcinftahl
Riebeck Ml .
RülgerSw.
Salztels .
Lchles .El .B.
Schub. Salz
Schuckerl el .
SchuNh. -P .
Siem .HalSte
SocnSk»
Thür . © aS
Leonh. Tletz
TranSrablo
Ber .Glanzst.

„ Siahllo -
Westeregrln
Zeck« . Waith .

Frkf. P,b, . »
Heff.L.Pfbr .
tlo . Somm.

Obi. 1—16
Rh-Hllp .Bl .

0 . 50
tto . Somm.
Westt .Baten

1—10
6 © rastlr .M.
5 Rum . 1M3
< Rum . 1804
4 Türlnnis .
4^5 Butap .

Sl . 14 abg.
4% Butap .

01.00 i.S .

13 .55 13 .6

7 .41 7 .41

10 .7
8 .8

17 .3

10 .7

1ffl

58 .5 58 .75

Kur *7.ettel
5 Soll « 0t
4ih M .B .A.
4% Anal . 1
4 tto . 11
4V9tto . 111
Pr . Zenlr .v .
Hageda
Sallm .Jrb .
MezS .Frbg .
Rheins. Sr .
Sch,lg. Oss .
Der.B .Fr .©.

„ Ullram.
Mannh . B.
Nordstern

Allg .Brrs .
EIF

39 .11 , 38.11 .
99 .75 99 .87
146 "« 145 -4
135
135 134 .5
137 137
238 237
278 279 - «
245 .5 244 .5
111V« 111 5
132 -4 131 " .
246 .5 24b
129 " « 129 .5
115 "'« IIS "«
142 .5 141

- 57 .26
184 .5 182 " .
113V« 113V*
114 -4 114 5
107 .5 106V«
281 .5 281
92 92 .25
488 ". 491
273 2/2 -4
158 ' /. 168 -4
138 .5 139 .5
148 150 'm
104 ", 104V»
491 -4 492 .5
231 .5 232 ,358 360 .5
240 ' /. 241 -4
323 ". 322 ,411 412 ' /.
488 .5 463
152 131
289 .5 291 -4
155 .6 156 .5
560 680 .3
93 .5 94
P78 ". 279 " .
277 .fi 276 .6

» 7
163

26fi 27S

80
156
163

T ejll Dlv * Ziktzunaf ein Bezugsrech,

Frankfurt©!* Börse
vom

Stnatspap .
22 .11 . 23. 11 .
87 .37 87 .25

51 .1 51 . 12
lb -25 14 .9
89 V9

6 .88 6 .5

Dcctscbe

$% Wcid)Sani.
Ablösung

i - lil
Neubesitz
Dl . Wcnb .
Schatzanw. 23

4^ Lali .A0lR.
W/c 48üttt

freist . 26

GIV/o Hess.
BollSst. I

Aasl Stnntsp &plcrc
Spcz. Port . — —

ivolvrum . 13 20 .25 21
ZoUtttrtrn - 132
4 uug . töoiv — 25 .9

vt . 8lnkNnnso >lien
6'7« Verl . 24 79 79

95 95

98 .75 98 .5

23 . Nov .

Heidelberger
Stadt 21.26

Ü̂ .LuöwigSH
St .Ä. 26

Ü'/e Mainz
G.A . 26

10% Mannh .
G .A. 25

3% Mannh .
St .Ä . 26

6% Mannh .
St .A. 27

37o 'A’liriiL’g.
St .Ä . 26

8 Psorzh . 26
3 Pirmas . 26

6 Darmst. 26
7% DrcSdn.

St A. 26 \
t Franks. 26

- 93

- 83
86 .75 87

22 .lt . 22. 11
83 83

91 .25 91 .5

102 102
92 .5 - 2 .5

78 .5 78 .2
94
93 .5 93 5
90 .5 90 .5

Sachwcrtnnlcihcn
seltne Zins )

(i « ad Hol, '' )
; Batenw . K.
ä Plantbrlbl

© olt
0 © rotzli.
Mannh . 20

6 Heitelberg
Sl . Holz

0 hrss .Brnnnl .
t hesi . -Sollä -
staai Ragg .

79 .5

97 .5

27

79 .5

77 .5

27

9 .5 9 .5

22. il . 23 11 .

15 .4 15

2 .3

2 .5

8 .65

2 .12 2 . 12

2 .3
6J
2 .5

8 .65

6 Mannh . St .
Sohl 23.

5 Psölz . Hyp .
BI. 24.

) Preust . Salt
> Pr . Oioggen'> RI, .Hyp. 24.
b Sächl .Oiog-

gcn 23
iSüdt .ffrstw.
Bant

Inckustzgle - Ohlic -Mioncn
( ohne Zins )

5 Baten, »..
Sohlt 23.

4 Grositr.
Dianiih . abg . 14 .5 14 .5

i Rrckar A.G .
© old

? Br, . 0101)1-
werte 2Z. 35 *5 65 .62

i Rh . Main -
Donau ~ ~

Pfandbriefe
/tzell.Hh » Dt.
12—21 -

Krti .Pibe .BI 18 .25 18 .5
4 Ptäiz .Htzp.

R . 2—5
« h. HYP-BI
24- 2.5

Rh . Htzp.Bi

94 .5

95

94 .9

95

95 95
3Sato » igneM — —

Bank -Aktien
22 I I . 23 . il

137 -5
180
172
140

stoea 136 -4
Bab . Bant 180
Bt . 1. Brau l/ >>
» arm . » tu . 140
Batz . B . .C .

Würzburg — —
Batz . Hyp . u.

Wb. 166 165Berl .HtlSgrl . 28 ■ -
Tanaibl . 293 293
Dische.BI. 169 169 .5
Dl .Htzp.BI. 140 140 .5Di.BercinSb 101 101
D !«I. -©es. 162 .5 162 ".
Deebtn .Bt . 168 "* 168 " .
gronll . BI . H7 >4 118
.
-sr .Htzp.r ! 147 147 5
Zr .Pst .Br .B 157 .5 154
Meiallbanl 141 .5 140
Miliclt .Cbl 217 215
binrnbg .B .B 160 160
Orst . Cretll z4 5 34 .5
Pfillz .Hnp.BI 160 159 --.
Rh .Errtiibl 124 ' . 124 - «
Rh . Hhp - 215 215
Sütt .Bot .E , 173 178
Lütt . LISI. 130 -4
Westt. 100 100
Wien» Slv 15 15
WIb. Rbl . - —

Transport gestalten
Bat . l-olalb.

Reichst .
S ». 91 91 .5

Hapag
Heidelberg»

Siratzrnb .eiotzt
Incknstrie

Lichbaum
llöwcnbrSu

München
Rürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
BranSchlvartz

Storchen
Bran .Werg»
WullrSiuttg .
« di . Sletz »
üb ! Grbr.
a .e .© .e«.
Cat . Masch .

Duriach
Bat . Uhrrn
Bamag . Mg
Batzi -Spirg
Ba»>. Cell .
Brrgrn . Eirl
Brrui .Brsgli.
BrownBoocri
ünrst .Erlang

rz I1 . 23.11 .
144 -4 144 -/,

57 .25 57V,
142 .5 141V»
•Aktien
315 315

320 319

118 118

177 177
219 220
170 -4 170 -b
108 .5 105
40 40
188 168

171 160 -/-
13 .25 13 .2c
22 ^2
71 71 .5- 98 .5
278 5 228 ".
65 .5 65
152 .5 152 . :
29 29

Crni.Hridribg 137 -4 137 -
talmictSrnj 87 .25 88
Di . Eilenh . - 75
Di . Erdöl — -

„ ©.S .SO). 192 ", 192 .6

Dt. iiinol.
, , » » lag

Dingl»
Drrüdrn »

Schurllpr.
Dürkoppwte.
S . W. Sa « .
El . Licht u.Sr .
Ei. Lirs» .
Emag
EmailUllrich
Enzlngrr

Union
Etzl . Masch .
Ei«. Spinn .
zahr ©ebr .
Z.G .Zarbrn
Zrinm . Ir «
zelten ©uill
o-r« ©aö

» Hol
» Masch .

©riling u .Co
Äoltschm.
©eitzner
©rün u . Bi» ,
©nanowerle
Haienmllhie

Zranssurl
Haid n . Reu
Hammresen
Hansw.Fvsi.

22 11 . 23. 11.
318 320
264 254

43

248

120
43
11 .5
253
172 ".
70 .25

76 75
7 -» 49 .5
225 225

- 27
261 262 ".

- 60
153 165
142 ". 142 *4
91 .25 91
/ 0 .2t 70 .25

68.!69
100
120 120
169 , 168 .6

134 .5 134
39

_
98

124 124 '/ .

HclserMasch .
Hiip. tlnnnt .
Hirsch Snps .
Hoch u. Ties
Holzmann
Hoszvertohl.
Jnag
Jungh .©ebr.
Sg .Sais » «
SieinSchanz
Knorr C . H .
Kolb li Sch .
Kons .Braun
» rauft L Co.
Lahmetz »
Lechwerte
Lev . Spich.
Ludw.Walz
Mainsr .
-/ciallg.

Mri -Knadi
Me, Söhne
Miag
Moenn»
Mal .Darmst.
Trutzmolor
Obrrursri
Rrckarsulm
Reckarw .Eßi
Oest Eisrnb
Pci . Union
Ps .Räh .S .

23.11 . 23 . 11 .
198 198
87 37
132 101
98
135 135 .5
91
95

91 .12
95

89 .5 90
257
142 109
162 143
81 .5 182

- 81_

16-7* nä

114 -4 114 .5
195 193
79
58

49
*

7n
58
134 "
49
66

105 105 .5
22
134

105 .5 105
i.0 49 .75

Rein .Gebd.
SUl.El .Mm.
RöderGebr.
RülgerSw .
Schlint Eo.
Schnell , ftt .
TchriftDtem»
Dchuckert R .
Schutz Bern.
Schutz Herz
Seil . Wolft
Sichel Eo.
Tiem. tzalStr
Tinaleo
Süds .Zucke«

rtzllr . Lte,.
rrik .Bestgtz .

v -r .Etz .FN.
Pcr .D .^ eU.
Der. psast
Dotgt HäN ».
Bolttz .Kabel

Saystyrctz «.
Dolsf W.

Pforztzcim
Dürtt . QL

nS. ll . 2Q II .

zz' h2
124 ". 124 " .
104 .5 104

10 90
69 .5 69
120 .5 123 .5
238 .5 242
68 .25 68 .5

62

409
118
152

108 .5
1-2
86 5

216
- 3

136

63
1 .1
412 >.-.
118
162

108 .5
62

86
6t>
34J5
93

135V»

136 135
121 120 .5

Zellst .« ,ch»n 205 -4 203 .5
Zellst .Walth . 275 .5 -
Znck.Rtzcing. — —

Uontan -Aktiei
31. 11 . 38 I I .
87 .5 -» utc tut

Sschw .vrrg
©elsrnljrch.
Harpen»
I «- S -. » .
SaUAscherSl
Sa « West »
Slöckner
Mannrbm .
ManSsrlt »
Oberbrt .
Phönix
Rhrinstatzl
Riebeck
Sulz Heilb«.
TelluS Berg
B .S .Lanrah .
B. Slahlw .

110 .5

91 .5 92
139

118 .5 113 .5

Verslehermigs -Aktien
« lllanzteri .
Zranis .Rllg.
Z« Rückverl
Zeanloaa
siiranlona

RM .
Mannh .B» i
Oberrh.Bees .

- 263 .5
205
14 .75 14.75
222
136
155

139
155

3o . il . 33 . 1 «.
14 .95 14 .2
28 .75 -
19 .6 20 .12
21 .12 21 .97
19 12 19 .12
164 .5 164 .5
137 .5 137 ".
80 80

184 185

1293
He ".
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